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Auswärtige Filialen in: 
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Der Nolonialetat. Hi 


Handels in unſeren Schutzgebieten allgemein kauf⸗ 
mäuniſche Kenntniſſe für die in den Kolonialdienſt 
übertretenden höheren Beamten von beſonderer Wich⸗ 
tigkeit ſind. Es wird deshalb auf Grund der mit den 


Die Kolonialverwaltung ift als beſondere Abtheilung. Senaten in Hamburg und Bremen geführten Ber- 
bekanntlich dem Auswärtigen Amte unterſtellt. Daher handlungen beabſichtigt, zunächſt zwei Aſſeſſoren, 


finden ſich die Mehrausgaben für 


die Zentral- die fi zur Dienſtleiſtung den Schutzgebieten zu ver- 


verwaltung mit gegen 80000 Mk. im Etat des Aus⸗ pflichten haben, nach Feſtſtellung ihrer Tropendienſt⸗ 


wärtigen Amtes verzeichnet. 


Der Geſammtetat der fähigkeit der Handelskammer oder einer größeren 


Schutzgebiete beziffert fih indeſſen auf 40%, Millionen überſeeiſchen Firma in Hamburg und Bremen zum 


in Einnahmen und Ausgaben. 


Faſt zwei Drittel der Zwecke ihrer kaufmänniſchen Vorbildung zu überweiſen. 


Ausgaben werden noch durch Reichszufchüſſe gedeckt, Als Dauer der Ausbildung ift ein Jahr in Ausſicht 
die ſich von 20%, Millionen im Vorjahre auf rund genommen. Während derſelben fol den Auwärtern 


26 Millionen für 1901 erhöhen. 


Von dem Mehr⸗ eine Jayresvergütung bis zum Betrage von 4000 Mk. 


bedarf entfallen auf Deutſch⸗Oſtafrika gegen 2¼ Mill., — unter Ausſchluß ſonſtiger Zahlungen, abgeſehen 
auf Deutſch⸗Südweſiafrika 2¼ Mill. Bei den übrigen von der zuſtäudigen Reiſekoſten⸗Emiſchädigung — mit 
Kolonien find die Plusbeträge geringer. Togo ver: der Maßgabe gewäczrt werden, daß im Falle ungerecht⸗ 


langt und Kamerun nur *; Mill. Dabei ijt zu be⸗ fertigten Rücktritts 


von der übernommenen Ver⸗ 


merken, daß für Togo 600 000 Mk. als erſte Rate für den pflichtung die auf die Ausbildung verwendeten Be⸗ 
Bau einer Landungsbrücke in Lome und einer Eiſenbahn träge zu erſtatten ſind. Das iſt immerhin ein Anfang 
von Lome nach Kleintogo eingeſtellt find. Ferner br finden | zum Bruch mit dem bisherigen Syjtem des reinen 
ſich unter den einmaligen Ausgaben für Kamerun „Aſſeſſorismus“ in unſerer Kolonialverwaltung. 
300 000 Mk. als erſte Rate für die Herſtellung einer Freilich in einem Jahre werden die jungen Herren 
Eiſenbahn von Dar-es-ſalam nach Mrogoro aufgeführt, auch gerade keinen tiefen Einblick in das 
Und, was Südweſtafrika anlangt, fo beziehen fih die kaufmänniſche Getriebe gewinnen. Mit der Zeit wird 
Mehrforderungen zum allergrößten Theile auf Bedürf⸗ man wohl auch bei uns nicht umhin können, neben 


niſſe der Schutztruppe. 


Offizieren und Juriſten auch hervorragende Kaufleute 


Man ſieht, hier ſind überall dringende Ausgaben, in den Dienſt unſerer Schutzgebiete zuzuziehen, ſoweit 
die beſſer ſchon läugſt geſcheen wären und von denen es darauf ankommt, diefe für den Handel nutzbar zu 
man daher im allerwenigſten ſagen darf, daß ſie vor⸗ machen. 


fenet gefordert werden. Sie find in der Hauptſache 
beſtimmt, die nothwendigſten Verkehrswege zu ſchaffen, 


das Hinterland zu erſchließen und die Sicherheit dern 


Kolonien zu verbürgen. : ' 
Beſondere Verhältniſſe liegen für unfere Kolo⸗ 


nien in der Südſee und in Oſtaſien vor, 
dort iſt noch Alles im Anfang und ; 
deshalb ift die Nothwendigkeit der 
zuſchüſſe nicht überraſchend. 


für das gewaltige Neu Guinea 710000 Mk., für 
die Karolinen und Zubehör gegen 300900 Mk., für 
Samoa nicht einmal 100 000 Mk. 


Präſident Krüger in Paris. 
Ueber den Empfang des Präſidenten Krüger une lyſse 
giebt einer uns zugehenden telegrapuiſchen Meldung 
zufolge der „Temps“ folgende Einzelheiten: Präſident 
Krüger drückte ſeinen Dank für die warme Sympathie 
aus, die er in Frankreich gefunden habe. Er ſprach 


ſchon von dem ungerechten Kriege und ſchilderte die Greuel 
Reichs⸗ des Krieges, in welchem die Gebote der Menſchlichkeit 
Dieſelben betragen nur in den Reihen der Boeren beobachtet ſeien. Als 


der Dolmetſcher die Worte überſetzte, unterbrach ihn 
Präſident Loubet mit den Worten, der Krieg ſei leider 
immer brutal. Krüger erf:ärte weiterhin, er ſei ſich 


Das ſind keine der Schwierigkeit ſemer Miſſion voll bewußt und hege 


großen Summen, wenn man fih vergegenwärtigt, daß Feine große Hoffnung auf die Hilfe der 


dort überall erft der Grund für die deutiche Zukunft 
gelegt werden ſoll. Noch mehr gilt die gleiche Er⸗ 


Menſchen! Er fei aber überzeugt, daß Gott die 
gerechte Sache nicht veriajjen könne. Präſident 
Loubet, welcher auis Tiefſte bewegt war, erwiderte, 


wägung für Kiautſchau, wo namentlich die mili⸗ das Unglück des Boerenvolkes rühre ihn tief. Der 


täriſchen Anlagen naturgemäß eine beſonders große Heldenmuth, 


Rolle ſpielen; der Reichszuſchuß beträgt hier 10 Mill., 
die Kriegsanlage unſerer dortigen Beſatzung, 
Armirungsarbeiten, die Kaſernenbauten, die Beſchaffung 
der Schwimmdocks und andererſeits auch die dem 
Handel direkt dienenden Anlagen erfordern allerdings 
hohe Ausgaben. Aber, wenn mit dem Geldaufwande 
relativ Tüchtiges geleiftet wird, dann kommt es unſerer 
politiſchen und wirthſchaftlichen Stellung in Oſtaſten 
zu Gute und das iſt doch am Ende, was wir brauchen. 
Weiter iſt dem Eiat der Kolonialverwaltung zu 


den die Boeren zeigten, ſei ein hohes 
Beiſpiel. Die Boeren könnten in der Bewunderung 
und dem Mitleid der ganzen ziviliſirten Welt einen 


die | Schönen Troſt ſehen. 


Geſtern Vormittag fuhr Präſident Krüger nach dem 
Rathhauſe, wo er auf die Anſprache eines Gemeinde⸗ 
rathsmitgliedes erklärte, daß das Boerenvolk noch nicht 
beſiegt ſei, daß es den Kampf für ſeine Unabhängigkeit 
fortſetzen würde. Er perſönlich würde immer wieder die 
Einſetzung eines Schiedsgerichts verlangen. 

Am Nachmittag empfing Krüger zahlreiche Mb- 
ordnungen, unter dieſen auch eine von Rochefort geführte, 
die dem Präſidenten den aus einer öffentlichen Samm⸗ 
lung geſtifteten Ehrenſäbel für Cronje übergab. Eine 


entnehmen, daß man auch am grünen Tiſche endlich] Deputation der Schüler des landwirthſchaftlichen Inſtituts 


den hohen Werth praktiſcher, insbeſondere überreichte 


kaufmänntſcher Kenntniſſe für den Kolonial: 
dienſt hinreichend zu würdigen beginun Man er- 
kennt an, daß zur Förderung der Intereſſen des 


Sürk Bismarcks Briefe an 
ſeine Braut und Gattin. 


Das vor einigen | en angekündigte und in 
weiten Kreiſen theils a nen Inieleſſe, theils 
mit nicht minder ehllicher Neugierde erwartete Buch 
ift jetzt erſchienen. Der Titel lautet ausfuhrlich: 
Fürſt Bismarcs Briefe an feine Braut und 
Gattin. Herausgegeben vom Fürſten Herbert 
9 8 x - 

Bismarck. Mit einem Titelbilde nach Franz 

Q 
v. Lenbach und zeyn merteren Borträt- Beilagen”. 

Bon den 506 Briefen der Sammlung find 487 an 
bie Braut und Gattin, 19 an verſchiedene Glieder der 
Familie gerichtet. Die Braut hat 35, die Gattin 452 
Briefe (darunter auch einige wenige Depeſchen) erhalten. 
Was die Zeit anlangt, fo find beſonders ſtark die 
Jahre 1849, 1850, 1851 (Hier allein 72 Nummern), 
1859 und 1862 vertreten. Die Briefe aus der Zeit 
des franzöſiſchen Krieges ſind leider in dem Nachlaß 
noch nicht gefunden worden; daher bietet uns hier das 
Buch nur den bekanmen Brief vom 8, Seplember 1870 
aus Vendreſſe (über die Kapitulation von Sedan) und 
vorher einen aus Mainz vom 6. Auguſt an Graf 
Herbert. Aus der Zeit nach dem Kriege werden nur 
noch 27 Briefe mitgetheilt. Mr . 

Senſationelle Enthüllungen politiſcher Natur oder 
Herzeusergüſſe über offene oder verſteckte Gegner wird 
man in dieſen Briefen vergebens ſuchen, nur hin und 
wieder blitzen helle Streiflichter auf, die den Werdegang 
der Dinge, aus der intimſten Betrachtung des zunlchſt 
Betheiligten heraus und nur für den imimſten Kreis 
beſtimmt, grell beleuchten, um fait eben jo ſchnell 
wider zu verſchwinden. Das poli je Material der 
Bismarck'ſchen Zeit zu vermehren, iſt nicht der Zweck 
dieſer Sammlung. Sie zeigt den „eiſernen“ Kanzler, 
wie die Welt ihn fo oft und jo oft mit Un echt genannt 
hat, im Haus ock, als zärtlichen Bräutigam und 
Gatten, als liebenden fürſor chen Vater. D'r 
pater familias, der deutſche Hausbater, ift es, 
der uns Seite für Seite entgegenitiit. Freilich oft in 


| 


eine Bronzegruppe, David feinen Säbel 
ſchürfend. Um 6˙½ Uhr beſuchte Krüger den Miniſter 
Delcaſſé, bei dem er über eine Stunde verweilte. 

Am Abend zogen etwa 2000 Studirende ver⸗ 
ſchiedener Fakultäten nach dem Hotel Scribe. Krüger 


athemloſer Haft. 
ab, um ſeiner Gattin einen Gruß zu ſenden. Im Vor⸗ 
zimmer der Wiener Hofuurg auf den Eintritt beim 
Kafer Franz Joſeph wartend, ergreift er eilig ein 
Blatt Papier, um den Lieben daheim wenigſtens 
flüchtig Guten Tag zu ſagen. Es iſt faſt rührend zu 
leſen, wie den ſehuſuchtsvollen Bräutigam der Eisgang 
der heimathlichen Elbe, den er als pflichttreuer Deich⸗ 
hauptmann zu überwachen hat, nicht nach Pommern 
zu ſeiner „einzig geliebten Jeanette, Friederike, 
Charlotte, Eleonore, Dorothea“ fliegen läßt, wie die 
Briefe immer unregelmäßig und verſpätet an⸗ 
kommen, verspätet wenigſtens für die Sehn⸗ 
ſucht beider Theile, ganz wie es anderen 
Leuten auch geht. Später greift nur zu bald ſtatt des 
Eisganges der Elbe der Werdegang der Geſchicke des 
Vaterlandes in ihr häusliches Behagen ein. Bismarck 
ſitzt in Berlin, in einer Wohnung mit Hans Kleiſt⸗ 
Retzow als Landtagsabgeordneter, ſtürzt Morgens 
8 Uhr, an einer Stunde, die der jvätere Kanzler wohl 
als nachtſchlafende Zeit zu bezeichnen pflegte, „unge⸗ 
waſchen und ohne Hoſenträger“ in die Kommiſſions⸗ 
ſitzung. Die Volksverteeter vor fünfzig Jahren ſcheinen 
ür Tagewerk demnach etwas fruher begonnen zu 
haben, als es heute zu fein pflegt. Wohnungsſorgen, 
Schwierigkeiten wegen der Amme, Beſorgungen aus 
Berliner Geſchäften, kurzum die einfachſten Dinge, und 
doch Alles in feſſelnder, gleichſam mit den Worten 
ſpielender Sprache, volle Herzenstöne mit dazwiſchen 
geworfenen politiſchen Bomben. 

Den intereſſanten Brief, in dem Bismarck um die 
and der Tochter des Herrn v. Puttkamer auf Reaufeld 
auhält, haben wir geſtern ſchon wiedergegeben. Herr 
v. Puttkamer antwortete am 28. Dezember, Bismarck 
erhielt den Brief am 2. Januar in Schönhauſen. Aus 
ſeinem zweiten Briefe an den künftigen Schwiegervater 
können wer erſehen, daß er zwar kein glattes Jawort, 
aber die Erlaubuiß zum erneuten Beſuch in Remſeld 
bekommen hat. Er meldet ſich für den 11 Jauuar in 
Reinſeld an, da er als gewiſſenhafter Deichhauptmann 
nicht fruher zu reiſen wagt — am 12. Januar hat die 
Verlobung ſtattgefunden. 5 


Er ſtiehlt der Weltgeschichte Minuten 


J St. Albrecht, Berent, Bohnſact, Bröſen, Butow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
Laugfuhr (mit Heiligeubrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck. Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegentof. Weichſelmünde, Zoppot. 


empfing eine Deputation der Studentenſchaft, die 
erklärte, fłe beabſichtige, eine Petition an alle Staats- 
oberhäupter zu richten und um die ſchiedsgerichtliche 
Regelung des Streites zwiſchen England und den ſüd⸗ 
afrikaniſchen Republiken zu bitten. Von ſtürmiſchen 
Huldigungen begleitet, kehrten die Studenten nach dem 
quartier latin zurück. 

Bemerkenswerth iſt, daß die franzöſiſchen Chau⸗ 
viniften in die Krüger⸗Begeiſterung auch deutſch⸗feind⸗ 
liche Tendenzen einzuſchmuggeln ſich beſtreben. So 
erzühlt der „Gaulois“ folgende hübſche Geſchichte: Am 
Sonnabend hatte Präſident Krüger ſeine Pfeife an⸗ 
geſteckt und ein Geſpräch mit den Zimmermädchen 
begonnen, zwei Elſäſſerinnen, die ſich ihm in ihrer 
Sprache ſehr gut verſtändlich machen konnten, denn, 
io ſagt das Blatt, „ihre Mundart nähert ſich weſentlich 
der Sprache der Boeren“. Der Präſident beendete 
das Geſpräch mit den Worten: „Arme Elſäſſerinnen! 
Sie leiden, weil man ihnen ihr Vaterland entriſſen 
hat; auch uns will man das unſrige wegreißen“. Am 
meiſten intereſſiren dürfte unſere Leſer wohl die vom 
„Gaulois“ entdeckte Thalſache, daß die Mundart der 
Elſäſſer ſich jener der Boeren weſentlich nähere. Wir 
werden dieſe Belehrung ad ndtam nehmen und ſehen 
weiteren Entdeckungen des „Gaulois“ mit Intereſſe 
entgegen. 

Der Gemeinderath vom Haag ſowie von Amſterdam 
hat beſchloſſen, den Präſidenten Krüger bei ſeiner 
Ankunft in corpore zu begrüßen. 


Wie der angeblich „bankerotte“ 


Juvalideufonds ausſieht. 

Der Reichsſchatzſekretär Freiherr v. Thielmann hat 
in der Montagsſitzung des Reichstages die Aeußerung 
gethan, daß nach den allerdings noch nicht abgeſchloſſenen 
amtlichen Berechnungen der Reichsinvaliden⸗ 
fonds bankerott ſei. Das iſt allerdings eine 
ſehr überraſchende Mittheilung, die einer näheren Er⸗ 
läuterung bedarf. Sie iſt an ſich einfach un⸗ 
verſtändlich.⸗ s : , s 

Nach einem dem Reichstage zugegangenen amtlichen 
Bericht betrug Ende März 1900 der Beſtand des Reichs⸗ 
invalidenfonos a) an Schuldverſchreibungen des Reichs 
und deutſcher Bundesſtaaten, an Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ 
Obligationen und Rentenbriefen, ſowie an Schuld⸗ 
verſchreibungen deutſcher kommunaler Körperſchaften 
388 459 675 Mk.; b) an Werthpapieren in Gulden 
früherer ſüddeutſcher Währung 2845 475 gleich 
4877144 Mk.; e) an Baarwerthen 2670 903 Mk., gu- 
ſammen alſo rund 391 Millionen Mark. Nach dem 
Etat des Reichsinvalidenfonds für 1901 betragen 
die Ausgaben 29329689 Mk. oder 746587 Mk. 
weniger als im laufenden Rechnungsjahr. 
Allerdings haben ſich auch die Zinſen um 630 000 Mk. 
vermindert und betragen nur noch 13 Millionen, ſo daß 
zur Balanzirung für 1901 ein Kapitalzuſchuß von 
16 329 689 Mk. erforderlich iſt. Das macht zuſammen 
mit dem Kapitalzuſchu von 16446276 Mk. für das 
Rechnungsjahr rund 32%, Millionen Mark, die von dem 
angegebenen Beſtande abgehen, ſo daß Ende 1901 noch 
immer ein Beſtand von 358½¼ Millionen 
Mark verbleiben müßte. 

Es iſt daher völlig unerklärlich, was der 
Reichsſchatzſekretär mit der Bemerkung, daß der Reichs⸗ 
invalidenfonds bankerott ſei, gemeint haben konnte. 
Hoffentlich wird ihm bei der bevorſtehenden Etats⸗ 
berathung die Gelegenheit gegeben werden, ſich hier⸗ 
über eingehender und verſtändlich zu äußern. 

———— ¹ öwe ———— ͤ—ͤ 


Auf demſelben Fleck. 

Seit Wochen wird nun ſchon täglich gemeldet, daß 
die Geſandten in Peking einig und fertig ſind. Das 
mag in der That auch ſo ſein. Dann kommen aber 
die Berichte an die Staatskanzleien und deren ver⸗ 


Der erſte uns hier mitgetheilte Brief an die Braut 


zeugt von glückſeligſter Stimmung und innigſter Liebe 
zu feiner „Blume der Wildniß“. Er ſchließt: „Die 
herzlichſten Grüße an Deine, oder jose dire unſere 
Eltern. Sans phrase der Deinige von Kopf bis zur 
Zehe. Küſſe laſſen ſich nicht ſchreiben. Leb wohl.“ 
Aus einem am 17. Februar 1847 an feine Braut 
gerichteten Schreiben ſeien einzelne Stellen entnommen: 


Einzig geliebte Jeanette, Friederike, Charlotte, 
Eleonore, Dorothea! i 

Ich will Dir auch einmal des Morgens ſchreiben, 
und zwar an einem trüben, regnenden Morgen, will 
ich die Sonne wenigſtens in mir ſcheinen laſſen, indem 
ich nur an Dich denke. Es iſt halb neun, und hier 
16 Fuß vom Fenſter jo dunkel, daß ich kaum ſchreiben 
kann. Da mußt Du, ſchwarze Sonne, von 
inen ſehr hell ſcheinen, wee us gehen foll. 
Wie kann Schwarz leuchten? Nur in Geſtalt 
von polirtem Ebenholz, geſchliffener Lava; fo 
glatt und bart biſt Du nicht; mein Bild mit der 
ſchwarzen Sonne ift alio falſch. Biſt Du nicht eher 
eine dunkle warme Sommernacht, mit Blüthenduft 
und Wetterleuchten? Denn ſtern⸗ und mondhell möchte 
ich kaum ſagen, das Bild iſt mir zu gleichmäßig ruhig. 
— Ich werde geſtört. Ich habe den ganzen Morgen 
Pferdehandel gerrieben, und es gemacht wie die 
Damen bei Siegmund oder Rogge; nachdem ich mir 
von dem Händler einige 20 im tollſten Regen auf 
glattem Eis habe vorführen laſſen, kaufte ich nichts, 
abſchon es lauter Dinenrojje waren. Bei Pferden 
übrigens fällt mir gleich ein, reiten mußt Du, und 
wenn ich mich ſelbſt in ein Pferd verwandeln ſollte, 
um Dich zu tragen. Habt Ihr denn keinen Arzt dort, 
der Deinem Vater die Notbwendigkeit davon ein: 
leuchtend macht? Steck Dich hinter den, daß er 
erklärt, Du müßteſt blind werden, wenn Du nicht 
reiten ſollteſt, oder etwas ſonſt; er kann ohne zu 
lügen ſagen, daß es im Jutereſſe Deiner Geſundheit 
nöthig ift. 

Im Uebrigen hat mir Dein Brief vom 12. ganz 
beſonders Freude gemacht. Pro primo, weil ich nicht 


Erfolg haben. 


1900. 


ſchiedene Antworten. Bald will da dieſe, bald jene 
Regierung das eine oder das andere gemildert oder 
ergänzt haben. Die Eintracht unter den Mächten iſt 
dann ftet fo niederträchtig vollkommen, daß jede vor⸗ 
geſchlagene Aenderung von den Pekinger Geſandten 
genehmigt wird. Die berühmte Note, in welcher die 
Mächte den chineſiſchen Unterhändlern ihren Willen 
diktiren wollen, wird fortwährend gemeldet und der 
Tag erſcheint nicht, an dem ſie als das furchtbar 
dräuende Ultimatum, deſſen Bedeutung fie beanſprucht, 
thatſächlich überreicht wird. P 

Eben jetzt find jhon wieder zwei neue Friedens- 
bedingungen hinzugetreten. Sie heißen: Reviſion 
der Handels verträge (eine ſchon früher von 
England erhobene, aber damals von den übrigen 
Regierungen als eine ſpätere Sorge der effektiven 
FriedensunterhandlungenbeieSeite geſchobene Forderung) 
und auswärtige Finauzkontrole nach dem 
Muſter der für Egypten beſtehenden. Auf die letztere 
Friedensbedingung hat ſich Italien verſteift, daſſelbe 
Italien, dem ſelber für feine eigenen Staatsfinanzen 
eine ordentliche Kontrole ganz wohlthätig wäre. 

Aber, wie geſagt, die Liebe der Mächte fließt fo 
über, daß ſie ſich gegenſeitig nicht genug Nachgiebigkeit 
zu erweiſen wiſſen, und darum ſind die Zuſätze, welche 
England und Italien vorgeſchlagen haben, ſchleunigſt 
genehmigt worden. Sachlich erſcheinen uns dieſe 
Ergänzungen ja keineswegs vom Uebel. Aber 
formell mußten ſie doch verworfen werden, 
Die verbeſſerungsſüchtigen Regierungen beſorgen die 
Arbeit der Chineſen, denen jegliche Verſchleppung 
erwünſcht und gedeihlich iſt. Die abendländiſche 
Diplomatie, welche das am Tage geſchaffene Geſpinnſt 
allmählich wieder auftrennt, muß den Chineſen in 
geradezu lächerlichem Lichte erſcheinen und kann keinen 
Li⸗Hung⸗Tſchang hat denn auch erft 
jüngſt einem ſeiner Freunde nach Shanghai geſchrieben: 
„Das Beſte iſt: ſtill ſein, ſich nicht rühren und gar⸗ 
nichts thun! Die Teufel werden ſich ſchon 
gegenſeitig in die Haare fahren!“ 

Auf eine Einſtellung der chineſiſchen 
Schuldentilgung bereitet die „Times“ vor. 
Dem Blatt wird aus Peting gemeldet: „Da die 
Finanzvorlage jetzt ſorgſam überwacht wird, ſind die 
Zabiungen für die beſtehende Anleihe für Dezember 
und Januar geſichert, doch dürfte ſpäter eine zeit ⸗ 
weilige Einſtellung der Schuldentilgung 
nicht unmöglich fein.“ : i 


sk se 
Aktionen der Deutſchen. 

Laut Meldung des Feldmarſchalls Grafen 
Walderſee hat die Kolonne Porck am 19. d. Mts. 
Kalgan erreicht und am 23. den Rückmarſch angetreten. 

Von Tientſin aus hat Oberſtleutnant v. Arnſtedt 
mit kleinem Detachement eine Strafexpedition nach 
Wu⸗tſing⸗hſien und Nan⸗tſai⸗ſun (55 und 40 km nord⸗ 
weſtlich von Tienifin) unternommen. 

Das 1. Bataillon Infanterie⸗ Regiments 2 ift in 
Schanyaikwan durch Etappentruppen abgelöſt und 
marſchirt direkt nach Peking. 

. 


Ein eugliſch⸗franzöſiſcher Zwiſcheufall. 

In Shanghai kam es am Montag Abend zu einem 
ſchweren Zuſammenſtoß zwiſchen etwa 30 franzöſiſchen 
Soldaten und einer Anzahl engliſcher Poliziſten. 

London, 28. Nov. (W. T.⸗B.) 

Wie „Daily News“ meldet, haben 80 franzöſiſche 
Soldaten aus Rache für eine frühere Thätlichkeit eng⸗ 
liſcher Soldaten gegen einen ihrer Kameraden eine 
Anzahl Engländer angegriffen. Sie forderten die 
ſtädriſche Polizei heraus und griffen Zivilperſonen an, 
wobei ſie ſich ihrer Bajonette bedienten und mehrere 
Perſonen verwundeten. 

Der „Times“ wird aus Shanghai gemeldet, daß 
die franzöfiſchen und engliſchen Truppen angewieſen 


ein ſo verwöhntes Menſchenkind bin wie Du, und 


kaum zu hoffen wagte, daß ich auf den meinigen, den Du 
nach dortiger Poſteinrichtung erſt am Donnerstag 
Abend erhalten konnteſt, obſchon er den Mittwoch in 
Stolp eintraf, daß ich auf den am Sonntag ſchon 
Antwort haben würde, meinen herzlichſten Dank dafür, 
und bleibe ſo bei; ferner bemerke ich mit beſonderer 
Genugthuung, daß Dein Brief an mich in den Jahren 
des Wachsthums ft. Als ich ihn das erſte Mal fab, 
war er 1 Blatt groß, das nächſte Mal 2, jetzt 3. Laß 
ihn immer wachſen, bis er bändeſtark zu mir kommt. 

Du haſt wohl recht, mein Herz, Mißtrauen iſt die 
bitterſte, ſchreckliche Qual, es iſt nichts Anderes, als 
der Zweifel, die erſte Saat alles Böſen, angewandt 
auf den Verkehr der Menſchen unter ſich, die Quelle 
faſt jeder Bitterkeit und Feindſchaft. Es ſteht irgendwo 
geſchrieben: Wer ſeinen Nächſten nicht liebt, den er 
ſieht, wie ſoll er Gott lieben, den er nicht ſieht; ich 
möchte daſſelbe in Bezug auf das Vertrauen ſtatt der 
Liebe ſagen. Wir haben ſogar in der argwöhniſchen 
Juſtiz das Sprichwort quivis bonus habetur, donee 
malus probetur, Jeder wird für gut gehalten, bis 
ſeine Schlechtigkeit bewieſen iſt. Alſo wenn Du nichts 
als ein unbarmherziger Richter gegen mich ſein wollteſt, 
ſollſt Du mir ſchon vertrauen, bis Du die Erfahrung 
gemacht haſt, daß ich Mißtrauen verdiene. Wenn Du 
mich aber liebſt, jo jollteft Du mir ſiebenmal ſiebzigmal 
vergeben, weun ich auch wirklich gegen Dich gejündigt 
habe. Wirſt Du das können? 490 Mal, ich werde es 
ſo oft, wenigſtens für grobe Vergehen, nicht verlangen. 
Wenn Du übrigens in der That zu Mißtrauen geneigt 
biſt, ſo brauchſt Du Dich meinethalben darin nicht 
übernatürlich zu bekämpfen, die Zeit wird das heilen, 
und wenn Dir meine Vergangenheit vielleicht kein 
Vertrauen zu meiner Beſtändigkeit einflößt, ſo wirſt 
Du Dich bald überzeugen, daß Du wenigſtens an 
meiner Ehrlichkeit micht zweifeln darfſt. Außerdem 
wird Dein etwaiges Mißtrauen deshalb immer un⸗ 
ſchädlich ſein zwiſchen uns, weil mich (ich könnte Dir die 
pfychologiſchen Gründe, wenn die Poſt nicht drängte, 
auseinanderſetzen) Dein Mißtrauen nicht im Mindeſten 
kränken wird, da ich, der ich ſonſt faſt Keinem ohne die 
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Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 20, November. 


Abg. Dr. Pauli, Bevollmächtigter für Bremen, (Auf Seeleute hier entgegen, ohne daß die Intereſſen der Rheder 
der Tribüne ſchwer veritändlich) legt Verwahrung gegen verletzt werden. N 
die Ausführungen des Abg. Lenzmann ein, daß man dem Abg. Raab (Antiſemit) beſtreitet, daß er mit ſeiner 
Bundesrath keine fakultativen Beſugniſſe übertragen dürfe, Kritik, die er an dem Verhalten einer Reihe von Hamburger 
weil er ſich ſonſt in den Dienſt einer Intereſſengrupve Rhedereien geübt habe, dieſelben der Achtung ihrer Unter: 
ſtellen würde. gebenen beraubt habe. Senator Burchard habe jetzt nur 
Abg. Schwartz⸗Lübeck (Soz.) it der Anſicht, daß die] Reklame für fein Buch gemacht, und er hoffe, die zweite 
Regierung im weſentlichen nur auf die großen Rhedereien] Auflage werde nun bald erſcheinen können. Durch die vor- 
peor: se. Die Verbeſſerungen, die 1 mi e 7 ka A a pH babe Apia PR 
. r die Seeleute bringe, ſeien außerordent geringfügig. beruſsgenoſſenſchaft n eine ehr unangenehme Lage 
der das Leben Lord Roberts entdeckt ſein, an] Da bätte man es ganz gut bei der alten Se nan gebracht. Da müſſe man doch daran zweifeln, daß es 
er Ausländer bettzeiligt ſein follen, belaſſen können. Jetzt häften die deutſchen Seeteute fo gut ihr wirklich erni fei mit der Einführung derſelben. 
London, 28. Nov. (W. TB) wie 1 keine Sonntagsruhe. Die = ae 9 0 ihnen ak ROSE AA ihre a zy 1 8 u 
6 P etwas; gleich aber geht das den Herren auf der Rechten zu | nicht energiſch für höhere Renten eingetreten ift und da fie 
Lord Roberts meldet aus Johannesburg vom | wett uud man ruft nach Ansa zu Gunſten der Rheder. ſich vor der Frage der Tiefladelinte drückte, trotz des 
26. d. Mts.: Da wahrſcheinlich das Gerücht von einem m R en wirkſame ee die uses 1155 a 157 19 55 95 kę 
A Seeleute ſchaffe, fo werde man die jüngeren deutſchen See- Seeber ufegenofjenihajt ſitzt jener i ge ? 
Komplott gegen mein Leben nach London gedrungen leute immer mehr auf aueländiſche Schiffen treiben, weil fie der geſagt hat: „Die Schiffe ſind untergen angen, 
ijt, fo halte ich es für meine Pflicht, die Thatfahen fth dort wohler fühlen. Das ganze Wert macht den Eindruct, die Mannſchaft tft leider gerettet“, Ein Wor: 
mitzutheilen. Die Polizei hatte ſeit einiger Zeit als ſehe man in der Seemannia bie Beftie, die gebändigt | figender der Seeberufsgenoſſeuſchaft im Jahre 1896 hat an 
p 1 in werden müſſe. (Beifall bet den Soz.) die übrigen Mitglieder des Vorſtandes ein Schreiben 
Kenntniß davon, daß eine Verſchwörung Abg. Raab (Antiſemit) will auf Einzelheiten A 7 0 gerichtet, in en er bie le nw a ie 
iſtire. nahm am 16. i gehen, die viel beſſer in der Kommiſſion bejp'ochen würden.] nothwendige Dekorationen bezeichnet und ráth, man folle 
i duż. Z a: 5 $ November 5 Italiener, Er wolle ſich auf wenige Punkte beſchränken. Für ganz ver⸗ nur allen Klagen mit hübſchen Unfallverhütungsvorſchriften 
e d 
19. November während des M = 86 Nar cy, einbarung noch jo viel Spielaum gelaſſen habe. Dadurch Staatsſekretär Graf v. Pofanowafy : Diefes Schreiben 
a Marienliche um 11 Uh u E de. in RAE man, daß jede nerepelted rbeitSzeit unmöglich gemacht! ft, wenn es authemiſch Mt von jo großer Bedeutung, daß 
m x eine Mine ſpringen gu werde. 
ſpring ö keinem Falle abgegangen werden. 
laſſen. 


Von beſtimmten Ruhepauſen dürfe jedenfalls in ich den Redner bitten muß, mir eine Abſchrift deſſelben 
Geiellſcaß A Es fei Ehe Re a Gb das Schreiben abfolut unbe: 
die großen Geſellſchaften ſich dem Kvalitionsrecht der Seeleute | kannt. 

Die Sache ſieht ſehr nach beſtellter Arbeit feitens | fo direkt feindlich gegenübe ſtellen. Eine Reihe von Linien Nach einigen vperſönlichen Bemerkungen der Abgg. 
der engliſchen Polizei aus, die ihr Licht ebenſo leuchten hätten erft vor einiger Zeit ihren Offizieren die Alternative Lenzmaun, welcher vom Präsidenten Grafen Balleftrem 
laſſen wollte, wie im Falle Cordua, der von einem geſtellt, entweder aus dem Verein deutſcher Offiziere der ſehr energiſch gehindert wird, nich tperfönliche Bemerkungen 
engliſchen Poliziſten zu einem Anſchlag auf Roberts Dandelsmarine auszulcheiden oder ihren Dienſt zu auttttren. zu machen, Molkenbuhr und Schwartz werd die Vorlage 
veranlagt und dann von dieſem feft d Er botje, die Regierung ftelle ſich diesmal in der Kommiſſion einer Kommiſſion oon 21 Milgliedern überwieſen 
rechtli o elem feltgenommen und fand freundlicher zum Koalittons recht. Hierauf vertagt ſich das Haus. Nächſte Sitzung 

ehtlih erſchoſſen wurde. Londoner Blätter benutzen Stantäfefietär Graf v. Poſadowsky: Es ift getadelt[ Donnerstag I uhr. Tagesordnung: Brite Leſung der 
den Anlaß, um die Ausweiſung aller Ausländer aus] worden, daß die Anträge, welche in der Kommiſſion in der Novelle beir. die Privatverſicherungen und Berathung der 
Transvaal zu fordern, „deren Achtbarkeit nicht vorigen Seſſion gemacht worden find, keine Berückſichngung] Denkſchrift über die Anleihen feit 1875. 
e ift”, hs (enia W ** in 1 4 Boringe Schluß genen 7 Uhr. H 
emerkenswerth ift die Feſtſtellung Lord Roberts, gefunden haben. e Sermannsorönung r yd y TEE 
1 i i aſſung wieder dem Hauſe vorgelegt worden. Wie richt x A = 
daß der Boerenkommandant Delarey bei Rietſontein] BAT 5 Be 5 Deutſches Reich. 


mehr ale 1000 Mann und 2 Geſchütze bei fid) hatte. geute doch Aber pie bemekien Panter bestehen. Pie bie i 

Delareg s Kommando fol völlig audeinanbergefprengi |idliige der Stommiifion waren überhaupt nur woriufige | . , Heute treffen der Pa 2 AA 

fein, enn doch der engliſche Generaliffimus endlich Die Kommiſſton har damals unter unglücklichen Ver⸗ gerzogin von Baden zum eſuche iſerin 

= b ri 3 wollte. Es iſt doch eine rn 1 eine 5 9 «4 A Frie Ius f A YE 8 Reichstags wird 

äng efannte atſache, daß wenn d i no nicht ſtattgeſunden un nd Plenum fin e Bee] . m 3 ; ź a 
ſache, daß wenn die Boeren fih ſchlüſſe „ nicht gekommen. Daß wir die Vorlage heute Mittag von dem Kaiſer im Neuen Palais 

in der alten Form gebracht haben, läßt noch nicht den | empfangen werden. 


einem überlegenen Feind gegenüber befinden, 
” F ga po Schluß zu, daß die verbündeten Regierungen den gefaßten m Reichstage brachten die Abgeordneten 
Regel d äh $ tation weder eu Heſchlüſſen ablebnend gegenübevfehen, Härten wir Die Heim, Müller⸗Fulda und Genoſſen eine Inter 
Regel an der nächſten Waſſerſtation, weder zu Kommiſſtonsbeichlüfſe beriidfidtigen wollen, fo hätten die ellation ein, was die verbündeten Regierungen 
vereinigen. Was folen alfo ſolche Mittheilungen von | verbündeten Regierungen und der Bundes rath ſich nochmals | P i dächt , der beſtehenden, weite Volks 
„Auseinanderſprengung der Boeren” eigentlich be⸗ mit der Vorlage beſchafligen mifen und bet der Schmlerig⸗ zu thun 1 PR ch d er t6 1 DLS: 
jagen? Wie das Reuterſche Bureau mittheilt, hat] keit der Weaterie und den auseinandergenenden Anſichten kreiſe ſchwer bedrückenden Kohlen theue run 
Delarey es abgelehnt, Boeren in fein Kommando auf. | wäre febr wahrſcheinlich ein erheblicher Verzug eingetreten, wirkſam abzuhelfen und für die Zukuuft die Wieder: 
zunehmen, welche den Neutralitätseid geleiſtet haben ſodaß der Geſetzentwurf nicht ſoſort dem Hauje hätte vor⸗ kehr ſolcher Mißnände zu verhüten. Die Interpellation 
allein alle anderen Kommandant > di 5 gelegt werden können. Die verbündeten Regierungen | wird am 3. Dezember auf die Tagesordnung gejeßı 
s umandanien zwingen die wider⸗ wünſchen, daß die Seemannsordnung Geſetz wird und den d 
ſtrebenden Boeren zum Eintritt in Reih und Glied i „werden. N 
; „ modernen Anſchauungen Rechnung trägt. Der Vor⸗ — Die Wahlprüfungskommiſſion des 
Bei Standerion foll ein Geſecht ſtattgeſunden haben, ao. 9 Gy 1 7 . . ſozlale Sürforge Reichstages erklärte die Wahlen der Abgeordneten 
fine, trifft nicht zu. uch der Aogeordnete Lenzmaun hat g 2 È h y ; 
Firzlaff, 3. Köslin, Zwick, 5. Berlin, Baron de Schmid, 


bei welchem die Boeren beträchtliche Verluſte erlitten 

und die Engländer eine große Menge Lebensmittel anerkannt, daß das Geſetz unzweifelhaft den Gedanken $ j 1 7 

erbeutet haben wollen. Auch will Reuter's Bureau ſozialer Fürforge trägt. Was die Kontrolle der Schiſſe au: | 12. Elsaß Lothringen für gültig. En 

gehört haben, daß fih wieder einige Boeren ergeben belangt, fo hat die Sesberufsgenoſſenſchaft ſchon Bedeutendes — DerVorſitzende der Budgetkommiſſion v Kardorff 


ſind, ſich nicht aus der franzöſiſchen bezw. engliſchen 
Niederlaſſung zu entfernen, bis die ſchwebenden Ver⸗ 
handlungen über einen modus vivendi abgeſchloſſen ſind. 


Vom ſüdafrikaniſchen Krieg. 


In Jobannisburg fol eine Verſchwörung 


P Ą neleiftet und für Uebertolungen bereits 25000 Mark ver⸗ hat in der geſtligen Sitzung mitgetheilt, daß er dem: 
pie re ei daß fie nicht außer | ausgabt. Zur Beruhigung der Mannſchaft folte man eine om den en Fe ee ene . wolle. 
andes geſchafft werden. Tiefladelinſe einführen, nicht nur für Paſſagierdampfer, — Graf Theodor zu Stolberg⸗ 
ſondern, was wichtiger ift, auch für Frachtdampfel. Die wer: zy” z N 8 
Seebezufsgenofjenihai wird in Kürze Vorſchriften über die[ Wernigerode erhielt den Rothen Adlerorden 
Deutſcher eid gin Bemannung der Schiffe einführen, die den engliſchen faſt Zweiter Klaſſe mit Stern, Eichenlaub und Schwertern 
j) g. durchweg entſprechen. Die Statiſtik, die der Sasa ebnete am Ringe. da" | 
9, Sitzung vom 27, November, 1 uhr Raab in ſeiner Broſchüre aufgeftelt hat, hat einen Grund: — General der Jufanterie von Schweinitz, 
Anleihegeſetz. = anordnen d mangel, indem er die Verluſte auf fünf Jahre zuſammen⸗ | Generaladjutant Kaifer Wilhelm des Großen, feiert 
z 8- zählt und dann den Prozentſatz berechnet. In der Dampf heute fein ſechzigjähriges Dienſtjubiläum. General 
Am Bundes rattstiſche: Graf Poſadowsky, Freiherr ſchiſfſahrt fteht Deutſchland in Bezug auf Verluste bei Weitem von Schweinitz war von 1871 bis 1876 kaiſerlich deutſcher 
v. Thielmann. E am glinjtigiten, noch vor der engliſchen Haudelsmaxine, und Boiſchafter in Wi nb von 1876 bis 1892 kaiſerlich 
Die Berathung der Denkſchrift über die Aus in der Segelſchifffahrt ftehen wir an zweiter Stelle und Borſchafter in Wien und von ie 
führung bereit 1875 erlaſſenen Anleihegeſetze dürfte der Grund darin zu finden fein, daß die Eegeifgii. [Deuticher Botſchafter in St. Petersburg. s 
wird auf Antrag des Abg. Büſing (Natl) heure von der fahrt enorm zurückgeht und die Schiffe bereits lange im — Die Polen in Berlm haben ihren Maſſenaustritt 
Tagesordnung abgeſetzt. Dienſt find. ? z = aus den katholiſchen deutſchen Vereinen beſchloſſen. 
Bei der dann folgenden erſten Berathung des Geſetzes, Auf dem Gebiete der Schifffahrt hat die Sozialpolitik Anslaud. 
betreffend die Kontrolle des Reichshausnaltsetats, des Etat3 noch große und ernſte Aufgaben. Alle diefe tedhnidjeną - 3 ZY befi > 
für das Reichsland und deslenigen für die Schutzgebiete] Fragen von der Wilbelmftinte zu beurtheilen, ift ein etwas, — Das Befinden des Zaren bejjert fiğ 
macht trockenes Vergnügen. (Zwiſcheuruf des Abg. Ginger ſtetig. Es ift begründete Aus ſicht auf baldige Ges 
Abg. Dr. Bachem (Centr.) barauf aufmerkſam, daß 12000 Mark.) Vielleicht lätzt ſich ſpäter eine Behörde neſung vorhanden. 
dieſes Geſetz nun feit 25 Jahren immer von Neuem erlafjsn ſchaffen, die mit den Seeverhältniffen direktere Fühlung hat. — Rufſiſche Offiziere folen demnächſt nach 
d ne an angebracht, hier endlich ein 5 r 7 1 N peapa 0 auf dem Gebiet der Abeſſymen abgehen, um die Ausbildung der Truppen 
uer zu ſchaffen. ozialpolisit mit jeden in der Welt auf. 1 * a 
Neihöfhagiefretäv Frhr. v. Thielmann erklärt dieje Abg. Senator Dr. Burchard, Bevollmächtigter für des ans au „ Ni 
Anregung nicht für unerwünſcht und will dieſelbe in Gr. | Hamburg: Herr Abg. Lenzmann meinte es wohl nicht fo — „Der Rücr i de isherigen engliſchen 
wägung nehmen, bös mit dem Bundes rath, aber derartige Ausführungen, wie | Generaliſſimus Lord Wolſeley wird am 
Das Geſetz wird darauf fofort in erſter und zweiter] die ſeinigen, gehen ins ganze Land hinaus und werden be⸗ 1. Dezember erfolgen. Bis zur Rückkehr Roberts’ aus 
Żejung angenommen, ebenſo eine Rechnungsſache gierig aufgegriffen. Wir dürfen wohl annenmen, daß feine Südafrika wird Sir Wood mit ſeiner Vertretung 


ohne jede Diskuſſion. orte nicht bös gemeint waren. Die Ausführungen des 
Sodann wird die erſte Berathung der Seemanns⸗ ka Raab über den Verein „Hanſa“ find eine Hyperbel. a Konſiſtorium, in welchem 
n 


'Drónung fortgejegt. Redner bekämpft hierauf eingehend den Inhalt einer og yn ; i Schli des 
Abg. Lensmann (fr. By): Die Vorlage ift im großen] Broſchüre des Abg. Raab, die ſich im weſentlichen gegen den | Biſchöfe ernaunt und die mit der S. ließung de 
und Ganzen ein wohl gerathenes Werk. Eine geſeliche nerſtonbenen Rheber Laelsz AA Er habe e PA Bud | heiligen Jahres zu beauftragenden Kardinäle 1 


Dane ber Seeſchifffahrt hat drei Aufgaben zu erfüllen: Jgeleſen, dad agitatoriiher geſchrieben wäre. Die Seemanns⸗ werden follen, ift auf den 17. Dezember feſtgeſetzt 
Das Schiff mit feinem lebenden und todten Inhalt zu ordnung fofle gerade die Intereſſen der Arbeitnehmer und worden. 

ſichern, die deutſche Seeſchifffahrt zu einem konkurrenz, Arbeitgeber ausgleichen, fie fole vermitteln und verſünne.ñññũ ð me 
fähigen Verkehrsinſtitut zu geſtalten und den Schiffsleuten] Die Seeberufsgenoffenſchaft wird eine eingehende Wider⸗ Ti t è d in ik 
genügenden Schutz gegen die Uebermacht des Kapitals zu legung der Schrift dem Haufe zugehen lafen. Redner vers je N er un + 

‚fern. Vor allem ift eine unerbittliche Disziplin nöthig, | lieft einen Brief des früheren Präfiventen des Reichs⸗ Stabttheat Die Abſicht der Direktion, unſern 
ftrenger noch als in der Armee, die von jeder Sentimentalität verſicherungsamtes Bödirer, in dem die erfolgreiche Thätigkeit! Stadttheater. B „ 
ſich frei hält. Die Kommſſſion hat das Gute der Vorlage] der Seeberufsgenoſſenſchaft anerkannt wird. vielbeſchaftigten Heldentenor, Herrn Buchwald, dir 8 
zu erhalten und das Geſetz im Uebrigen nach den Bebürf- Abg. Kirſch (Zenir.): Angeſichts der letzten Borfomm- laſten und andererſeus das Inmereſſe des Publikum 
niſſen der Seeſchifffahrt zu verbeſſern. Der Geſetzentwurfſuiſſe müſſen wir uns es wohl überlegen, ob es jetzt noch zu beleben, ift mit dem Gaſtſpiel des Kgl. Hofopern⸗ 
überläßt dem Bundesrath zuviel. Einem ſolchen Bundes⸗ zeitgemäß ift, dem Bundes rath die Berechtigung zu weit: fängers Grüning aus Berlin in dan kenswerther 
rató, von dem Mitglieder ſich durch Iniereſſengruppen inis gehenden Ausführungsbeſtimmungen zu geben. Für die Weiſe erreicht worden, und wir haben gleichzeitig einen 
Schlepptau nehmen lafen, darf man nichts anvertrauen, Seeſchöffengerichte werden wir eintreten und der Kvalltions⸗ Küuftier kennen gelernt, deſſen phänomenales Stimm- 
feinen Strich. Die Kommiſſion möge frei von Sentimentalität freiheit der Seeleute auf dem Lande find wir nicht abhold material böchſter Be d eith ifte Die üppige 
und Parteilichkeit ihres Amtes walten. Deutſchlands Abg. Dr. Stockmann (Rp.): Die Vorlage enthält große i 1 dien erung Ta 5 fote Teıne 
Zukunft liegt allerdings auf dem Waſſer, aber nicht auf dem, Verbefſerungen und wir find bereit, für die Berabihieduną Kraft und Fülle dieſes ſeltenen Organs ſo A 

das von Kriegsflotten durchfurcht wird, ſondern auf dem, f dejes für die feefaprende Bevölkerung fo wichtigen Geſetzes] Fähigkeit, aus dem ſtärkſten Forte in ein weiches, 
mit Intereſſe einzutreten. Wir kommen den Intereſſen der ! duftiges Piano überzugehen, prädeſtiniren den Gaſt 


ſchlagendſten Beweise traute, zu Dir ein unerſchütter⸗ Die erſte Rückkehr nach Schd.haujen als Bräunigam | fich niemals um ihn ſorgen — das ift überflüſſig; da 
liches und unerſchöpfliches Vertrauen habe. Der Sat} ſchildert er in anmuthigſter Weile: „Beim Einfahren er ſich aber um fie ſorgt, ift fein R: Ht, das ſieht er an 
Treue ift das Feuer felber, weiches den Kern der] in das Dorf fühlte ich wohl nie fo deutlich, wie ſchön als heilige Pflicht. Am liebſten würde er es fo ein 
Exiſtenz ewig belebt und erhält“, ift übrigens eine es ift, eine H math zu haben, und eine Heimath, mit] richten, daß jede Poft ihr ein Lebenszeichen von ihm 
jener nebligen, ſchweblichten Phraſen, bei denen esl der man durch Geburt, Erinnerung und Liebe ver: bringt; leider war das nicht möglich. Nicht ſelten 
ſchwer ift, ſich eine beſtimmte Vorſtellung zu machen, | wachen ift Die Sonne fien hell auf die ſtattlichen]ſchreibt er ihr zweimal täglich; find aber ein paar Tage 
‚und die nicht felten Böſes wirken, wenn fie, namentlich | Bauernhöfe, und ihre mohlhäbſgen Bewohner mit den | verfloffen, ohne daß er zum Schreiben gekommen iſt, 
von Frauen, die als Mädchen das Leben faſt nur durch langen Röcken und die bunten Weiber mit den kurzen dann möchte er, wie einmal in der letzten Zeit des 
die Brille der Dichter heine haben (das Leben der grüßten mich noch viel freundlicher als gewöhnlich; auf | Brautſtandes, vor ihr niederfalen und fie um Ver⸗ 
weiteren Welt meine ich), aus der Poeſie als Maßſtab] jedem Geſicht ihien ein Glückwunſch zu liegen, der in |zerhuną bitten, daß er „feit einem Jahrhundert nicht 
in die Wirklichkeit übertragen werden. mir ſtets zu einem Dank gegen Dich würde.“ Aus geſchrieben“ hat. 

Doch verzeih’ mir, der graue Regen übt feinen Ein⸗ einem anderen Briefe ein Satz, der zeigt, in wie Die Geburt eines Töchterchens zeigt er mit folgendem 
fluß auf mich, daß ich unwillkürlich in den grämlichen] inniger geiſtiger Gemeinſchaft er mit der Braut lebt:] Schreiben Herrn v. Buttamer au: 
doktrinären Ton eines alten Onkels verfalle; ich win „pd dachte mir, Du ſpielteſt C-dur, wenn der Schönhauſen 21. 8. 48. 8 Abends 
„Dich weder belehren, noch beſſern, bleibe wie Du biſtz hohle Thauwind duih die dürren Zweige der Linden en 21. 8. 48. 87, Abends. 
es ift nur fo ein Ergehen meiner Gedanken, was ich heult, und D. moll, wenn die Schneeflocken in Lieber Vater! 
aus ſpreche . , : phantaſtiſchem Wirbel um die Ecken des alten Thurmes Soeben biſt du mit Gottes gnädiger Hilfe der Groß⸗ 

uf dem Boden der Heiterkeit (in höherem Sinne)] jagen, und nach ausgetobter Verzweiflung die Gräber] vater eines geſunden wohlgebildeten Mädchens ge 

und Zufriedenheit erhaben zu fein, giebt den Begriff mit ihrem Leichentuch decken.“ Ein Blick in den worden, welches Johanna nach ſchweren, aber kurzen 
der Majeſtät, des Göttlichen, das der Meuſch nur in] frommen und dabei fröhlichen Sinn der Braut wird Leiden mir geſcheukt hat. Für den Augenblick ſteht es 
ſeltenen bevorzugten Zeiten und Geſtalten widerſtrahlt; uns eröffnet, wenn wir in einem an fte gerichteten] mit Mutter und Kind fo gut als man wünſchen kann. 
das irbiidj Imponirende und Ergreifende, was mi] Briefe leſen: „Erinnerſt Du Dich unſerer Ge Johanna liegt ftil und matt, aber doch heiter und Gee 
menſchlichen Mitteln für gewöhnlich dargeſtellt werden] ſprüche.. .. an der Koppel, wo Du kleiner Bójewichi | ruhigt hinter dem Vorhang; das kleine Wefen einſt⸗ 
kann, fteht immer in Verwandtſchaft mit dem gefallenen] ſagteſt, Du hätteſt mich korbbeladen abziehen laſſen, weilen unter Tüchern auf dem HR und quarrt ab 
Engel „der ſchön ift, aber ohne Freude, groß in feinen | wenn ſich Gott nicht meiner erbarmt und mich wenigſtens und zu. Ich bin recht froh geweſen, daß das erſte eine 
Plänen und Anſtrengungen, aber ohne Gelingen, ſtolzl durch das Schlüſſelloch feiner Guadenthür hätte ſehen] Tochter ift, aber wenn es auch eine Katze geweſen 
und traurig. Darum kann das, was es außerhalb des] laffen 2% wäre, fo härte ich Gott gedankt, in dem Augenblick, wo 
Gebietes der Religion für uns Ergreifendes giebt, nicht Ueberaus erfinderiſch zeigt ſich der Verſaſſer der Briefe | Johanna davon befreit war; es ift doch eine arge DET: 


welches eine ſtarke Handelsflotte trägt. 


heiter und zufrieden feim, ſondern uns ſtets nur als in den zärtlichen Anreden an feine Braut: „Angela mia“, zweifelte Sache. Ich kam geſtern Nacht von 
Wegweiſer dahin dienen, wo wir Frieden finden. nennt er fie, „mein Engel“; dann heißt es wieder Berlin und wir hätten heut früh noch keine 


Wenn Dein Sinn für die Poeſie des Herbſtes, „Johanna, Du beſſereHälſte meiner oderünſerer l Einmal Ahnung von dem, was kommen folte, Um 10 Uhr 
des Reifs in der Maiennacht, und alles deſſen, was im lautet die Ueberſchrift: „Czarna kotko, mila duszo!“ früh nach dem Eſſen einer Traube wurde Johanna 
Menſchen dahin gehört, empfänglich geworden ift, fof Und dazu ſchreibt er: „Sollte Dir die Bedeutung der von heftigen Schmerzen befallen, und die begleitenden 
beweiſt das nur, daß Du nicht mehr zwölftährig biſt. obigen Beſchwörungsformel, trotz der Nachbarſchaft] Erſcheinungen veranlaßten mich, fie ſofort zu Bert zu 
Weber bie Kinder, äußere und innere, wie über die] der heidniſchen Kaſſuben, nicht klar fein, jo betrachte bringen und eiligit nach Tangermünde zu ſchicken, von 
Heinen Bäume im Wald, geht der Sturm hinweg, derf fie einſtweilen als ein Rebus, über das ich Dir wo trotz der Elbe bald nach 12 Dr. Fricke eintraf. Um 
in den Kronen der alten brauſt und fie beugt und mündlich Näheres mittheilen, und jetzt nur die Be⸗[8 Uhr war meine Tochter mit ſonorer Stimme ar 
bricht; wenn fie größer werden, wachſen ſie in die] merkung daran knüpfen will, daß ich mich after dinner | hören. Ich habe heute Mittag fon Huber ane © s 
Sturmſchichte hinein, und ihre Wurzeln müſſen kräftiger] zur Beförderung der Digeftion mit dem Lefen non |gefandt, um die Pflegerin Boldt aus Berlin eiligft 
werden, wenn fie nicht untergehen wollen. Unſer kleines] Grammatiken zu beſchäftigen pflege und heut gerade fet ubeſorgen. Ich Hoffe, Ihr ſchiebt nun Eure Reiſe 
Aunden feint auch ins Wachſen zu kommen. Wenn eine polniſche faßte.“ auch nicht auf; bitte aber , 

we im Sturm Riſſe erleiden, ſo quillt das Harz] Nach der podacie vergeht ungefähr ein halbes Jahr ihre Reiſe nicht in anftrengender Weiſe zu machen; 
wie lindernde Thranen aus ihnen und heilt; wenn ſie ohne Brief; dann folat ein turzes Billet aus Berlin ich weiß zwar, daß fie auf ihre eigene 
1 5 gegen derlei Riſſe nicht Schutz in eigner Feſtigkeit, vom 10. Januar 1848, darauf die Briefe während der Geſundheit wenig Rücksicht nimmt, aber ſchon um 
Can immer wieder das Heilmittel der Harzthräne] Seifion des zweiten Vereinigten Landtages vom Johannas willen mußt Du Dich ſchonen, liebe Mutter, 
den zufällige Doppelfinn) ſuchen, fo erſchöpfen ſie 2. April 1848 an. Dieſe Briefe tragen ſchon den daß fie ſich nicht Deine wegen ängſtet. Fricke gefällt 


wirſt er ej trocknen aus. Worte, Worte, Worte Grundzug der langen Reihe aller folgenden an ſich uns ſehr, erfahren und ſorgſam. Beſuche laſſe ich 


v 


ie liebe Mutter dringend, H 


die zarteſte Sorge um die Gattin. Sie fol keine zu, die Belin, der Doktor und ich beſorgen 


str. 279. 


ganz ſpeziell für Wagnerportien, mit denen er bekaunt⸗ 
lich auch in Bayreuth bedeutende Erfolge erzielt 
hat. Auffällig und ungewohnt für uns iſt 
leine helle Vofaliſtrung und offene Tougebung, mit 
welcher fich eine benle deutliche Ausjpiade vereinigt. 
Letztere faſt zu ſcharf, die Nuancirung in Licht und 
Schatten faſt zu grell für unſer Haus. das Herrn 
Grüning unbehaglich eng evicheinen muß. Im Uebrigen 
war fein Lohengrin eine Glanzgeſtalt imponirender, 
edeifter Ritterlichtent; jeder Schritt, jede Bewegung 
mohl ermeſſen. Geſanglich boten die Szene im Braut⸗ 
gemach und der Abſchted von Elia die Glanzſtellen 
ſeiner Leiſtung; unvergleichlich ſuß und innig gelang 
ihm hier der Liebestion des menſchgewordenen Grals⸗ 
ritters, feine Klage um verlorenes Glück. Daß er die 
Erzählung in ziemlich rajdem Temvo vortiug und 
tog der gegen den Schluß ellenden Haſt keine 
Pointe preisgab, vielmehr den Gipfelpunkt ficher und 
ſieghaft erreichte, iſt als ein Reſultat ſeiner Studien 
in Bayreuth zu betrachten, um welches ihn mancher 
Kollege neiden wird, dem zur Nachahmung die Haupt⸗ 
jade, die elementare Wucht der Stimme, fehlt Daf 
Frl. Hoffmann, als Elſa, neben dem ſtimma 
gewaltigen, gereiften Künſtler zurücktreten mußte, war 
vorauszuſehen, obwohl fie ſich recht tapfer hielt und 
manchen ſchönen Moment hatte. Zu letzteren möchten 
wir vor Allem ihr prächtiges Eingreifen in das große 
Quintett des erſten Aktes und das ziemlich wohl⸗ 
gelungene Duett des dritten Aufzuges rechnen, 
während das rührend ſchöne Nachilied „Euch Lüften, 
die mein Klagen“ nicht den erwarteten 
Effekt hatte. Wenn Frl. e deren ſchönes 
Talent ihr eine günſtige 5 t verſpricht, die Elſe⸗ 
figur nicht nur geſanglich, ſondern auch geiſtig voll 
erfaßt, wenn ſie dieſelbe zu einem terien 
Ganzen in ſich geformt haben wird, fo darf man bei 
ihren natürlichen Mitteln auf eine gute, vielleicht vor⸗ 
zügliche Wi dergabe hoffen Die übrigen Mit⸗ 
wirkenden ſind bekannt; Herr Luria war nicht 
günſtig disponirt, dafür erfreute Herr Dahn als 
Heerrufer durch Sicherheit und impomrenden Stimm⸗ 
klang. en. 


Lorales. 


* Populäres Symphoniekonzert. Morgen findet 
im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe wiederum eines der 
beliebten populären Symphonielonzerte ſtatt, auf dem u. 
A. Ouverture zu „Anacreon“ v. Cherubini, Sphären⸗ 
muſik v. Rubinſtein, Einzug der Götter in Walhall aus 
Rheingold v. Wagner, Somphonie Nr. 8 in 
F-durod Beethoven że. zum Vortrage kommen. 

Der Militär⸗Frauen⸗Verein hatte geſtern Abend 
wieder ein Wohlthärigfeitsfeft veranftaltet, welches, wie 
auch in früheren Jahren ſo ſtark beſucht war, daß in 
dem großen Saal und in den Logen des Friedrich⸗ 
Wilhelm⸗Schützenhauſes jeder Platz beſetzt war. Wir 
befinden uns ja bereits in dem Baune des Weihnachts» 
iefted, und find deshalb ſchon an und für ſich zum 
Geben ſchneller bereit als an andern Tagen des 
Jahres, aber die geſtrige trefflich arrangirte und vor⸗ 
züglich gelungene Beranftaltung hätte wohl auch zu 
jeder anderen Zeit des Jahres ein gefülltes Haus 
hervorgerufen. Bot doch ſchon das Publikum einen 
prächtigen Anblick. Die Mehrzahl der Beſucher hatte 
natürlich wie immer das Offizierkorps unſerer 
Garniſon geſtellt, doch auch die Beamten: und 
Bürgerſchaft war zahlreich vertreten, und zwiſchen 
den blitzenden Umformen der Offiziere und 
den ſchwarzen Gebróden der Ziviliſten bewegte 
ſich ein reizender Damenflor in glänzenden Toiletten. 
Nachdem die Kapelle des Fußartillerie⸗Regiments 
einige Stücke geſpielt hatte, erfihien grau Regierungs- 
rat) Menzel vor dem Podium und trug einen von 
dem Schriftſteller Herrn Eduard Pietzcker verfaßten 
Prolog vor, in welchem in ſchwungvollen Worten die 
8 ſtrebungen des Vereins erläutert wurden. Dann 
wurde der reizende Einakter „Militärfrom m“ 


von Moſer und Trotha geſpielt. Man kann dem Feſt⸗ 
komitee zu der Wahl dieſes Stückes nur gratultcen, 
hatte doch der männliche Theil der Miwirkenden die 
Aufgabe, ſich ſelbſt darzuſtellen, und war gewiß, mit 
ſeinem Spiel den lebhafteſten Anklang bei den 5 
ſchauern zu finden. Da nun auch die Damen ihre 
Aufgaben in der prächtigſten Weiſe 

ſo kam eine Vorſtellung heraus, 

ſich weit über das Niveau einer gewöhnlichen 
Dilettanten⸗Vorſtellung erhob und auch diejenigen 
Zuſchauer feſſelte, die nicht das perſönliche Inte reſſe 
an den Dariiellern hatten, wie die Mehrzahl der Ans 
weſenden. Als ein glücklicher Griff erwies ſich auch 
die Wahl des zweiten Stückes „Die Opern probe“, 


Die Lortzing'ſche Muſik tt leicht und gefällig 
und bietet keine für Dilettanten unüber⸗ 
windliche Schwierigkeiten, ſo daß das Stück 
unter der ſorgfältigen Leitung des Herrn 


Muſtkdirigenten Theil denſelben lebhaften und wohl⸗ 
verdienten Beifall errang wie die Darſtellung der 
Mililärhumoreske. In humoriſtiſchen Worten lud dann 
ein Offizier die Beincher zur veichlichen Benutzung der 
von den Damen des Vereins bedienten, opulent beſetzten 
Buffets ein, und dieſer Aufforderung wurde auch ſehr 
fleißig entrprochen, fo daß Darſteller und Zuſchauer 
noch längere Zeit in angeregter Unterhaltung bets 
ſammen blieben. 


"led, Mide tagit das Meine auf eima 8 Pfund 
Gewicht. Bisher ging alſo alles in Ordnung, und 
dafür ſei dem Herrn Preis und Dank. Wenn Ihr 
Annchen (Frl. v. Blumenthal, jpätere Frau v. Born) 
mitbringen könntet, fo würde Johanna ſehr glücklich. 
Am 22. früh. Alles ift ſehr wotl; nur die Wiege 
fehlt noch, und das kleine Fräulein müſſen einftwetlen. 
in einer Futterſchwinge kampiren. Gott behüte Euch 
und uns, liebe Eltern. Auf baldiges Wiederſetzen. B. 


* 
; einige Kleinigkeiten, die aber bezeichnend find: 
"SOM Bojift. Berlin 1, 7, 51, 
Mein sag” 
fle antworte i ir. 

Jean Leinenprobe iſt mir nicht fein genug zu 
Plätthemden, und die 16 Rihlr. möchte ich auch erft 
ſehen ehe ich ja ſage; dabei ift es erſtaunlich wohlfeil, 
es muß Baumwolle darın fein, Ich will lieber ſtatt 
10 Hemden 5 und noch einmal ſo fein. Die Leute 
tragen hier alle baitiſine Hemden, faſt durchſichtig; die 
find mir aber zu dünn; ein Hemd für 2 Meble. ift 
gar nicht möglich. 

a. Mit Hoſen thu was Du willſt. 8. Zulage 5 Rthlr. 
nimm Dir für Juni und July. 4. Mil Arbme*) abs 
warten. 5. Druckſachen da behalten und fpóter mite 
bringen. 6. Altlutheraner nach Verſiner Betenntnif 
noch nicht gefunden. 7, Nach Kreppelhof werd ich nicht 
können; 8. liebe ich Dich ſehr mik bin wohl; 9. danke 
ich Gott, daß Ihr lebt und geſund feid, und 10. Herz: 
liche Grütze von Deinem eiligen Gatten. 


Sonnabend. v. B. 
fenen u 1 26. 5. 88. 
rſtin Bismar erlin À 
Ohne Pferde und ohne Frau halte ich hier nicht 
länger aus. Wir kommen morgen zurück. 
v. Bismarck. 


= * 

Wir müſſen es uns heute verſagen, aus dem reichen 
gopal des Buches noch weitere Proben mitzutheilen. 
eberall ſchlägt es Saiten an, die in jedem deutſchen 
Herzen wiederklingen. Wir finden hier in dem Fürſten 
Bismarck den Mann, der mit unverbrüchlicher Treue 
und mit nimmer erkaltender Liebe, wie die Braut, fo 
auch die Gattin auf Händen getragen hat bis ans 
Ende — in höchſter Bedeutung das Ideal auch des 

deulſchen Gatten und Vaters. 


) Eine Geſellſchafterin aspe e, ee en 


En 279, Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten. 8. November. 8 
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er zu demielben, „ich werde Dich todt ſchrezen.“ Mir gipäterem Verlaufe Lokalmarkt in weiterer Aufwärts. 
dieſen Worten legte er an. zielte und drückte ab. Dory dewegung. 

herbeigeholte Arzt konnte nur den bereits eingetretenen Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr. 
Tod konſtatiren. S 


erlin, 28. Nov. 
— 15 Die matten auswärtigen Berichte habe die Käufer für 
Standesamt vom 28. November. 
Geburten: Al beiter Franz Brodnitzkti. S. — 


Getreide bier anfänglich allereings febr vorſtchtig gemacht, 
aber das Angebot ift doch nicht zur Nuchgiebigksit zu Ber 
11 95 „wegen geweſen. Der Handel entwickelte ſich daher ſehr 
Feuerwehrmann Otto Bier nat, 6. — cl fsbaonſteig⸗langſam feite Stimmung gewann dabei aber doch die Oberhand, 
ichaffner Adalbert Riß, S. — Arbeiter Ernit Klotzki, as namentlich in kleiner Beſſerung der Preiſe für Roggen 
. — 17 1 , 7 12 KÓW ap dać hervortritt. Weizen hat im Werihe kaum etmas gewonnen. 
e = tr , p lege q 
en S. — Schmiedegeſelle Auot Saameitat, 
5. — Arbeiter Albert Rick, S. — Kaiſerlicher Steuermann 


Haſer iſt bei ſchwacher Kaufluſt loco kaum preishaltend, auf 
des Vermeſſungsweſens Max Granzow, S. — Unegelich 


$ Perſonal veränderungen bei der e 
Der Referendar Felix Dekorski in wiarienwerder tfi 
zum Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. — Der Retsfandidat 
Felle Kanter Marienwerder it zum Referendar er⸗ 
namit und dem Amtsgericht in Rieſenburg zur Beſchäftigung 


rath Meckbach einen Vortrag über eine Reife in die 
Schweiz, welche er in dieſem ry unternommen hat. 
Sein Weg führte ihn von Kaju zunächſt auf den 
Weißennein im Schweizer Jura, dann kai wada 
i a BU aneeborn 

smieje. — Es find veriegt worden: Der Sekretär under das Berner Oberland, wo er das migi 
Dolmeiſcher Palla ſch bei dem Amtsgericht in Putzig in beſtieg. Der Vortraa, in weichem der Vortragende mit 
gleicher Amteeigenſchaft an das Amtsgericht in Neumark] guten Humor feine Erlebniſſe zu ſchildern wußte, fand 
und der Gefangenaufſeher Krüger bei dem Gerichts- reichen Beifall. Die Verſammiung ſtimmte dann einer 
geiängniß bier als Gerichtsdiener an bas Landgericpt hier. Anregung der Sektion Poſen, wegen einer beſſeren 
+ Berionalderänderungen beim Militär im Bereiche Verbindung zwiſchen den Oſtprovinzen und den Oſt⸗ 


e im Gi. | en Au peiton sa une oojdleb DaB Sufimooih 


8 qhi , ` pij ber zu feiern. 
ordert. See Vizeſeldw. im Landw. Bezirk in althergebrachter Weiſe am 17. Dezem . 
urg, zum Lt. Sort „Res. des Inf.⸗Regte. Nr. 152 * Gemälde ⸗Ausſtellung. Im Schaufenſter der 


vieſerung aber leidlich feft, Rüböl war unheledt, Für Ter 
Spiritus loco ohne Faß tt 45,70 bezahlt worden. Wer 
Bedarf widerſtrebt höheren Forderungen. 


befördert. Grieß, Bizewadtm. im Laudw.⸗Bezerk Hamburg, Buchhandlung von Homann u. Weber find mehreres Söhne. y — —— —TU—— 
um Ct. der Nej. e Train⸗Bats. Nr. 17 befördert. Dahl, von Herrn Ingenienr Conrad Schmidt, hier, ge⸗ Aufgebote: Senant im (eo e N Ri ją 13 
ięctelów, im Landw. Bezirk Kiel, zum Ot. der Rei. des] malte Marin-bilder ausgeſtelt, von denen eins das Earl Maria von Wedel ⸗Parlow zu Etalu * ezialdien s 
gui, Steqta, Nr. 128 befördert. Effenberaer, Biacltdm , Glieder Duulie Friemann a Sanem dumb z 4 . 4 

Ae we dente Toorn, gum Vt ber Mei, des Mni Mea darſtelt. Die korrekten Simen des Schiffes verrathen | Erneline Gmilie Farbe ll zu Mühle Rioditen, ür Drahtnachrichten. k 
Nr. 165, Peterſen Bizewadtm, in demfelben Landw. 3 A „Erneſtine ar 8 Pe 
Beirt, zum BŁ der Nel. des Wanen-Mepis. Nr.4, Serobef das Auge des kundigen Ingenieurs mw brend die Veirathen: Königlicher Schutzmann Anaut Dyſarz vi 
mann, St. der Inf. 1. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks]muſterhafte Behandlung der Meereswellen davon] und Wilhelmine Roſalle Schwarz. — Arbeiter Emil i 5 
Graudenz, unter guriidvetietung zu den Reſ⸗Offtzieren des] Zeugueß ablegt, daß Herr Schmidt mit den Augen des[Gramedorf und Lonife Nein. — 5 Otto Miquel warnt. eh 
Juf.⸗Regts. Nr. 141, zum Oberlt., Kauffmann, Bizefelów. f Künſtlers zu ſehen verſteht. Die beiden anderen [Neumann und Ada Klatt. — Arbeiter Emil ia 28, $ % dem in 6 4 
in demielben Landw.⸗Bezirk, zum Lt. der Nef des Inf.-] Marmeſtücke zeichnen fid greichfalls durch die ſtimmungs⸗ und Laura Klawitter. Š Simmtlich hier. 1 7 wat J. Berlin, 28. Nov. (Privnt: Tel) Zu dem in der 
ad m ge A AA een volle Wiedergabe des Waſſers und der auf demſelben en an eedi zu Neustadt efipr. und Johanna] Berliner Gtadtverordnetenveriammiung eingebrachten 

ir h ß DER SET = Reuſtadr, befindlichen Fahr aus. ile: 3 g. — ine Kundgeb Erhö der Lebens⸗ 

A Po euftadt, zeuge esfälle: Rentier Oskar Weſtphal, 68 J. Antrag, eine Kundgebung gegen Erhöhung der Bebens 

pd EN der Rel bed! Ant. Rea Ar. 148 Veforbert ie d,) Gerein Frauenwohl. Wir machen darauf auf: NACZ Guftav Mibert Radolnn, 56 Fy 7 M. — Hei mittelzölle zu veranſtalten, führen die Miquel⸗offtziöſen 

igefelhw. im Landw. Bezirk Thorn, zum St. der Ref. des merkſam, daß die Monalsverſammlung des Vereins] ſclägergeſelle Joſef Erun Larai, 72 Pu Katharina % gus, bi der Städleord di 
äner⸗Bats. Nr. 1 beförderr. Gerlach, i 1112 7 tm | Frauenwohl am Donnerstag ae der Vorbereitungen Ridert, 1 gas 6s w ae „Pol. che aus, żę ji y pa ie 
zandw.⸗Bezirk Kiel, zum Et. ber Nei, des Fußart.⸗Regts zur Meſſe erft um 4,8 Uhr beginnt. Mathilde e bach, BED, 03 Foe „ — Sünela uan | Stadtverordneten ni erechtigt ſeien, einen der⸗ 

p ör ae š g 2 5 b t — Fr 8 a 

a Gmi, im Sr der Mel. bib deda. ne” tr] 23 Sue e SEGA ne Pęd Ban Ole nad, geb. BAŁ 39 J, 10 N. — Frau artigen Belhluß zu faſſen. Er würde die gejegliche 
befördert Biſchoff, Oberit der Inf. 2. Aufgebots des 5 Sraten eich, Schwellen, tief. Sleeper, Schwellen, Balken] Laura Julianna Amalie Lindemann geb. Preuß, 39 J., Befugniß überſchreiten und nothwendigerweiſe der 
Landw. Bezirks Graudenz, der Abſchied bewilligt. und Manerlatten von Arnſtein⸗Werbe durch J. Berger ans M. — S. des ma A 8 ae ayt, 9 —Beanſtaudung verfallen. F 
e * . 2m e N ebrowski nach ann 1 x oy en 7 Wittwe Emilie Lebenſtein geb. Arnheim. 8 Y, 8 

Uhr ab hat in Bromberg die 12. ordentliche] Steeper, Schwellen und Mauerlatte e T ooon e 2 m 
Sitzung des Bezirkseiſenbahnrathes für die Erfenbahn: [raynefisPindt durch A Bultd an J. Ming nach Zehlinfen, Letzte Handelsnach richten. Zur Zuckerexportprämienfrage. è 
. N 3 5 2 Frakten eich. Nundklöge und Wlancons, kief. Timber und . 
direktionsbezirke Bromberg, Danzig pap Menne Balken von Loberra Rafalowiez⸗Kroſſendorf durch V. Berliner Viehmarkt. Paris, W. Nov. (Privat⸗Tel.) Nach dem 
in Pr. unter 15 Se „dA Aöuiasberg Asi Schubialka au E Linfe nach Yohnaderiweide, Berlin. 28. November. (Stadt Schlachtviebmarkt Amtlicher „Sieécle“ haben die Verhandlungen zwiſchen Frank⸗ 
Direktions⸗P äſiden en j end A ate * Grundbeſitz⸗Neränderungen. Laugfuhr, Marien⸗] Bericht der Direction.) Zum Verkauf tanden 612 Rinder, reich, Deutſchland und Oeſterreich behufs Abſchaffung 
gefunden. Es wurden hierbei fo gende Beſchlüſſe ſtraße, von dem Bauunternehmer Julius Groth an den 2239 Kälber, 7168 Schafe, 13026 Schweine. Bezahlt wurden „Ace 

efagts 1. Der Antrag auf Aufhebung Kaufmann Iſtdor Abraham für 9000 Mark. — Hundegaſſe] gu” 100 Pfund oder 50 Kllogr. Schlachtgewicht in Marı [der Zuckerexportprämien zum Reſultat geführt. Die 

et Kohlenaus fuhr » € arife, gegen Nr 104, 105 und Mlnchengaſſe Nr. 20 von dem Rentier 1 für 1 Pfund in Pfg. ): i Mächte verzichten auf den gleichen Theil der bisherigen 
welchen fi in der am 7. d. M. in Danzig ab- Wilhelm Guhl an den Kaufmann Wiiheln Loesdau für Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige onsgeuäſtete] Prämi ird England keineswegs die Eins 
gehaltenen Ausſchußſitzung die Mehrzahl der Mit: 202000 Mark, wovon 50000 ware, auf mobiles Anventarf samien Schlachtwertds böchſtens? Jabre alt 00—00; b. nınae Prämien. Ferner wird Englan veg 

lieder des Ausſchuſſes erklärten, wurde mit gerechner find. Große schwalbe ngaſfe Nr.LOvon den Schloſſerdetſchige, nicht aus gemäſtere und ältere auögemäftere 00—00; fübrung von Kompenſationszöllen beabſichtigen. In 
17 15 Stimmen angenommen. 2. Der renne Jenn Eheleuien an die Tischler Engelhardt'ichene. mäßig gendbrte junge und gut gemiibrie altere] Folge deſſen wird die Zuckerkonferenz binnen kurzem 
a Lej seffend Anwendun des S 0 r its Eheleute für 16000 Mark. 0000, d. gering genährte jeden Alters 00-00 Bullen: . 5 4 

ntvag berreffer nwendung de pezialtarif * Waſſerſtand der Weichſel am 28 November. a, souneiihige, höchſien Schlachtwerths 00-00; b. mógia [wieder nach Brüſſel berufen werden. Ą 
Ul. bei Berfradtung von Sprit unde Thorn +0,86, Fordon +0,98, Culm +0,68, Graudena| genäbrte jüngere und aut genährte ältere 47—50; e. gering bi 
Spiritus nach Hamburg, Bremen, Stettin und ＋ 1,26, Kurzebrack +1,46, Pieckel +1,26, Dirſchauf zendbrte 00—00 Färſen und Kühe: a. vollffleiſchige, China 2 
Neufahrwaſſer und Aufhebung der Per⸗Mark⸗Klauſel ＋ 1,48, Einlage +2,06, Schiewenhorſt +2,14, Marien. ausgemäſtete Färſen höhften Schlachtwertbs 00—00; b. vol- > i 


fleiſchige, ausgemäſtete Kühe böchſten Schlamwertys bis zu 
7 Jabren 00-00; c. ältere ausgemäſtete Kibe und wenige 
nur entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00--00; d. mäßig 
genährte Kühe und Färſen 47-50; e. gering genährte 
Kühe und Färſen 42 45. 

Kälber: a. feinſte Mafe (Vonmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 78 80: b. mittlere Mait- und gute Saugfälber 
68-72; e. geringe Sangkälber 50—56; d. ältere gering 
genührte (refer 38 —42. 

Skate: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
62—66; b. ältere Maſthammel 50—57; e. mäßig genabrie 
Hammel und Schafe (Merzſchafe. 44—48; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00 00. 

ch weine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis gu 1¼ Jabren 55 
b Käfer 57; e. fleiſchige 61—58; d. gering entwickelte 
46 50; e. Sauen 48—50. 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder: Vom Auftrieb blieben ungeſähr 40 Stück 
unverkauft. 

Kälber: Der Handel geſtaltete fi ruhig in geringer 
Waare ſchleppend. 

Schafe: Bei den Schafen ungefähr 500 Stück Abſatz 

Schweine: Der Markt verlief ſchleppend und wird 
vorausſichtlich nicht ganz geräumt. 


NMohzuner⸗Bericht 
bn Gaul Schroeder 
Danatg, 28. November. 

Mohzucker: Tendenz: Ruhig. Baſis 880 Wit. 9,5% GÒ., 
Nachprodukt Baſis 750 Mk. 7,60 bezahlt, inkl. Sack Trauſito 
franko Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Włittagó. Tendenz: Ruhig. Höchſte Nor tz 
Baſts 880 Mk. ——. Terunne: Novbr. Mk. 9,80, 
Dezbr. Mk. 9,80, Januar Mk. 9,87½, Januar⸗März Mk. 5,95, 
April⸗Mai Mik. 10,07%, Gemablener Melis I notizlos. 

Hamburg. Tendenz: Stetig. Termine: November 
Mk. 9,77½, Dezember Mk. 9,80, Januar Mk. 9,90, Februar 
Mk. 9,95, März Mk. 10,00, 


Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht vor ò o Morne 28. November. 

Wetter: Kalt. Temveratur Pl. 2 R. W nb: S. 

Weizen in guter Kaufluſt bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländischen rotbbunt 761 Gr. ME 147, 
hellbunt 756 Gr. Mk. 148, hochbunt bezogen 766 Gr. Mk. 143, 
gochbunt 766 Gr. DE 150, fein hochbunt giafig 796 Gr. 
Wit. 152, weiß 802 Gr. Mk. 151, fein weiß 761 Gr. DIE 152, 
roih 740 Gr. Mk. 144, 750 Gr. Mk. 145, 750, 756, 761 Gr. 
Mk. a per pie n 

ongen unverändert. Bezahlt ifi inländiſcher 738 Gr. 
Mk. = 15 * er 111 See K m 
erſte gebandelt inländtſche große 656 Gr. Mk. 175, 

Chevalier 704 Gr. Mk. 131 per Tonne. ? 

Hafer tnianbijdjer Mk. 122 |, per Tonne bezahlt. 

@rbien ruſſiſche zum Tranfit weiße Mk. 120, Golderbſen 
M, 153 per Tonne gehandelt. . 
kusi ruſſiſche zum Tranſit mittel Mk. 140 per Tonne 

Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer fein Mk. 275 
per Tonne gehandelt. 

Kleeſaaten roth Mk. 58 per 50 Kilo bezahlt. 

RE ee a wi ver 50 Kilo gehandelt. 
h naenfleie Wil. 4, lig 4 
80 Rilo bezahlt. Tlu ABA 4,58, 4,45, 4,50 per 


Berliner Börſen · Depeſche. 


Weizen Novbr | —— 150.75 J Mais amerik. 
y Dez br. 150 50 151 — Mixed loco, 
e Mai 115750 158.— niedrigſter =.= 121.50 
Mais amerik. 
Roggen Nobr.] —.— 187.75 Mixed loco, 
a Decor. 137.— 137.75 höchſter. . 108.— 108.— 


Die $rauzojen in Peking. 

Peking,. 28. Nov. (W. T.-H.) Die Franzosen ere 
griffen Beſitz von einem Gebiet, welches brei Mal fo 
groß iſt, als die gegenwärtige Konzeſſion. Sie ers 
klärten es dauernd ihrer Jurisdiktion unterworfen 
und alle Beſitzberänderungen feit dem 17. Juni für 
ungültig. 


für die Verfrachtung nach Hamburg bezw. Ver.] burg 7 0 76, Wolſsdorf + 0,60 Meter. 

frachtung von Spiritus und Sprit zur Aus fuhr nach 3 daumen. Der Führer des Dampfers „Kreß⸗ 

a Stettin und Neuſahrwaſſer unter Aufhebung mann“ aus Stettin, Kapitän Tank, meldet, daß er 

er Per⸗Mark-Klauſel wurde in folgender Faſſung mit vorgeſtern in der Näge von Scholpin einen Gaffel- 

größerer Mehrheit angenommen: ſchoner mit abgebrochenem Vordergeſchirr und 
Der Bezirkseiſenbaturath wolle beichließen, daß von den in der Nähe treibend einen größeren Frachtdampfer 

Gtationen der Direktionsbezirke Bromberg, Danzig beobachtet habe. Kapilän Tank ift der Anſicht, 


und Königsberg für die Verfrachtung von Spiritus ż Ą 3 
und Sprit nach den deutſchen Seehäfen zur Ausſußr über daß in dem dichten m oe ben an, 
See nach außerdeutſchen Ländern oder nach der See lag, ein Zuſammenſtoß z en beide ò 
zeutſchen Kolonien der = pezialtarıf III in Anwendung ſtattgefunden babe. Dieſe Anſicht wird heute urch 
gebracht wird. Dieckinführung der Waare in ſolche Reinigungs, eine weitere Meldung beſtätigt, nach welcher der 
auſtalten oder Läger der deutſchen Seehäfen, in denen durchſſchwediſche Schoner „Henriette“ und der Stettiner 
Zolleinrichtungen die Ausfuhr ins Ausland ſichergeſtellt iſt Dampfer „Pauline Haubuß“ in Kolliſton geweſen 
. W als Ausfuhr nach außerdeutſchen if Der Schoner wurde in den Hafen von Stolpmünde 
mern ung en ene ene fer konnte, obwohl auch er 
ung von Staffel ⸗eingeſchleppt. Der Damp Ą 
b Tae e d re a ao Havarıen erhalten hatte, feme Reife foriſetzen. 
wohlwollenden Erwägung überwirien. * Meſſerſtecherei. Der Arbpeiter Heinrich Klaſchewskt 
zur wo wl f Einführung eines Noth: aus Dina erbielt geſtern Abend beim Heraustieten aus 
4 Der Autrag auf Einführung einem Schauklokal in Stadtgebiet von einer ihm unbekannten 
ſtands Tarifs für Heu, Stroh undi peron einen erheblichen Meſſerſuch in den Rücken, fo daß 
Torfſtreu vom 1. Januar 1901 bis auf Weiteres f er zuſammenbrach. Vorübergehende Schutzleute führten den 
für die Nothſtandsgebiete im Kontrolbezirk Direktions⸗ Verletzten zur Anlage eines Nothverbandes zum Herrn 
bezirke Bromberg, Danzig und Königsberg i. Pr.) wurde Dr. Hennig, von wo aus er mittels Sanitätswagens zur 
mit der Maßgabe angenommen, daß eine Fracht. Aufnahme nach dem Lazarett Sandgrube geſchafft wurde. 
ermäßigung von 25% gewährt wird. Bei der hierauf] . „Einlager Schleuſe, 27. Nov. Stroma b 5 Kabne 
8 ; mit Ziegeln. D. „Anng“, Kapt. Kuck, D. „Linau“, Kapt. 
folgenden Beſprechung der Fahrplanangelegenheiten Hinder, von Giting leer an M. Zedler-Banzig. Berib 
wurde eine wohlwollende Berückſichligung der vorge⸗ Kraskowekt von Neumünfterberg. mit 75 To. Weizen und 
brachten Wünſche zugeſagt. Es wurde hierbei der Wunſch 76 To. Wohnen an C. $. Döring: Danzig, von Steegen mit 
ausgeſprochen, Amräge von mehr lokaler Bedeutung 26 To. Weizen an die Landw. Zentral⸗Sarletzuskaſſe⸗Danzig. 
künftig nicht mehr an den Bezirkseiſenbatnrath, ſondern 1 a Bet sa 1 DB = PO perma 
i i i Paul von Georgenbung m ude . Go eier 
en ae. KEMPA EUER Z DT” Paul Richter Son Montwy mit 100 To. Zucker, Franz 


+ Selbſtthätige elektriſche Flammenſchrift. Mi VVV z 1 
dieſem Namen kann man eine ganz neue Art der] Jon. Pobimann mit 185 To. Zucker, Aug. Radtke mit 125 To. 
Reklame bezeichnen, die die Elektriziläls⸗Aktiengeiellſchaft Se Peter Wilgorski mit 116 To. Zucker, Math. Schrobk 
vormals Schuckert & Co., techniſches Bureau Danzig, a = = Zucker, Ró Se m 1 girer epe 

i 2 i ii ; n eier u. Hardtmann⸗ y ‘i — 2 z 
für die Firma H. Ed. Axt, hier, ausgeführt Bat ati Lib. en ne mit Te do: Hader an Ne DMAA 
Durch eleftrijch s automatijchen Betrieb mechfeln die 2 

A 8 h 9 6 [Commiſſionsbank⸗Dauzig. Stromauf: 3 Kähne mit 
Namen für Artikel des Geſchäfts mit demjenigen der 0 
; ämli PT Kohlen. D. „Weichſel“, Kapt. Ulm, von Danzig mit div 
Firma, nämlich H. Ed. Axt, in einem großen Trans- Gütern an Lublinsti-Graudenz. D. „Schwan“, Ravi. 
parent, das ca. 600 elektriſche Glühlampen enthält.] Miethner, von Danzig mit div. Gütern an Meuhöfer⸗ 
Während früher jedesmal zu einem neuen Wort die] Köngsberg. D. Irene“, Rapt. Kropat, von Danzig mit 
Glüblampen in dem Transparent umgeſteckt werden 
mußıen, ge 


180 To. Zucker, Ordre Königsberg. 
ſchieht die ea ugung der verjchiedenen * kj pode jay 28. S one z 
lbſtthätig durch einen fi i 15 Perſonen, darunter 1 wegen Bedrohung, ge s 
nn 1 sąd em au Sen Swede friedensbruchs, 1 wegen Diebftahla, 3 Berruułene, 1Korrigende, 


icht i 4 Sbdachloſe. — Gefunden: Pfanbſchein für Raſch, abzu: 
toujł: nirt Eee Roo GRE holen aus dem Fundbureau der Königlichen Tolige-Direktion. 
eit neue Na A ıtereffenten di Bm Der Gmyfangaveredtigte wird hierdurch aufgefordert, fid 
ijt gern bereit, etwaigen Juteref efer elektriſch⸗zur Geltendmachung feiner Rechte innerbalb eines Jahres im 
auınmatiihen Flaumenſchrift nähere Austuuſt hierüber Fundbureau der Königlichen Poltzei⸗Direklion zu melden. — 
zu ertheilen. erloren: 1 bellb aunes Porlemonnaie mit ca 6 Mark 
* Herr Geh. Oberbaurath Schönhols von der and tleinem Taſchenkalender, abzugeven im Zuudbureau der 
Bauabtheilung im Allgemeinen Ve waltungs⸗Departe⸗ Königlichen Polizei⸗Direkilon. 


t des Kriegsminiſteriums iſt zu uſpizirungszwecken 2 : ————— ů — 
pier eingetroffen und im ute „Danziger Hof“ A us d em Gerichts ſa ń L 
Leipzig, 27. Nov. ge Unterſchlagung 


abgeſtiegen. 
Feuer. Nachmittag 4 Uhr waren in dem 
F! Geiſigaſſe Nr. 110 durch Unfit am 29. Juni vom Landgericht Breslau der 
vorſichtigkeit Spirtuofen, gófet u. a. in Brand nevathen. Agent Siabert Joski zu 6 Wochen Gefängnitz wer. 
55 kurzer 1 war das teuer gelöſcht. REA Abend urtheint worden. Auf feine Reulſton bob das 
va nach 9% Uhr waren welter in dem Feen uu Ganes Reichsgericht das Uriveil auf und verwies die Sade 
Kl. Berggaſſe Nr. 2 wahrſcheinlich er 2790 ottu an das Landgericht zurück, weil ein von dem Ange: 
weggeworſenes Streichhölzchen 7 6 ta elöſcht. "> klagten an das Gericht vor dem Termin gerichtetes 
CFF r Gchern fanden im] Schreiben im Wiiheile benutzt worden ift, ohne daß es 
weiten Wahlbezirk die Wahlen n e o, F der Hauptverhandlung gemacht! 
werbegericht und zwar von e i 7. ; | s Mat u 14.50 | Rasót Nover. —— | 6250 
RSW Ba e a ry gelegen e ne mamo lam e © | 0 
1 850 ie Betheiligung an de , Ale n i ovbr. 188. |133. piritu t 
Zumhane bes_fiadiiigen Gymnafums erfolnte, marj Y rau hen Pak Emil Riftau au ei) y Mas [13375 [1830 | foco. . . | 45.60 | 48.76 
bei Wehe nit fo groß, ais im czfiem dire, nn wude bente vom Meihsneriht Der: 27 28. 1 
A ane 95.— | 05.10 | Ofyr.Si06.A.| 88,40 | 88 60 


Die Abberufung Congers! 

A London, 28. Nov. (Privat⸗Tel.) Dem „Mancheſter 
Guardian“ wird aus New⸗York gemeldet, in Washington 
habe das Gerücht Verbreitung gefunden, Con ger 
werde bald aus Peking zurückberufen werden. Die 
Regierung ſei mit ſeiner Haltung ſeit Beginn der 
Verhandlungen nicht zufrieden. Man wird einen be⸗ 
ſonderen Kommiſſar für die Friedensverhandlungen 
nach Peking ſenden. i 

Eine Farce? 

London, 28. Novbr W. TB) Wie die „Daily 
News“ aus Shanghai von geſtern melden, iſt der 
Gouverneur von Tſchekiang infolge des Verlangens 
der Konſuln beauftragt worden, mit dem engliſchen 
und amerikaniſchen Konſul in Verhandlung zu 
treten zum Zwecke der Genugthuung für das 
Blutbad in Tſchutſchau, welches auf Beraulajjung 
eiuflugreichec Perſonen veranſtaltet worden war. Der 
Gouverneur ſelbſt iſt in die Angelegenheit dadurch 
verwickelt, daß er fremden⸗ feindliche Edikte 
erlaſſen halte. 


J. Berlin, 28. Novbr. (Privat⸗Tel.) Ueber die 
wirthſchaftlichen Folgen der Chinawirren ſchreibt die 
„Zentralſtelle zur Vorbereitung von 
Handels⸗ Verträgen“: Namentlich im Seiden⸗ 
handel macht fih derStrieg ſtark bemerkbar ebenſo im Thee⸗ 
nandel. Im Seidenhandel zeige es fid hauptſächlich 
durch fteigende Nachfrage nach Seide aus der Levante. 

V. Wilhelmshaven, 28. November. (Privat⸗Tel.) 
Leutnant zur See Knappſtein, mit dem Dampfer 
„Köln“ aus China heimkehrend, iſt ſchwer erkrankt in 
Colombo ausgeſchifft worden. 


Die fpanifche Heeresverminderung. 

O Madrid. 28. Nov. (Privat⸗Tel.) Dem geſtrigen 
Miniſterrath wurden vom Kriegsminiſter die Grund: 
züge der Heeresreform vergelegt. Statt der bisherigen 
8 Armeekorps ſollen 6 aufgeſtellt werden. Die Reform 
fieht die Abſchaffung von 8 Inf.⸗Regimentern vor, jo daß 
noch 48 verbleiben, die Jägerbataillone werden auf 12, 
die Kavallerie⸗Regimenter auf 24 mit je 5 Schwadronen 
vermindert. : 


J. Berlin, 28. Nov. (Private Tel) Die vom 
vreußiſchen Eiſenbahnminiſter in den Etat eingeſtellten 
660 Eiſenbahnſekretärſtellen find, wie dem 
„Vorwärts“ berichtet wird, vom Finanzminiſter bis auf 

h ` 170 geſtrichen worden. 
duet and n baben 288 Perſonen ibr Wablredt aus worfen. — Gleſchſalls verworfen wurden die S a'h Reichs u. fi r 
Nenifionen des, Gerihtsuoiziehers Alerande % „ 6710 sz | rum @rona 16640 199.20 
Berndt, der am 15. Oktober vom Schwurgerichte . 37 Pr. Conf. 9490 | 95.— | Mariend. 


geübt und zwar 27 Q nd 256 Arbeitnehmer. 
Aus dem Kreiſe der Blröeitgeber wurden folgeude 
Herren gewählt: Fabrikbeſitzer Moritz Cohn, Uhr⸗ 
figer Moritz 
mache rmelſter Kari Dufte, Friſeur Emil Klötze, 
Kaufmann Clemens Leiſtner, Klempuermeiſter 
Joh, Stamm und Kaufmann Vant Zeuner mit 
je 27, Schloſſermeiſter Guſtap Stein mit 26 und 
Mechaniter Richard Penner mit 22 Stimmen. Bei 
den Arbeitnehmern haben auch im zweiten Wahlbezirt 
die Kandidaten der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften 
gegen die Kandidaten der chriſtlich⸗ſozialen Partei 


„Frankf. Ztg.“ meldet, beſchloſſen heute in Köln 
ſämmtliche betheiligten Stahlwerke vom Nieder⸗ 
rhein und Weſtfalen, der Saar, der Mojek 
und vom Luxemburg endgiltig, einen ſofort in 
Kraft tretenden auf 3 Jahre abgeſchloſſenen Verband 
für den gemeinſamen Verkauf von Trägern und 
Halbzeug zu gründen. 

O Altenburg, 28. Nov. (Privat Tel.) Die 
thüringiſchen Regierungen haben die fernere Abhaltung 
von Gottesdienſt in polniſcher und tſchechiſcher 
Sprache für fremde und thüringer Bergarbeiter ver⸗ 
boten. Zugleich ſollen die in Thüringen lebenden 
polniſchen und tſchechiſchen Geiſtlichen öſterreichiſcher 


des Staatsminiſters Strenge gilt als bevorſtehend. 
Als Nachfolger tommt Staats rath Schmidt in Betracht, 
+ Zürich. 28. Nov. (Privat⸗Tel.) Der Schweizer 
Bundesrath wird als Schiedsrlchter zwiſchen 
Frankreich und Braſilien, betreſſs der Grenze von 
Franzöſiſch⸗Guinea, am nächſten Sonnabend fein Urtheil 
fällen. \ 
——— O 
Chefredakteur Gurav Fuchs. 
Berantwortlich fur den vpolitichen und allgemeinen Theil: 
Kurd Hertell, für deu lokalen und provinziellen Their 


Georg Sander, für der Inleratentbeil: Albin Micha! 
Druck und Verlag „Danziger Neueſte Leachrichten“ Fuchs u, Gie 


zu 4 Jah en Zuchthaus, 600 Mt. Geldſtrafe und 895 — | 8730 | Marienbg. 
4 Jahren Ghrvevluft verurtheilt worden ift, fowie des 13.0 Wp. „ 93.203. 0] Mim. St. Pr.—— —— 
vom Landgericht Danzig wegen Kön perverletzun 3% Beltur. „„ 83.76 83.75 Oelm. St.⸗A. 44.— 48.50 
und des Unternehmers Johann Brude ced, AGR: Tannen, ae 
( Berl. Hand. zef. 180. 52.— rpener 181.40 183 25 
wegen Betruges verurtheilt worden ift, Darmit.⸗Bank 184 80 132.40 Laukagalle 207.— 209.70 
gefiegt. Die fazlaldemokratiſchen Gewerkſchaften hatten Deutich : 199.4 | Bara. Papierf.|214,85 214.80 
‚folgende Kandidaten aufgenent: Tiſchler Auguft RCW 17700 179.30 Gr Bl Sr. 223.75 221.— 
5 i Bant 
obert Wiedemann, Maler Fran inke © Graudenz, 27. Nov. Eine Belohnung von] Oeit, Cred. nlt 207.50 208 75 Ruf. Noten 216 60 216.85 
Fr offer Wilhelm Klein, Schneider Mun ek 500 Mark ift vom Herrn Regierungs Präſidenten 5% Jtt, Rente | 94.90 | 95.— London kurz 20.425 m 
uiia A adidaten erhielten je 137 Stimmen. der aus der Strafanſtalt in Graudenz entwichenen f Eilend.-Dpr. 57.90 | —— | Peterebg. kurz 215.70 | == 
Bon A Gorig. So ialen maren 1 5 and Strafgefangenen Franz Wolczichowski und] 4% Deft. Glör | 98.25 | 98,70 Petersen. fang 213.— | —— 
Karl Kunkel, Hausdiener Anton Steffen, * Polen, 27. Novbr. Vom Schneidemüßler Zuge un 0620 | 9850 4) Gh nt 7550 7510 
Schneider eie Borchert, Gürtler Huge Lands“ wurde heute früh cena den r petter ber | iene Pie | =. 5 8 
Ruff. inn. 94] — „= | = — ref. ſhare .90 | 82.20 
ausdiener Franz Kufawski und Tiſchler Robert] gelegt hatte, Dem Bedauern swerthen wurden beide Tk. Adm.⸗Anl. 98.70 | 9850 | Canad.⸗Pac.⸗A.] 85.70 | 85.25 
enbig. Auf dleſe Kandidaten entfielen je Beine und der rechte Arm abgefahren. Er ; 

Tendenz: Die Bórje eröffnete in entſchieden feſter 
der Mädchenſchule in der Woidengaſſe und morgen] Krankenbauſe re 6 - i Tendenz ausgehend von prożentweifer Steigerung in Montans 
der vierte Wahlbezirk in der Schule in Neuſahrwaſſer. „ Eiterode, 26. Nov. In dem bei Rumian gelegenen in Köln Besbeitigien ban erke gu eimen auf 3 Sabre in 
Bie błonie Seilen hielt vorgeſtern Abend im „Danziger | wólfjabt iger Bauernſohn mit einem Kraft bleibenden Verband zu gemeinſamem Verkauf von 
fi ihre Monatsverſammlung ab, welche der Bore] Revolver, den er aus dem Zimmer ſeines Vaters ge.] Zigung des Beirathed des Notlenfynbifat8 wirkte anregend, 


1 a Verbrechens und Vergehens im Aune 3½% „ 95.—95.—] Mlw. St. Act. 72.90 | 78.50 
87 
Urbeiterg Paul Ehm, veruriheilt am 18. September ee neuf. y | 92.75 | 92.69 Danziger 
am 18. Juli von der Sirafkammer Roſenberg . SRS adne" WK LS 
Dana Prtuatb.135,- |125.— Allg. Elkt.⸗Geſ. 215 50 |217.50 
Trovi 
Qn app, Bótcher Ernſt A ck ermann, Töpfer 1 U or UŁO Dresden. 147 20 148.—Oeſt. Noten neuf 83 05 85.— 
e Borkfowski und Stuckateur Albert zu Marienwerder auf die Wiederergreu tung Stal 3% gar. . 
$ e * 00. © red.A.|119.— 
aufaeſtellt: Arbeiter Auguſt Shalldorn, Former] Martin b luforośfi ausgeſetzt morden. lo Rumän. 94 Nordd. Ered.⸗A. 119.— 119.50 
N A 1800er Ruſſen =.= | 98.50 | North. Pacific 
berg, Speicherſchließer Auguft Lewandowe ti, fahren, der fiń auſcheinend auf den Schienen Ihlafen 
f ; Auniol. 2. Gerie| 95.90 | 96.— | Privatdiścont |4%, 4½% 
110 Summen. Heute wählt der dritte Wohlbezirk in] wurde in hoffnungslaſem Zuſtande nach dem ſtädtiſchen 
werthen, zuſammenhängend mit geſtrigemBBeſchluß fämmtlicher 
© Teutſcher und öſterreichiſcher Alpenverein. Dorfe Trusczin erſchoß vor wenigen Tagen ein 
Trägern und Halbzeug. Auch der Bericht über die genrige 
bende, Herr Landes raſh rufe, mit einigen geſchäft.] holt hatte, e' etwa in demſelben Alter ſtetzendes] Banken gleichfalls belebt. Bahnen durchweg feft, Amerikaner 


lichen Mülheilungen eröſſnete, Dann hielt Herr Stadt- 


kleines Mäd chen. „Bleib' einmal „heben“, fagte ausgenommen. Fonds gut gejragt, Spanier ſchwächer. In 
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Brantfurt a. M., 28. Nov. (W. TB) Wie die 


Nationalität ausgewieſen werden. 4 
+ Koburg, 28. Nov. (Privat⸗Tel.) Der Rücktritt 
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Stadt⸗Theater 


g Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 24. Novemrer. . s Nr. 279, 


Ausverkauf 


en 


A a. 
Harman Kalz dt lo, 


Mittwoch, den 28. November 1900, Abends 7 uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout E. 


gą 
Der Herrgotischnitzer von Ammergau 
Volksſchauſpiel mit Gejang und Tang in fünf Aufzügen von 
Ludwig Gangtzofer u. Hans Neuert. Muſik von F. M. Preſtele. 
Regie: Guſtav Pickert. Dirigent: Otto Krauſe. 


» ł von 

Perſonen: ; 1-95 u. MR SM 
Anton Höflmeier, genannt der Kloſterwirth Fritz Jaenicke ę „II 5 ję 
Loni, feine Bflegetochter . . . . . „ Diana Dietrich ER 2 AU ga 3 >P4 
Fritz Baumiller, Landſchaftsmaler e . Heinrich Marlow 4 8 GD — 5 kaj WA 
Die Lohner Traudbl uae „ - „ - Marie Widemann „7 K ; e 
Pauli, r Sf Alexander Eckert 7 Langt : ' i z ® 
Der Röthelbachbauer ah » Sojej Kraft ; ; 
Muckl, jem Sonn Hermann Melger t i 
Der alter Berhlerlegnl - „ - „ ... . Guftav Pickert k : - ZET 
V nagelneuer Awawadi 6 Willy Heinemann] 5 te. * © 
Der Scheer e e.e.. | l.e Bruno Gatteiste Von Donnerstag den een ab stellen wir den noch vor- 


. 
> Dr 
. 3. Saati Theodor Dietrich 
Der Kraner tenz ee . Franz Sage 
. 


handenen Lagerbestand in Holzbrand- und Mal- 


Resl, Kellnerin. . 


Der Hochzeitslader ecv -° 6 „„ Alexand. Calliano - - 

= roll Z aa zak Ae a Artikeln zum Ausverkauf. 

Nand Anna Galliano ia SER S 

So | Sennerinnenz 5; ERS... EK cą «w 

Franzl i Angelika Morand $ i > i 

Soisl, der Gai8bUb - +: ss iaa Alfred Meyer 5 » * ' ts 


e.. 6 » 1 » Emmy Cabano 
- „Betty Langer 

«e Agathe Schekirka E 

68 6 „ Max Preißler A 
ee e e Oskar Steinberg]; 


da das Lager in wenigen Tagen wegen Mangels an Platz geräumt sein muss. 


Zum Ausuerkauf gelangen: 


> Spre Boute nah Bany, A dulang r Haus-Apotheken Postkartenständer Photographie-Rahmen 
ne Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 5 ’ 13 A x 7 
Stehparterre à 50 „3. — Ende 10 Uhr. Bauernutische ; Spruchbretter Cassetten 
plan m AA Hocker Paneele ` Dintenlöscher 
C Buffettritte | Wandteller | Schlüsselhalter 
Tannhäuser, Grotze Oper. Papierkörbe + Wandpaletien Feuerzeuge 
en a e P. P. B. Jugend s Tyuhen $ Ftageren Knaulkiibel 
eute. Komödie. 4 i Arii A 1 br "un 
eo. JFF Mtauchservice Fussbänke: Sparbüchsen 
tes Hippine Welser. Hiſtoriſches Tubleites Eierschränke . Thermometer 
In Vorbereitung: Novität. Der Tugendhofs Luftipiel, — j W 8. W u Sa W. i (18355 


Novität: Im Exil. Schwank. 


eee, 
1 Danziger Wilhelm⸗Thegter. E 


Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Bei Einkäufen in den Vormittagsstunden gewähren wir ausser den enorm 
billigen Freisen noch 5°), extra. 


Warenhaus Hermann Katz & Co. 
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das etguifite Nouember⸗Enſemble. 


Täglich nach beendeter Vorſtellung im Theater⸗ 
i Reſtaurant 


Doppel -Frei- Concert 
Tyrolerſäuger (Freiberger Jr.). Theaterkapelle. 


bu Freitag: "R i 
Benefiz Nishihama Matzui. 
NN NN NN NN KKR RX RN 


Passage 8—10. Stüve’s 
aiser: Panorama. 


Von Donnerstag an: 


VonBrüssel Ostende. 


l Wanderung durch Belgien. 
Geöffnet 11—1 u. 3—9. Entree 25 J, 5 Billets 1.4, Kinder 1549. 


im Nebenraum: Die indischen Naturwunder. 


PY ERNI? 


1. Advents- Sonntage, ME Dezember 1900, 


F dae . | p iie | 
Aae wodą: „Dterkałimomnik der Tauslapelle. _|puder - Verein. 


. für T ta am ui: 


Erlöser -Kirche in Zoppot Gross. Mlitär-Konzert.| uowelme Danzig Vortrag 


üti itwi — —— — Café Germania, Hundegaſſe. 
5 -R h h ab . 
sam ele Fee en Glara Küster (Cam) Gasthaus iitglirderuerfammlung SIEM Redakenr Sander, 
eg A „ zur Deulſchen Flotte, ienstag, den 4. Sarad) „Erlebniſſe eneg 
beider Vereine Königl. Muſikdrrettor Kisielnioki), ſowie von | ne i y Uhr Abende, Danziger Auderers auf der 
Tanzkränzchen und ortrag: (hinn=Exrpedition", 


N eee 
KKLK 


0 


Mitgliedern des „Danziger Orcheſtervereius“. Die Konzert: 
leitung, Orgelvort äge und Qrgelbegleuungen hat Herr Königl. 


Entree 20 . Kinder 10 J. Panoramabesueher zahlen 104 nach f- Muſikdirektor Kisielnicki bereitwillig übernommen. ; Darwinismus und Ethik um , 5 
= 2 A a s i + lreiches Erſch 

i Kaiser m Café Passage. À Program m. l Wurſt⸗Eſſen Gäſte können durch Mitglieder bittet FREE 1152 5 
Internationaler Verkehr. II. Präludium, Orgel,. .. Sifielnidi, wozu freundlich einladet eingeführt werden. (163444]“ Der Vorſtaud. 

Das Sämmtliche Zeitungen des Fun- und Auslandes. —| 2. Gebet, Alt, (Frau Almati Rundberg) . . . Stradella. Granzow, Neufahr fer. Der Borftanb. p 7 | jana ij 
19082) 4 Kørkau Billards. J. Suske. 3. Lass ma non tanto a. d. Doppelkonzert für x b. Bach Kis Ve kę Gicht 75 A Anferfichung Vans» r Hänneryerein 
Friedrich Wilhelm-Scübenhans. | ade fir Spion: ‚Wenn ig mi Were, © Jas, | AN des leites? des Kirdlspiels Ohra 
j Donnerstag, den 29. Nobember 1900: i 5 > ns mann a eo j an aa Verein Frauenwohl. Können alle Hentil en die ie Morgen Donnerstag, 29. d Mts. 
9. populäres Symphonie-Konzert | & ade tete u. ra Dmolh Droel at obiigóteć e ©: i | ee KP 


6. Alt⸗Arie a. d. Mathäuspaifion mit obligater 
Violinbegleitung „Erbarme dich, mein Gott“ \ 

(Frau Almati Rundberg) ). .. Seb. Bach. 

7. Adagio a. d. D-dur⸗ Streichquartett . .. Jof. Haydn. 

8. Bußlied, Franenchor à capella Bag 

9. Ave verum, gemiſchter Chor 4 eapella (1791) Mozart. 

0. „Der dulvon dem Himmel biſt,“ Männerchor 


Domo . den 29 Novbr) gelebt haben, mik ihren zeibern Verſammlung. 


' amn ö anferfichen, oder haben wir Tagesordnung: 
R P * 2 a 2 1. V z bmi 
altanę ans es a gti "w gz, Buc 
ula ' 8 
Gymnasiums. ; (19160: denken? des Soberiena. | 


FR A M 8 
Tagesordnung: Oeffentlicher 2. Geje. dee 


1. Vortrag von Frl. Elise Arnold: er Vorſtand. 


„ Zur Dienſtbotenfrage. PPE A DT. IT 707 

— P Borteng Me Ilin 
une 4 ` e 

LI I. J. Scrwarzes meer 26: Ider (hrislengeneinde 

N | | N ZY” ‚ago 30. la Abend 8 Uhr ) 

Hane "iftonfntde Śdwatjeś Meer 14 


Eintritt frei! t 
- finden von Donnerstag, den 
Die Zuſammenkunft (MI Herr traioinfonuś Dr, Welalig. Geleitet von Prediger K. Idel, 


der Kapelle des Fußart⸗Regiments von Hinderſin (Pomm. Nr. 2) 
unter Leitung des Königlichen Muſikdirigenten C. Theil, ; 
(U. A.: Ouverture gu „Anacreon von Cherubini, Sphären⸗ 
mufik von Rubinſtein, Einzug der Götter in Walhall aus 
„Rheingold“ von Wagner, Symphonie No. 8 in F-dur von 
Beethoven etc.) 
Aufang ½8 Uhr. Entree 40 J. Logen 60 „4. 
Vorverkauf: Saal 30 , Logen 50 J in der Muſikalien⸗ 
handlung von H. Lau, Lauggaſſe Nr. 71. 
19352 $ i Otto Zerbe. 


) 
Defientlicher Vortrag 
Mittwoch den 5. Dezember, Abends 8 Uhr, 
im Feſtſaal des „Danziger Hof“. 
Vortrag 
des Herrn Zahnarzt Ahrenfeldt: 
„China, das Reich der Mitte“. 


„ capella % BONA 
11. „Es ift ein Ro)’ entſprungen“, Weihnachtslied 
maus dem 16. Jahrhundert. 
12. Dankgebet, Geſammichor beider Vereine ſowie 
des Sängerchors der Oberrealſchule zu St. 
Petri mit Orgel begleitung... e e o'o Kremſer. 


Eintrittskarten à 50 J, ſowie Programme mit vollem 
Text à 10 J find in der Muſikalienhandlung von H. Lau, 
Lauggaſſe, ſowie in den Konditoreien von Grentzenberg, 
Langenmarkt, und Jahr 1 Jopengaſſe, in den 
Zigarrenhandlungen von Ed. Kass und Jul. Meyer, Lang- 
gaſſe, und beim Küſter Herrn Ohl, Korkenmachergaſſe 4. 
In Zoppot in der Muſikalienhandlung von Const Ziemssen. 


Ri Am Konzerttage Eingang von der Korten- 
machergaſſe und von der Kl. Krämergaſſe (Dammthürc). 


+ 29. d. M. bis Sonnabend, 
42 arien. den 1. Dezember jeden 


% a wał = 180 DAT A ibelſtunde des 15 : i 
== Der Vortrag wird durch 110 Lichtbilder erläutert. ===| Der Evangeliſche Kirchenban⸗Verein in Zoppot. Donnerstag füllt ans. ae len Reinhard falt ne NO 
Billets für Vorderreihen A 4 1,00, Hinterreihen A 0,50, gez. Burrucker PF 8850 laden.  Giniriit frei. 

Stehplätze a 0,25 find in dem Handſchuhgeſchäft des Herrn“ Oberſtleutnant a. D 1 (19371 e 44° e> 7 - 

E, Haak, Wollwebergaſſe 23, zu haben. (19369 a Herein der Milch händler Danzig m 
Kaufmänniſcher Verein von 1870, 57, ie) N. fuhr. | de ARETY Albert Fuhrmann 
p Per Vorstand.  (ketanrat A, Dorig! Langfuhr. | 


Danzig, Jopengasse 26, Heute Abend: 
empfiehlt ſeinen 


kräftigen Mittagstifd Wur fte ffen 


(eigenes Fabrikat) 


i i 3 N) offerirt zu ermäßigten Preiſen 

und i (mge 1 il un engl. u. schles. Kohlen, 

; ir rad, 00, |aluthracitu. Schmiedekohlen, 
Freitag, den 30. November 1900, Nachmittags 4 uhr: Brikets, Heizkoke, 


Verein Tür Jüdische Gesehiehlen.Ineralır 


Sonnabend, den 1. Dezember, Abends 8½ Uhr, 


t f ry i Stich- und Presstorf. 
| Moneta HM ogiese| 20 w u liben Greifen, > wozu Böftiht einladet 4 Monats Verſammlung Vindf 5 SĘ Jesi : 
A agitait, Sr |Ofiprenfifdje u. franz. Küche i wrrr A ic 3 
; aga |2 JE U. : "NI bei Ehrlichmann, Heilige Geiſtgaſſe 107. indfaden 
t Ste wew | Bindfaden, _ 
des Herrn Prof. Or. Cornill aus Breslan ur Verfügung. (10 Marienſtraße Nr. 3. Aufnahme nener Mitglieder. Praten. 3 


(5944b 


> über 4 gn. Rar xxx 
„Die ſalomoniſche Weisheit“. American-Bar klarierspieler Habermann 


Giste willkomme Der Vorstand, 


Diejenigen wenigen Jutereſſenten, welche noch nicht Diit . J. Hallzuer, 

glieder des Vereins find, werden ebenfalls zu dieſer Ver: A geg. Biutfłod. Timerman, 

ſammlung höflichſt und dringend eingeladen. t 5 fe Hamburg, Fichteſtraße ??. 
; Te Der Vorſtand. a. (19345 


„..Hunbegaffe 46. (65556 empf. fig vit, Heil. Seißgaſſe 99, n" 


Í 


| Nr. 279. 1. Beilage der, Danziger Neueſte Nachrichten“ 


Prozeß Sternberg. 
Berlin, 27. November. 
Nach Eröffnung der Sitzung wird zunächſt 
> i Gerichtsaſſeſſor Dr. Herz 
vernommen; derſelbe hat als Unterſuchungsrichter die 
Ehlert und die Schnörwange in Kottbus verhört und 
giebt Auskunft über den Eindruck, den die beiden 
ſchon ſo früh verdorbenen Mädchen auf ihn gemacht 
haben. Die Ehlert fei das unbändigſte Mädchen geweſen, 
das zu den Vernehmungen eigentlich immer aus dem 
Arreſt vorgeführt wurde. Beide Mädchen machten 
keinen beſonders glaubwürdigen Eindruck, Die Ehlert 
erkannte damals in der ihr vorgelegten Photographie 
peren Sternberg wieder, die Darſtellung ihres Ver⸗ 
ehrs mit dem betreſſenden Herrn war fo, daß irgend 
welche Gewalt dabei nicht vorauszuſetzen war. 

Eine intereſſaute PR a » 
zacz euginnen Klara Fiſcher und Seba 
Fe 1 fidh darauf gegenüber geſtellt. Die 
Fiſcher wohnte bei der Bieber und hatte ausgemacht, 

aß ſie Herrenbeſuch empfangen dürfe. Neben ihr, jo 
ſagt die Fiſcher aus, hätte eine Dame ſehr zweifel⸗ 
haften Rufes gewohnt; dieſe Dame, Frl. „Lieschen“, 
wäre z. B. manchmal erit Nachts um 11 aufgeſtanden 
(Große Heiterkeit). Eines Tages jet ein „Freund 
Sternberg's“ zu ihr gekommen, jedenfalls Silz alias 
Ebſtein, deſſen Wunſch, Auskunft über ihre Schweſter 
zu erlangen, ſie abgeſchlagen habe. Die Zeugin giebt 
u, daß fie fih oft mit der Pfeffer gehäſſig über 
BLA. ausgeſprochen habe, „der ihre Familien ins 
Unglück geſtürzt habe.“ Ueber unzüchtige Handlungen, 
die bei der Maſſeuſe Fiſcher vorgenommen worden 
wären, weiß die Bieber nichts Näheres; das Gewerbe 
einer „Maſſeuſe“ erſcheint der Zeugin überhaupt ſehr 


edenklich. 

` 8 Fiſcher: Daß Sternberg bei meiner 
Schweſter piel verkehrte, hat mir meine Schweſter 
wiederholt gejagt. Ich bekam nach London einen Brief 
von Frl. Pfeffer, den Frl. Bieber inſpirirt haben fol, 


des Inhalts, wir ſollten ja nicht nach Deutſchland 
‚ren pom fondern im Ausland bleiben. — Die 
Bieber giebt die Richtung dieſer Ausſage zu. Die 


iſcher berichtet noch, daß fie non einer Maſſeuſe 

fprian, die im Haufe ihrer Schweſter wohnte, wieder⸗ 
pit gröblichſt inſultirt worden jet Bräf.: Iſt Ihnen 
die Verlobung Ihrer Schweſter mit einem 
Müller bekannt? 
feinen Brief von ihr bekommen. Die Bieber bekundet, 
daß Herr Schneider ſogar, wie ihr Frau Schneider 
schrieb, die Gelder feiner Kinder nach England mite 
genommen habe. Die iiher beſtreitet dies. 


Was Alles gemacht iſt. 


Kaufmann Bergmann, 28 Jahre glt, iſt An⸗ 
eſtellter bei Levy (Firma Belmonte). Er bekundet, 
Hofmeier 5 dem 1. Oktober v. Is. eine 

tede in bięjem ee inue batez m Gare einige 
ck des Tages für 1 k. pre Monat zu thun. 
Hofmeier brachte eines Tages Blümke mit, „um ihn 
bei Leuy anzubringen“, Er ſagte damals, es läge ihm 
daran, aus Blümke etwas r ene 
Blümke könne 10000 Mk. und er, Hofmeier, 
30000 Mk, bekommen, wenn „Blümke das fage, 
was Hofmeier von ihm willen wolle“. Levy ſollte 
Blimte nur anſtellen, er, Hofmeier, wolle 
das Gehalt aus ſeiner Taſche bezahlen. 
Bergmann aß eines Tages bei Hofmeier Mittag; da 


errn 


kam ein Herr vorgefahren, der H. au ſprechen wünſchte. 
z Herre n u | BR 
jiejer Herr, fo erzählte ihm Hofmeier unter dem Siege 
aasee ora nge fr vom Rechtsanwalt Dr. 


Werthauer geſandt worden. 14 Tage lang ſei 
dieſer Herr jeden Tag in einer Droſchke zu Hofmeier 
gekommen. Auch die Aeußerung Hofmeiers bekundet 
der Zeuge: „Die Polizei mag noch ſo ſchlau ſein, mich 
kriegen fe duch nicht!“ „ 

Auch Luppa fei öfters zu Hofmeier gekommen, 
ebenſo noch andere Herren, die Hofmeier als „Agenten 
Sternbergs“ bezeichnete. Blümke wurden von 
Hofmeier im Geſchäft Ringe vorgelegt, die er auf Kredit 
Halen ſollte. Bergmann wußte von Biejem „Kaufe“ 
nichts; es ſtellte ſich heraus, daß ein Ring fpäter 
fehlte. ; t 


iter mit 11 Mk. in Rechnung geſtellt worden, er will 
Wio den Ring ehrlich erworben haben. Dies beſtreitet 
Bergmann; es fei gegen Hofmeier auch Anzeige 
wegen Die bſtahls eritatiet worden. Auch Levy, jo 
bekundet Bergman, wiſſe nichts davon, daß dieſer 
g auf dem Konto Hofmeierë geſtanden habe. Gegen 

Hofmeler habe ſchon länge Mißtrauen beftanden, 
fm 


Geld 
Eines 
Geld zu 


ewartet habe. Den Thiel will 
keen 1 A mup 
von Hofmeier gehört, daß e 0 

Hallen late. Di beſtreſtet Hofmeier. 


* 


einmal mit de 


a j tet; Hofmeier kam aber 
de Ar Bae ee ca wird Bergmann 
vereidigt. 


diemmiſſor Thiel bei der Hausmann. 


Der Vorſitzende befra auf Frau Hausmann 
nochmals es den Boniek, bd bom 5 den Kommiſſar 
Thiel in ihrer Wohnun geſehen busen will. Der 
Vorſitzende will namentlich wiſſen, ob feit dem Tage, 
an welchem hier vor Gericht . Vorfall erwähnt 
worden, etwa gy Luppa bei ihr gemejen fei Die 
Zeugin erzählt den Vorfall noch einmal. Im Februar 
d. Is. fei ar Luppa mite zwei Herren bei ihr ex- 
ſchienen und habe ſie gebeten, daß die beiden Herren 
mit der Callis allein ſprechen könnten. Dies fei ger 
ſchehen und ſie ſelbſt ſei inzwiſchen mit Herrn Luppa 
in ein anderes Zimmer gegangen. Als es dann einmal 
klingelte, habe ſie durch ein kleines Loch in der 


Thür in das Zimmer gegukt und habe dann den an 


Mann geſehen, den fte fojort für „Kriminal“ 
gehalten und den ſie ſpäter hier auf dem Gericht, 


als ex einen Augenblick neben ihr fand, als 

Thiel wieder zu erkennen glaubte. Die Callis habe 
ſie damals gebeten, ihr die anb darauf 4" geben, 
daß fie nicht verrathen wolle, daß Herr Thiel in ihrer 
Wohnung geweſen. e habe ihr f 08 ver⸗ 
ſprochen. Herr Luppa ſei inzwiſchen nicht bei ihr 
geweſen, dagegen erwähnt die Zeugin, daß an dem 


pe abgepaßt worden ſei und man ihr nahe gelegt 

abe, mit einer S 

Holland zu gehen. Sie habe geſagt, daß ſie 
mindeſtens 5000 Mark brauche, wenn ſie nach 8 ar 
geben ſolle und damit ſei die Unterredung beendet 
geweſen. 


engin: Nein, ich habe jeit Monaten g 


der Zeuge, welcher Schriftſteller jei und mit per- 


otmete r behauptete, biejer Ring ſei ihm 5 Tage 


regung der 
gefahren und hat hier mit dem Rektor der Gemeinde⸗ 


kunden. 


„Na, da jind wir doch 


ern] Perm 


ch wollen 


komme darauf an, eine Reviſion durchzuſetzen; 
wenn der Herr ſo gute Beziehungen zu hohen Kreiſen 
habe, dann könnte er da vielleicht bei Oberſtaatsanwalt 
Wachler oder Bieſenthal etwas machen, damit 
die Reviſion Erfolg habe, damit vor allen 
Dingen Staatsanwalt Romen verſetzt werde! Der be- 
treſſende Herr lehnte dies ab. Die Dame will darauf 
weitere Verſuche bei einer Bekannten des Oberſtaats⸗ 
anwalts Iſenbiel unter Angebot von 2000 Mk. gemacht 
haben, daß er nach Leipzig zur Reviſion jahren folie. 
Dies ſei auch thatſächlich geſchehen. Nach Anſicht des 
Blattes ift es jedoch ausgeſchloſſen, daß Oberſtaats⸗ 
anwalt Iſenbiel auf irgendwelche Beeinflußungen hin 
dies gethan hat. Die gegentheilige Aeußerung der 
Dame fei lediglich Renommiſterei. 

Die „Staatsb. Ztg.“ findet es ſeltſam, daß das 
Programm, welches der Rechtsanwalt 
Werthauer entwickelte, ſich ſo vollſtändig 
erfüllt hat. Das Blatt unterbreitet die Vorgänge 
dem Gerichtshof, um ihn in die Lage zu ſetzen, vielleicht 
auf Grund dieſer Mittheilung weiteres Licht in die 
Affäre zu bringen. ? 5 

J. Berlin, 20, Nov. (Privgt⸗Tel.) 

Die Enthüllungen im Sternberg⸗Prozeß über das 
Maffeuſenunweſen haben die Polizei zu energiſchen 
Maßregeln gegen die Auswüchſe dieſes Gewerbes ner: 
anlaßt. Es wird ein eigenes Kommiſſariat zur Ueber⸗ 
wachung und Kontrolle des Maſſeuſenſtandes eingerichtet 
werden. i 1 

Seit Jahren weiß man in Berlin ganz genau, was 
es mit den „Maſſeuſen“ auf ſich hat. Man weiß ebenſo 
genau, daß ſich hinter der Sache meiſt nichts anderes 
als die größten Schmutzgeſchichten verbergen. Nur die 
Polizei hat anſcheinend keine Ahnung dapon gehabt. 
Jetzt will fie alſo eingreifen! 


Die Vernehmung der Callis. 
Der Zeugin Callis wird vom Vorſitzenden vor⸗ 
gehalien, daß fie auch in einer Kuppeleiſache Krüger als 
Zeugin vernommen worden fei und auch bei dieſer 
elegenheit ſofort von ihrem Verkehr mit Sternberg 
geſprochen habe. Die Callis bleibt dabei, daß Stern⸗ 
berg jener Mann nicht fer. f 
Jedesmal, wenn Rechtsanwalt Werthauer die Callis 
etwas frägt, muß der Vorſitzende das Kind auffordern, 
ſeinen Blick von Dr. Werthauer ab⸗ und dem Gerichte 
zuzuwenden, es ijt auffallend, daß auf alle Fragen 
Dr. Werthauers die Antwort der Callis prompt erfolgt. 
Ein Freund des Sternberg'ſchen Hauſes. 
Journaliſt Julius Rittershaus, 34 Jahre alt, 
evangl., kennt Sternberg feit zehn Jahren, der Verkehr 
iſt zeitweiſe unterbrochen worden. 2000 Mark habe er 
einmal von St. leihweiſe erhalten. Nach der Ver⸗ 
haftung St. beſuchte er Frau Sternberg, die ihm ſagte, 
jie traue ihrem Manne das nicht zu, weſſen man ihn 
eſchuldige, beſonders weil Sternberg dem Kinde ane 
geblich nur 10 Pfg. gegeben habe. Frau Rittershaus 
und Frau Trapp hätten ſich bei dem ektor nach Frieda 
Woyda erkundigt und deſſen Urtheil zu Papier gebracht. 
Verſprechungen wären ihnen nicht gemacht worden. 
Er fei jonit in der Sache Sternberg nicht thätig ge- 


weſen. ? j 

Rittershaus hat in die „Deutſche Warte“, die 
„Kölniſche Zeitung“ und die „RAMA hhe 
Zeitung“ Artikel über den Fall Fournagon laneixt, 
die jedenfalls von Sternberg inſpirirt worden find. 
Er iſt auch mehreremals im Buregu Sternbergs bei 
Herrn Luppa geweſen, wo er „über den Gang 
der Unterſuchung“ aufgeklärt wurde, weil er ein 
Freund von Sternbergs Frau war. 4 

Diefe letzte Bemerkung findet ber Vorſitzende 
ſehr ſeltſam. Daß Thiel mit der Sache in 
Zuſammenhang ſtand, wußte Rittershaus nicht. Luppa 
ſprach bei ihm über Kapitän Wilſon, zu erſterem 
unterhielt er noch vor kurzem Beziehungen. Seine 
Meinung iſt, daß Luppg deshalb geflohen iſt, weil er 
mit dem Beſtechungsverſuch in der „Poſt“ in Bufammen- 
hang gebracht wurde. Der Rektor habe ein ſehr une 
günſtiges Zeugniß über Frieda ausgeſtellt, ſie ſei 
unglaubwürdig und windbeutelig. Unter feinem Eid 
äußerte ſich allerdings der Rektor hier ganz anders. 
R.⸗A. Fuchs: gi Sternberg knauſerig mit Geld? 
Ritters haus: Sternberg ift immer ſehr fret- 
ebig geweſen und oft ausgebeutet worden; er 
Unterſtützte fortwährend eine große Anzahl von Perſonen. 

Staatsanwalt: Bei vielen Perſonen war das 
wohl auch in ſeinem Intereſſe. EEY 

Dr. Werthauer bekundet, daß Sternberg einmal 
10000 Mk. für ein Denkmal geipendet habe. Er 
erinnert auch Rittershaus daran, daß Sternberg mit 
feinem Vermögen ſozialeſteformen“ und Wohlthätigkeits⸗ 
unternehmungen plante. 

Präf.: Daneben hören wir aber auch, daß er 
auch Geld für Penſiongte übrig hatte. Es 
ſcheinen aljo zwei Seelen in feiner Bruſt zu wohnen. 
(Graße Heiterkeit.) 

euge erzählt dann noch u. A.: Frau Sternberg 
habs ſich darüber beklagt, daß ſie von allen möglichen 
Perſonen überlaufen werde, die immer behaupteten, 
fie wüßten etwas. Sie habe ſich auch über die 
Machenſchaften gegen ihren Mann in der Preſſe beklagt 
und behauptet, dieſe gingen von einem beſtimmten 
Journaliſten aus. Auf Verlangen des Vorſitzenden 
nennt der Zeuge nach längerem Sträuben den Namen 
des Journaliſten Porges, mit dem er ſich in 
Verbindung geſetzt habe, um ihn zu erſuchen, doch 
ieje aggreſſigen Artikel zu unterlaſſen. Hier greift 
taatsanwalt Braut ein und wünſcht zu wiſſen, nb 


Neues vom Tage. 
Das neue deutſch⸗engliſche Kabel. 

Berlin, 28. Nov. (Tel.) Die „Poſt“ erfährt von gut 
unterrichteter Seite, daß das neue deutfch » engliſche 
Telegraphenkabel mit Rückſicht auf der Ungunſt der Witterung 
nicht vor dem Frühjahr gelegt werden kann. Die Fabrikation 
des Kabels, welches von einer deutſchen Firma hergeſtell 
wird, iſt in vollem Gange. 

Der bekannte Königliche Muſikdirigent Rudolf Piefke 
iſt im Alter von 65½½ Jahren nach langem ſchweren Leiden 
in Küftein geſtorben. Der Verſtorbene hat während feiner 
48jährigen Dienſtzeit die drei Feldzüge 1864, 1866, 1870/71 
mitgemacht und zwar ſämmtlich im 48. Infanterieregiment. 
Er war unter anderem Komponiſt des populären Duppel⸗ 
marſches von 1864. ; 

Vom Harmloſeu⸗Prozeft. 

Geſtern wurde die Beweisaufnahme fortgeſetzt. Der 
aus der Gefangenenanſtalt zu Plötzenſee vorgeführte Graf 
von und gu Ggloffſtein macht folgende Angaben: Ein 
Herr Eberl hatte an v. Kayſer im Spiel 4000 Mk, verloren. 
Dieſer Betrag ſei ihm nach einiger Zeit von dem Schuldner 
übergeben worden mit dem Auftrage, ihn an Herrn 
v. Kauſer abzuführen. Der Zeuge fet erkrankt und dadurch 
habe ſich die Ablieferung des Geldes an Herrn v. Kayſer 
verzögert. Richtig ſei es, daß er inzwiſchen über das 
ihm nicht gehörige Geld verfügt hatte, er ſei aber 
jeden Augenblick in der Lage geweſen, Erſatz zu leiſten, ſo 
daß von einer Unterſchlagung nicht die Rede ſein 
könne. Die Geſchichte habe aber doch zu einer Berſtimmung 
und zu feinem Ausſcheiben geführt. i 

Es werden dann mehrere Zeugen vernommen, welche 
ihre Wahrnehmungen in Betreff des gemeinſchaftlichen Bank⸗ 
haltens der Angeklagten mittheilen follen.. Die Zeugen 
haben den Eindruck gewonnen, daß die Angeklagten durch 
Einſchüſſe in die Bank auch gemeinſchaftlich an dem Gewinn 
betheiligt waren. A i > 

Die Zeugin Ulrich, die Geliebte v. Schachtmeyers, 
hat den Angeklagten vor einer Reihe von Jahren in der 
„Hopfenblüthe“ kennen gelernt, wo jie als Kellnerin thätig 
wav. Er habe gerade keine großen Aufwendungen für ſie 
gemacht, aber vielleicht doch außer der Kleidung gegen 100 
Mark monatlich für ſie verausgabt. Im Jahre 1897 habe 
v. Sch, eine gemeinſchaftliche Wohnung für 1000 Mark ge- 
miethet und Möbel zum Betrage von 8000 Mark auf Ab⸗ 
zahlung entnommen. Wenn es auffällig erſcheine, daß dieſes 
ganze Inventar mit 18 800 Mark verſichert war, fo fet dies 
darauf zurückzuführen, daß ſie ſelbſt wiel Wäſche und 
Kleidungsſtücke beſeſſen habe. Sie habe monatlich 150 Mt. 
Wirthſchaftsgeld erhalten. Es fet vorgekommen, daß in der 
gemeinſchaftlichen Wohnung Roulette geſpielt wurde. Es 
hätten fiğ daran außer v. Schachtmeyer noch v. Kayſer und 
v. Kröcher bethefligt. v. Schachtmeyer habe 1100 Mark von 
v. Kayſer gewonnen. Die Zeugin ernährt ſich jetzt als 
Zimmervermietherin. 7 
Darauf wird die Verhandlung auf Dienstag vertagt. 

Pó Ungetreuer Beamter. 

Die Strafkammer des Landgerichts in Erfurt verurtheilte 
den ehemaligen Giſenbahnſekretüär Tiemeyer, welcher 
nach Unterſchlagung von 73000 Mk flüchtig geworden und 
ſpäter ergriffen worden war, wegen Betrugs und Urkunden⸗ 
fälſchung zu 7 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt. 
Die mitangeklagte Ehefrau Tiemeyer's wurde zu 4 Jahren 
Gefänguiß verurtheilt. j 

Das Verbot von Schiller's „Marin Stuart“ in 

Dortmund am Todtenſauntag 
ift auf eine Anordnung der Regierung in Arnsberg 


ſchiedenen auswärtigen Zeitungen in Verbindung ſtehe, 
ünſtige Artikel für Sternberg in die 
3e ttungen lancirt babe. Der Vorſitzende fordert 
den Zeugen auf, dem Gerichts hof die Zeitungen zu nennen, 
mit denen er in Verbindung ſtehe und die von ihm 
Mittheilungen über die Sterüberg⸗Affäre aufgenommen 
haben. Der Zeuge bittet, ihm die Beantwortung dieſer 
Fragen zu erlaſſen. i A 
t8 hof beſchließt nach kurzer Be⸗ 


ę orheben ſollten? i 
besugo in. Er habe nur zwei 


ſcheinen ließen? — Ze u gu Nein, niemals, Der 


der 


unanſtändſge Aeußerungen im Munde geführt habe. 

„Da ſind wir doch an andere Sachen gewöhnt!“ 
Frau Meta Trap, die nächſte Zeugin, ift auf An- 

au Sternberg gleichfalls nach Rixdorf 


imule geſprochen. Auf ihre Frage, wie fich Frieda 
Woyda berra e, habe fte Hr Funde bekommen, ſie 
fei windbeutelſg, Auch die Mitſchülerinnen haben ihr 
erzählt, fte verkehren nicht mit Frieda, weil fie unan- 
ſtändig ſei. Weſentliches weiß die Zeugin nicht au be: 
Einen Kraftausdbru@ der Frieda 
den ſie von den Kindern gehört, will die Zeugin durch⸗ 
aus nicht nennen. Als fie ihn ſchließlich doch unter 
Thränen herguspreßt, meinte der Vorſitzende lächelnd: 
A an andere Sachen 
gewöhnt, das ift doch nicht fo ſchlimm!“ 


kurz nor Beginn der Vorſtellung am Sonntag und war, wie 
der Theaterdirektor dem Publikum mitthellte, dadurch 
motiulrt, daß der „num Theil luſtige Charakter 
des Dramas die Feier des Todtenfeſtes ſtöre“. Der 
„zum Theil luſtige Charakter der „Maria Stuart““ — wir 
enthalten uns jeden Kommentars, ba wir der ſeſten Ueber- 
zeugung find, daß die Sache nicht fo ſein kann. 
Zugzuſammenſtoß. ? 
Auf einen Bet dem Stadtbahnhof Thiergarten bei Berlin 


Die Berbandlur z haftendenStadthaßnzug fuhr gefiernBormittag ein von Bahnhof 
vertagt. e gy RA: ene Bellevuegbgelaſſener zweiter Zug aufNachbisherigercßeſtſtellung 
« * % wurden drei Perſonen leicht verletzt. Die Urſache war bie 


Störung des elektriſchen Blockapparats, 
Ein launiger Glückwunſch. 
Der Großherzog von Sachſen⸗Weimar hat den feit vielen 


J. Berlin, 28. Nov. (Privat TeL) 

Die „Staatsb. Ztg.“ bringt Enthüllungen zum 
Sternberg⸗Prozeß, 15 beweiſen folen, daß Rechts 
walt Werthauer ſich gleich nach Beendigung 
des erſten Prozeſſes der Begünſtigung ſchuldig gemacht 
habe. Danach ſoll nach der Verurtheilung Sternbergs die 
erwandte eines Nane Bankiers 
ſich bei einem einflußreichen Herrn, deſſen 
niß das Blatt zur Verfügung ſtellen 
will, für Sternber verwandt haben. Sternberg fet 
500000 Mark zu wohlthätigem Zwecke zu 
falls eine Begnadigung erzielt würde. Die 
mit dem betreffenden Herrn vergeblich 
unterhandelt und ſich dann mit ihm und g 
zu Rechtsanwalt begeben. 
habe er im Vorzimmer wahrgenommen, daß 
zwei Damen auf das eintretende Fräulein Pfeffer ſich 
losſtürzten mit den Worten: „Sagen Sie, warum 
Sie den armen Sternberg hineinlegen? Sagen 
Sie gut für Sternberg aus; er will alles gut machen.“ 
Das Geſpräch mit Werthauer nahm folgenden 
Verlauf: Werthauer ſagte, die Begnadtgung habe 
„iugenblidlih keinen Zweck für Sternberg. Es 


Jahren als Direktor der Kunſtſchule in Weimar wirkenden 
Grafen von Görtz (von Schlitz,, den Freund des Kalſers, 
zum Proſeſſor ernannt. Graf Görtz theilte dieſe Beförderung 
dem Kaiſer mit, und dieſer gratulirte in einem humoriſtiſch 
gehaltenen Telegramm, in dem es hieß, der Graf möge ſich 
unter keinen Umſtänden die graſſirende Proſeſſoren⸗Untugend 
angewöhnen — die Vergeß lichkeit. 
Die Beiſetzung Sullivan's. 

In der Saint⸗James⸗Kapelle in London fand geſtern 
Nachmittag ein Trauergottesdienſt für Sir Arthur Sullivan 
ſtatt, an welchen fih die feierliche Beiſetzung des Komponisten 
in der Pauls⸗Kirche anſchloß. Außer Vertretern der Königin 
und des Prinzen von Wales war im Auftrage des 
Kaiſers Wilhelm auch der Attachs der deutſchen 
Botſchaft Fürſt zu Lynar anweſend, der Namens des Kaiſers 
einen Kranz am Sarge Sullivans niederlegte. Auch der 
Generglintendant der Königlich Preußiſchen Schauſpiele Graf 
v. Hockberg hatte einen Kranz gefandi. 


zurückzuführen. Das Verbot erfolgte telegraphiſch 


„Feldmarſchall find Sie doch nicht?“ 

Von der Frühſtückstafel am 16. d. Dis, beim Offizier- 
korps des Leib⸗Küraſſier⸗Regiments Großer Kurfürſt, an 
welcher der Kaiſer theilnahm, wird folgende hübſche Epiſode 
mitgetheilt: Unter den anweſenden „Alten Herren“ befand 
ſich auch der Oberleutnant a. D. Graf Johannes Saurma⸗ 
Zeltſch, Majoratsherr auf Jeltſch (Kr. Ohlau). Bet der 
Taſel trank der Kaiſer u. a. ſämmtlichen Oberleutnants zu, 
die ſich dabei blitzſchnell erhoben; nur einer, Graf Johannes 
Saurma⸗Jeliſch, „klappte nach“, worauf der Kaifer wohl⸗ 
gelaunt meinte: „Na, Feldmarſchall find Sie doch nicht?“ 
Als dann beim Abſchied der Kaiſer auch zum Grafen Saurma 
kam, ſagte er lächelnd: „Stecken Sie ſich auch den zweiten 
Stern noch an, Sie ſind Rittmeiſter 10 

5 * Ein Mord. 

Unter dem Verdachte, die Tochter ſeines Schloßverwalters 
durch Mißhandlungen ums Leben gebracht zu haben, wurde 
der Beſtitzer des Schloſſes Begna verhaftet. 

Das Pariſer Ausſtellungs⸗Schiedsgericht 
ſprach in ſeiner erſten Sitzung einigen Reſtaurants und Kiocks 
458 500 Francs Schadenerſatz zu. Aus dem Bericht der 
Schlafwagen ⸗Geſellſchaft erhellt, daß fie durch ihre Muse 
ſtellungs⸗ Unternehmungen fünf Millionen Frances verloren 


t. 
9 Die vom Kaiſer geplante Auslandsreiſe 
it aufgegeben. Die „Hohenzollern“ ift zur Abrüſtung 
in der Staatswerft. f 
Vergiftetes Bier in Eugland. & 

In Mäncheſter und Salford find letzthin zahlreiche 
Vergiftungsfälle konſtatirt worden, die durch den 
Genuß von Bier, das mit Arſenik vermiſcht war, 
eintraten. Weitere Vergiftungsfälle, die auf denſelben Anlaß 
zurückgeführt werden, ſind in ganz Nordengland vorgekommen 
und man befürchtet, daß ſie auch in London auftreten 
werden. Im Ganzen ſind über tauſend Fälle konſtatirt, von 
denen 54 tödtlich verliefen. Die Vergiftung maniſeſtirt 
ſich als peripherale Neuritis. 

Die Firma Jakob Ravene Söhne u. Komp. in Berlin 
feierte geſtern ihr 125⸗jähriges Geſchehfts jubiläum. Der 
Penſionskaſſe find aus dieſem Anlaß 150 000 Mk. überwieſen. 
An alle Arbeiter und Beamte wurde ein Monatslohn im 
Geſammtbetrage von 60 000 Mk. ausgezahlt. 

Ein anarchiſtiſches Militärkomplot. 

Brſiſſel, 28. Nov. (Privat⸗Tel.) Die Abendblätter were 
öſſentlichen Einzelheiten über ein anarchtſtiſches Militär 
Komplot. Zwanzig Soldaten der Regſmentsſchule hatten 
fett Juli eine anarchiſtiſche Gruppe gebildet. Ein Unter⸗ 
offigier folte mit Arſenik vergiftet, ein Pfarrer erſchoſſen 
und der Bürgermeiſter erdolcht werden. Als der mit der 
Ermordung des Pfarrers beauftragte Soldat im letzten 
Augenblick zögerte, verſuchte man ihn zu tödten. Er 
erſtattete Anzeige, worauf die acht Hauptſchuldigen ein- 
gekerkert wurden. Mehrere Revolutionäre verſuchten Nachts 
die Gefängnißthürme zu ſprengen, wurden jedoch von der 
Wache vertrieben. Die Verhafteten legten etu Geſtändniß 
ab. Der Skandal ift um fo größer, als Sohne von Stgats⸗ 
beamten betheiligt find. 


Lorales. 


* Perſonalien bei der Bauverwaſtung. Zum Amts⸗ 
nachfolger des Herrn Baurath Löwe in Martenwerder iſt 
Herr Waſſerbauinſpetktor Taut ernannt. der ſich feit einigen 
Monaten in Danzig befindet und vorher in Münſter 

*„Werein Lehrerinnen ⸗Feierabendhaus für 
MWeitpvenfen“ Der Vortrag des Herrn Ban 
Vorſteher Guſtav Thomas über Photographie und 
die Vorführung der Lichtbilder, die für pretita, den 
30. b. Mts., angekündigt waren, müſſen leider wegen 
eines unerwartet jähen Todesfalles in der Familie des 
Vortragenden verſchoben werden. Aus demſelben 
Grunde fällt auch der Vortrag aus, der morgen im 
Allgemeinen Gewerbeverein gehalten 
e { 

* MWeichfel-Nogat-Neanlirung. In Sachen der 
Weichſel « Jtogat - tegulitunga r Arbeiten m att 
8. Dezember in Marienburg eine Berathung von 
Staatskommiſſaren mit Vertretern der in Betracht 
kommenden Deichverbände ſtatt. Den Vorſitz in dieſer 
Verſammlung führt Herr Oberpräſident v. Goßler. 

Bund der Landwirthe. Eine Propinzialver⸗ 
ſammlung des Bundes der Landwirthe, zu welcher auch 
der Herr Reichstagsabgeordnete Direktor Dr. Dietrich 
Hahn aus Berlin ſein Erſcheinen zugeſagt hat, wird 
am Dienstag, den 4. Dezember, Nachmittags 5 Uhr, 
im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe in Danzig ſtatt⸗ 
finden. Nach einer Bekanntmachung des Vorſtandes 
wird den Hauptvortrag über das Themg „Reichs⸗ 
tags arbeiten und Reichstags aufgaben“ 
der Chefredakteur der „Deutſchen Tageszeitung“ Reichs⸗ 
tagsabgeordneter Dr. Oertel, halten. > 

* Wilhelmtheater, Zum Bellen des munteren 
Duettiſten⸗ Paares Grethchen und Guſtav 
Fehr fand geſtern Abend eine Benefizvorſtellung 
ſtatt, deren zahlreicher Beſuch bewies, daß die tüchtigen 
Leiſtungen der beiden Künſtler bei unſerm Publikum 
die gebührende Anerkennung gefunden haben. 

— . — ) * 5 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 28. Novbr, 


(Drig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten, 


i Tem; 
Wetter. | Geli. 


Stationen. 


STOTROMAU moltentog | Li 
Blackſod Regen w ; 


Shields 
Soll 
Isle d' Alx 
Paris 


Vliſſingen 1473| DSO 3 halbbedeckt 7,2 
Helder 750,6 1 bedeckt 5,4 
| Gbrifttanfund 745,7 | OSOD 3| bebedt 20° 
Skudesnaes 740,9 | SD 4 bedeckt 54 
Stagen 750,1 | WSW 3 | woltig 5,3 
Kopenhagen 753,6 WSW 5 | Nebel 6,7 
Karlitad 52,7 | NO 4 | Schnee —0,8 
Stockholm 757,6 | SO "4 Schnee 1,0 
Wishy 757,1 | © 4 bedeckt 4,2 
Haparanda 762,9 | N 2 | bededt | |—28 | __ 
Bortum 751,9 (HL Nebel 36 
Keitum 751,9 ſtill heiter 5,0 
Dambur 752,7 | SD 1 | Nebel 5,5 
Swinemünde 755, SSO 4 Dunſt 3,7 
Rügenwaldermünde 7570 SSO 2 wolkig 1,8 
Neufahrwaſſer 750,1 S 2 | better —0,7 
Memel 760,6 SSO 2 bedeckt 1,0 
Münſter Weftf. 750818 1 bedeckt 5,8 
Hannover i 7926 S 2 bedeckt 6,6 
Berlin 755,3 SSO 2 | balbbededtj 3,0. 
Chemnitz zm — 1 — * 
eslau 758,2 2 | Nebel 0,1 
eb 2% SS 2 | mac | 80 
Frankfurt (Main) 755, SW 2 bedeckt 8,2 
Karlsruhe 750,4 5 | wolkig 0,6 
Münden 751,6! O 8 heiter 4,8 


Wettervorausſage: 5173754 ) 
Ein Maximum befindet ſich in Rußland, während eine 
Depreſſiou fih in Weſtenropa, unter 787 mm vor dem Kanal 
befindet. In Deutſchland iſt das Wetter ruhig, im Süden 
und Oſten kühler und theilweiſe heiter, im Nordweſten 
dagegen trübe. A 2 p 
Meiſt mildes Wetter mit ſtellenweiſen Niederſchlägen 
it wahrſcheinlich. 
y vn 4 Deutſche Seewarte. 


© 
Handel und Induſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stele 


Mitt 


auf Grund 
einſchl. Fra 


woch 


Weltmarkt 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
cht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


28. November. 9. 
FEE 


nennen N 
Bremen mit Gütern. „Annie,“ SD., Rapt, Gade, von New- Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
caſtle mit Kohlen. Thorn, 27. Nov. Waſſerſtand: 0,86 Meter über Kull. Wund 


Geſegelt: „Dwina,“ SD, Kapt. Forman, nach Leith] Den Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Beränderlich. 


An und Dundee mit Zucker. „Intrepid,“ SD., Rapi. Stableford, Name 
der Preuftiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. nterſchlede. nach Liban leer. „Sophie,“ Rapt. Jenſen, nach Holbük mit] des Schiſfers Babe Bab ung Bon Nach 
27. November 1900 = ee „Svea,“ Kapt. a nach Holbäk mit Getreide.] oder Capitäns 
N 27. N E . Bon 20 5. wine,“ Kapt. Puſt, nach Korſör mit ide. ina, | Grei 5 5 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden Ne Js >. i | | 27112811 R SDA 11 0 ESR 5 9 ATE Deo OBU Royce und | Wlocfawer Danzig 
— e, | Bertin | Baden | moventes | zad Gta ran] Mono] Sapt, Boreman, nach Hamburg mit Gütern, Poren bo” | eee | ie | Be 
Weizen Roggen | Gerſte | Hafer Liverpol Berlin Weizen] Dezember | 54.11 b 177,50 177,50 Nenfahrwailer, 28, November, Weßſalowski bo: Klei en e br 
s Stettin, 147 135-137 138142 | 130—133 N Berlin Weisen Żoco 35 Kor 170,09 11146 Ankommend: Schooner „Clara“. Miu a K place Thort 
ar. = = — — iga erlin Weizen 0. 30 Kop. 171: 0| 172,25 u - À 
Danzig. 153—154 124 135—137 123—125 | Poris Weizen j November | 20,05 Fr. 168,25 162,00 R Edaufenfter-Deforation. Am onntage Hatte 
Ziom ` hilf meso | 15-187 | 130—125 | 182 134 a en 1 27 177 + koda 165,76 New or k, 27. Nov., Abends 6 Uhr, (Kabel⸗Teiegramm.) das hieſige Publitum Gelegenheit, eine wirklich 25 
nigsberg i. P. — 14.0 22—126 — 120 „Nor erlin Roggen oco 56 145,25 145 25 11. 27/11. s k Ą : Ą 
zonięsbeeg i P. | 141-414] 122- = 12 Doch Berlin genen H 68 Ron. 1450 14050 | Gen. Baeifleitetien RER ATA g l e 26/11 27/14. artige Tiefdekoration bei der neuen Firma Sächſiſches 
Breslau „. .| 139--158 | 140—146 | 182—150 | 125—139 | Figa Berlin Roggen do. 69 Roy. | 145,25] 146,50 | North Paeiſte⸗Pref 8245 | 8214 | Muse. % | sz, Engros Lager, Langgaſſe, zu bewundern. Die Fenſter, 
Bojen . | 143—153 | 132-- 38 | 132—143 | 132--t45 | Amſterdam] Köln Roggen. März 128 St. fl. | 144,06] 144,00 | Mefineb Petroleum 8.55 | 856 | Weisen ...-. %“ ſwelche mit dem Ladenlokal verbunden wurden, glichen 
Bromócrg e . 148 154 — — New⸗Hork [Berlin] Mais | Dezember | 4415 Ets. 113,0 111,46 | Stand, white i. N. h. 7.25 7.25 ver December. ide 76% einer großen Ausſtellung in eleganter und feiner 
n m e > samaisen | S e Ma.. 4% . Sachen aller Art. Das Lokal war bis zum letzten 
7 dd df e RODEO ET YE $ de ii y zi 2 
Nach privater Ermittelung: . W 5 752½ | 7.45 e Dez. 920 540 Winkel ausdekorirt und der Effekt ein um ſo glänzender, 
165 qr. 9.1. | 712 gr. p. l.] 57s gr. b. L ] 480 gr. vl. e chiff 8⸗Mapport do. Roke u. Brothers] 7.76 | 2.75 ver Februar 6.35 | 630 fals das Ganze in elektriſcher Beleuchtung ſtrahlte und 
C 185 = = x t Chicago 27. Nov., Abends 6 Uhr. (Kabel- Telegramm) das günſtige Wetter, die Beſichtigung bequem machte. 
Sönigsberg . Pr. 1481/3 12414 = È Neufahrwaſſer. 27. November. i 36.11 27/11 gan za 22.0. Die umſichtige und rührige Firma hat damit einen 
. 157 150 132 Angekommen: „Käte,“ SD. Kapt. Lehmkuhl, von n 70% | 7044 er © wer No, [es aras neuen Beweis ihrer Tüchtigkeit und ihres künſtleriſchen 
Z 3 en un 3 455 & Hamburg mit Gütern. „Activa,” GD. Kapt. Peterſen, bon Dezember .. 70% | 20% LE hore i 124! Geſchmackes erbracht. (170 


il Im 


w 2 
Danzig. 
Wegen plötzlich eingetretenen Todesfalles in der Ver⸗ 
wandtſchaft des Herrn Bankvorſteher Thomas findet der auf 
Donnerstag, den 29. d. Mts. angejegte Vortrag micht flat. 
Der Vortragsabend fällt ganz aus und können die bereits 
gelöſten Eintrittskarten wieder bei Herrn Rabe zurückgegeben 
werden. (19384 


Der Vorſtand. 


# 


Hypotheken - Darlehne 
zur 1. und 2. Stelle bis zu ½ des Werthes bei ländlichen 


und Tio des Werthes bei ſtädtiſchen Grundſtücken erwirkt 
ſolventer Grundbeſitzer ſchnellſtens. (19230 


` Bani- und Wechſelgeſchäft M. Prietz & Co. 


Berlin O. 34. Vertreter erwünſcht. 


Mmmm 


Das Omiecienski’ichefonkurs:Wanrenlager hierſelbſt, 


Wilhelmſtraße, beſtehend in Materialwaaren, Cognac, Wein, 


nebſt Repoſitorium und NReſtaurations⸗GEiurichtung, 


Geſammttaxe 2098 , werde ich im ganzen öffentlich meitbietend | > EAA 


gegen gleich baare Bezahlung verkaufen und zwar 
am Donnerstag, den 6. Dezember er., Vorm. 10 Uhr. 
Zuſchlag, bei einigermaßen annehmbarem Gebot, zwiſchen 11 
und 12 Uhr. Uebergabe kann ſofort erſolgen und kann Käufer 
das Geſchäft gleich weiterführen. Die Geſchäftsräume find zu 
vermiethen oder auch das Grundſtück zu verkaufen. Beſichtigung 
kann vorher geſchehen. (19364 
Pr. Stargard, 27. November 1900. 
E, Arendt, Konkursverwalter. 


_Amtliche Bekanntmachungen 


Zwangsverſteigerung. 


Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in An⸗ 
ſehung des in Danzig, Sperlingsgaſſe Nr. 5 belegenen, im 
Grundbuche von Danzig, Sperlingsgaſſe Blatt 11 zur Zeit der 


PRA des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der] 
1. ! 


ittwe Minna Amalie Schmidt geb. Moessen in 
Danzig, 
die Geſchwiſter Schmidt: 
a) Louise Wilhelmine verehelichte 

Prinzlaff, 
b) Stellmacher Johann August Hermann 

Rocheſter U. S., 
c) unverehelichte Caroline Auguste in Danzig, 
d) Tiſchler Theodor Heinrich Eduard in Danzig, 
e) Minna Florentine verehelichte Lingmann in 

Prinzlaff A : 
eingetragenen Grundſtücks, welches im Steuerbuch Artikel 
3747 Nr. 4227 mit 3,01 ae und 798 Nutzungswerth vermerkt 
ift, beſteht, foll dieſes Grundſtück, 

am 21. Januar 1901, Vormittags 10½ Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Antragſteller wider 
ſpricht, glaubhaft zu machen. (19306 
Danzig, den 22. November 1900. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Bekanntmachung. 


Am Montag, den 10. Dezember b. Js. foll in der 
Regiſtratur des hieſigen Haupt⸗Zollamtes, Schäferei Nr. 11, eine 
Partie alter Regiſter, Formulare und Zeitungen verkauſt werden. 

Verſiegelte Angebote mit Angabe des Preiſes für je 50 kg 
iind mit der Auſſchrift: „Submiſſion auf alte Regiſter pp.“ 
bis zum genannten Tage in unſerer Regiſirgtur abzugeben. 


2. 


Zincks in 


3u 


Die Beſichtigung iſt an den Werktagen von 8—12 Uhr 
Vormittags und 2—5 Uhr Nachmittags geſtattet. 
Danzig, den 23. November 1900. (19356 


Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


Heute früh 4 Uhr, an ihrem 85. Geburtstage, ent⸗ 5 
ſchlief ſanft unſere geliebte Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter und Urgroßmutter 


fu Emilie Lebenstein, 


geb. Arnheim. 


Danzig, den 28, November 1900. 
Die Hinterbliebenen. 


en 


Am 27. d. Mis. verſtarb plötzlich am Herzſchlage in 

Wilhelmshaven unſer lieber Schwiegerſohn und Schwager, 

Hauptmann a. D. ; 
A Ben Hilliges, Ritter Hoher Orden pp. ; 

o iejeż zeigen im i en Tochter 

fómerzesji eigen Namen unferer tiefgebeugt ch | 
Danzig, den 27. November 1900 

Richard Flitner sen. und Frau. 


Vater, der 


Poſtverwalter a. D. r 


Oscar Westphal 


heute jo ſchwer verletzt, daß er auf dem Transport 
nach dem Lazareth verſchied. 


Langfuhr, den 27. November 1900. 


Ida Westphal geb. Moehrke. 
Clara Westphal. 


bliebenen an 


Geſtern Nachm. 54, Uhr 

verſchied nach kurzem 
ſchwerem Leiden meine 
inniggeliebte Frau, unſere W 
unvergeßliche treue Mutter 
Großmutter und Schweſter 


Frau M z 
a Karoline Bisenstaedt, 
2 geb. Falk-Nathan. Ą 
Danzig, 27. Nov. 1900. K 
Die trauernden Hiuter- f 
A bliebenen. ; 
Die Beerdigung findet 
Freitag, Vormittag 11 uur 
vom Trauerhauſe, Vor⸗ 
ſtädtiſcher Graben 43, 
aus ftatt (19383 


Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme bei 
dem Begrübniſſe meiner 
lieben Frau, unſerer guten 
Mutter ſprechen wir hier⸗ 
durch Allen unſeren herz⸗ 
lichſten Dank aus. 


Stolp, den 27. Nov. 1900. 


Martin Noll 
nebſt Familie. 


toben 


- Oefientliche 
Versteigerung. 


Donnerstag, 29. Nob. er. 
Vormittags 11 uhr, werde ich 
in Ohra auf dem Hofe des 


Berlowitz'ſchen Brauerei⸗ 
Grundſtückes i 19: 
3 lange neue Gummiſchläuche, 


1Waſſerbottich undlkupfernen 
Läuterboden (fämmtliche 
Gegenſtände für Brauerei) 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung meifibietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


Hellwig, Gerichtsvollzieher.] Haferſpren Han. 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 23. 


Mobiliar-Auktion Breitgasse 14. 


Freitag, den 30. November er., Vormittags 10% Uhr 
ab, verſteigere im Auftrage Folgendes: 1 Pianino guter Ton, 
1 Paradebettgeſtell mit Federboden, 2Kleiderſchränke, 2 Vertikows, 
6 Rohrlehnſtühle, 2 Eckſophas paſſend für Neftanration, 
1 Buffet mit Schnitzerei maſſiv eichen, 1 Garnitur, 2 Sophas, 
1 Küchenglasſchrank, Pfeilerſpiegel mit Konſole, a 


a tout prix, wozu einlade 


Durch Ueberfahren mit einem Poſtwagen wurde > 
mein lieber guter Mann, 


Statt beſonderer Anzeige. 

Heute Nachmittag entſchlief ſanft im 56. Lebens⸗ 
jahre nach kurzem mit Ergebung getragenem Leiden 
mein geliebter Mann, unſer theurer Vater, Schwieger⸗ 
vater, Schwiegerſohn, Bruder, Schwager und Onkel, 
der Kaufmann und Oberleutnant a. D. 


Albert Nadolny. 


Dieſes zeigt tieſgebeugt im Namen der Hinter, 


Danzig, den 27. November 1900. 
Neugarten 22 d. 
Agnes Nadolny; geb. Wolffsohn. 
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 1. Dezember, 
Nachmittags 3 Uhr, auf dem St. Katharinen⸗Kirchhofe 
von der Leichenhalle aus ſtatt. 


äſchtenthalerweg Ar. 16 


338 Danzig, Altſtädt. Graben 58. 
CCC 


Sommerfeld, Auktionator. 


Fortſetzung der Auktion 
im Städtiſchen Leihamte Wallplatz 14, 
mit verfallenen Pfäudern aus dem Abſchnitt von Nr. 895 
bis Nr. 12873 
Mittwoch, den 5. Dezember 1900, Vorm. von 9 Uhr ab, 
mit Gold- und Silberſachen, Juwelen, Uhren u. f- w. 
Danzig, den 20. November 1900. 
Das Leihamts⸗Kuratorium. 


gun 8 

Eine Wäſcherolle wird zu 
kaufen gej. eventl. auch Wohn. 
Off. unter V 790 an die Exp. erb. 
1 Paar lange Stiefel u Pelatrag. 
EEE DUTOR TU AMEI 
Recht gut erh. Pianino ſſchwarz) 
w.gegen Baarzahl zu kaufen gej. 
Off. unt. VJ 793 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Alte Kleider und Fußtzeug 
werd. gekauft Altſtädt. Grab. 56. 
Gebrauchte Portweinffaſchen 
erden gekauft, 3 Stück 10 J, 
Heil. Geiſtgaſſe 103, parterre. 
Puppentheat. . k.gef. Off.u.V 779. 
Klavierſchule zu kaufen geſucht 
nn ai Zueppe, 
Alter Pelz w.gek. Breſtgaſſe 110, 


Wohnungs-Gesuche 


Geſucht zum 1. Dezbr. freundl. 


Wohnung 3-Alimmer 


mit Mädchengelaß, für kinderl. 
ſtadt, fof. zu verk. Off. unt.V823, Ehepaar in einem neuerenauie 

Eine gute gangbare zum Preiſe von nicht über 500.4 
E n Bä ok daję in 2 Of. V780 an die Exp. (19342 
in Elbing, mit guter Kundſchaft ini Fandwerker acht Wohnung 
ift umſtändehalber f. 16 000 4 er Em 
zu verkaufen. Miete ohne von gleich od. 1. Januar 1901, 
Bäckerei 450 M, fete Hypo“ am liebſt. Töpferg. od. d. Nähe. 
theten aut lange Jahre. An: Off. m. Preis unt. V776 Exped. 


ahlung 2.3000 Agenten verb. 
10 Oferten Heike 8 Räckerel- Geſucht in Langfuhr 
oder Danzig fofort oder 


Verkauf" poſtlagernd Elbing. 

nm auf der Speicherinſel am 
1. April 5-7 Zimmer, 
Bad, Garten, (unse 


Waſſer und an der Speicher⸗ 
Nur Offerten mit Preis und 


bahn belegenes i (19234 
L] 
Grundstück 
Plan u. 19362 an die Exped. 
Schneider jud. 5.1. ob. 15. Dezb. 


mit größerem Lagerhaus und 
Hofplatz iſt zu verkaufen oder 

helle Stube, Cab., Küche 18.20 
Offert. u.Y 816 an die Exped. d. Bl. 


zu verpachten. 
Zimmer-Gesuche 


Näheres Große Hoſennäher⸗ 
gaſſe Nr. 6, 1 Treppe. 
Ein alleinſt. Mann mit eigenen 
Sachen ſucht p. ſoſort e. Cabinet 


zu miethen. Off. u. V 807 a. d. Exp. 


Laugfuhr. 
Brauche ab I. Dezember für 


In der Nähe des Johannisberg. 
meine Damenkapelle billige 


wird ein Bauplatz mit Garten, 
möbl. Zimmer. 


1000—1500 qm. zu kauf. gef. Off. 

m. Preisag. u. V662 a. d. Ex. (5849 b 

Ein Grundſtück, möglichſt Mitte 

der Stadt, bei 4000 4 Baar und Klar, Langenmarkt 9. 

3000 4 Hypather als Anzahlung] Pant. jg. Cenie (Handwerker 
ſuchen e. möbl. Zimmer m. a. o. 
Betten mögl. m. Peuſion. Off. 

m. Prsang. u. V 822 a. d. Exp. 


2 Mu 2-4000 A Anzahlung iſt ein 


"NE vw 5 Haus On mt enen kenn 
u. ein Haus mit klein ohn. 
Donnerstag, 29. Nov. er., 


r., Miethe 9% zu verkf. Näh. Ed. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich Barwich, Johannisgaſſe 38, 1. 
im Hotel zum Stern hierſelbſt, 777 7 


Fefe ade ge Hotel-Verkauf 


geſchaffte on $ kie 
1 b. tbti u. opha | - 
ae rt 5 In einer Kreisſtadt Weſtpr. 
ein gutgehendes, hochrentables 


im kli rak n ee 
ſtreckung meiſtbietend gegen , tal 
Be If verſteigern. 9 e 
Heliwig, Gerichtsvollzieher el mit Galerieſaal, gro 
SC steh Gartenanlagen, heizbarerKegel⸗ 
bahn und Orcheſter fol mit 


Heil. Geiſtgaſſe 23. 
Die Hälfte von e. Viertellotterie⸗ komplettem Inventar für zehn 
Fremdenzimmer und eleganter 


loos iſt abzugeben. Offerten u. 
an die Expedition d. B, Reſtaurationseinrichtung krank⸗ 
BAZ heitsh. fof. unter febr koulanten 
Beding. verk. w. Große Cins 
fahrt, ſtarker Fremdenverkehr, 
Amortiſationskap. ratenw. Abz. 
von Reſtkautg. erft. nach 10 F. 
Anzahl. 10—15000 % Refl. w. 
gefl. ihre Offerten u. 019360 
an die Exp. d. Bl. einſ. (19360 


MeinGeſchäftshaus (Hof), Rept 


mein ſorgender treuer 


SS. Kressmann 
Kapitän Tank 
iſt mit Gütern aus Stettin ein⸗ 
getroffen und löſcht vor meinen 
Speichern „Friede und Einig⸗ 
keit“. Die Herren Empfänger 
wollen ihre Waaren gegen Ein⸗ 
reichung der quittirtenKonnoiſſe⸗ 
mente in Empfang nehmen. 


19870) Ferdinand Proue. 
Verpachtungen 


Sichere Existenz 
für Tischler. 


Meine in Langfuhr ſeit Jahren 
mit gutem Erfolge im Betriebe 
befindliche Bau⸗ und Möbel⸗ 
tiſchlerei mit großen Werkſtätten 
u. Wohnung beapſichtige ich and. 
Unternehmungen halber gleich 
od. per Januar billig zu verpacht. 
Off. u. W 759 an die Exp. (59186 


Schmiede. 


Vom 1. Januar iſt in Ohra eine 
Schmiede zu verpachten. Näheres 
Stein, Oh ra, Hauptſtr. 17, (58906 


Auktion 
Stadtgraben 7. 
Sonnabend, den 1. Dezbr. 1900, 
Vormittags 11 Uhr. werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung (19374 

1 Pianino, 1 Pfeilerſpiegel, 
1 Damenſchreibtiſch, 1 Buffet, 
1 Sopha, 2 Seſſel 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, Gerichtsvollzieher. 


Auktion Langinhr, 


Ein Reſtaurant mit voll. Schank 
ſofort zu pachten geſucht. Off. 
unter W 774 a. d. Exped. d. Bl. 


Gründstücks-Verk 


Freitag. d. 30. Nov. 1900, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte ein dort 
untergebrachtes aus der 


vom Selbſtkäufer zu kauf. gej. 
Off. u. V 800 a. d. Exp. d. Bl. erb. 
Gut gelegenes, verzinsliches 


ehr. 
Mlelke'ſch Svollſtreck.⸗ N - - - 
eaae le Sg) are „ Hans undſtüc Junger Mann eies 
faf nenes Repofitocium mil! Verkauf. bel ener Ain za von Sanafubr | nfa möbl. fep, Bimmer. Ofi 
Kranfheitspatber bin ich willens, F 


12 Schubladen 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich, meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
in Danzig, Breitgaſſe Nr. 133, 1. 


Auktion. 


Donnerstag, 29. Nov. er., 
Nachmittags 2 Uhr, werde ich 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung St. Kath.⸗Kirchenſteig 
19 öffentlich meifibietend gegen 
baare Zahlung Bilder ver⸗ 
ſteigern: (19379 


1Baphael⸗Madonna, (Strom: 
landſchaft von Wiechert, 


1 Jandſchaft von Leander 
Wilh Harder, Gerichtsvollzieher, 


vom Selbſtverkäufer zu kaufen 
geſucht. Offerten unter M. M. 
hauptpoſtlagernd Danzig. 

Reſtaurat.-Wrundſt. w zu kauſen 
eſ. a. d. Rechtſt., v. 4.10 000% Anz. 
ff. unt. V 817 au d Exp. d. Bl.erb. 


_Kaufgesuche [| 
kauft und nimmt zu Góchften | K 
Preiſen in Zahlung (59246 
J. Neufeld, 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 26. 
Beſſeres Reſtaurant, 
kleines Hotel zu kaufen oder 


pachten geſucht. Offert. unter 
V 644 an die Exp. A (58426 


zs Denhöchsten Preis- 
zahlt für Möbel, Betten, Kleider, 
Wäsche, Geschirr, ſowie ganze 

Wirtschaften pp. (51586 
J. Stegmann, Hausthor - 
Gerr. Kleider u. Fußzeug W. gen 
Off. u. V 687 an b. Exp. (68676 
I gut erhaltenes doppelldufigeś 


Jagdgewehr 


Hinterlader, wird zu kaufen 
geſucht. Offerten mit Preisang. 
unt. Vall an die Exped. dieſ. Blatt. 


Gebrauchte Möbel, 


Betten, Wäſche, Geſchirr, ganze 
Wirthſchaften u. f. w. können im 
Auktions⸗Lokal Altſt. Graben 38 
zu jeder Auktion ſtets beigeſtellt 
werden; bei größeren Aufträgen 
laſſe ich die Sachen franko ab⸗ 
holen. R. Stiiwe, Auktionator. 


Gebrauchte Möbel, 


Betten, Wäſche, Geſchirr ſowie 
ganze Wirthſchaften ꝛc. werden 
ſtets gekauft Altſtädt. Grab. 38, pt. 


meine in Fiſchau, Kreis Marien⸗ 
burg belegene (59256 


w. 
Besitzung 
von ca. 6 Hufen, einem Grundſt.⸗ 
Reinertrag von 4035 4, mit 
guten Gebäuden und vorzüglich. 

Inventar, zu verkaufen. 
©. Kuhn, Fiſchan. 
Lager⸗ reſp. Bauplatz a. Nieder⸗ 
ſtadt preiswerth zu vrt. Off unt. 
V716 an d. Exped. d. Bl. erb. (5895 
Fabrik- Grundstück I 
Beabſicht. mein in Langfuhr, 
Ulmeuweg 5 gelegen. Fabrik⸗ 
gebäude, paſſ. 3. Schloſſerei u. 
Tiſchlerei ſowie zu jed. anderen 
Betrieb zu verkauf. Bodmann, 
Vorſtädt. Grab. 28, 1 Tr. (5774b 


Ein Grundſtück 


ſofort zu verkaufen, 14 Morgen 
guer Ackerboden, 2 Morgen 
ruch und Schmiede Meldungen 
Danzig, Johannisgaſſe 32, Kreft. 
Sh beabſichtige mein Krug⸗ 
und Bäckerei⸗Grundſtück zu 
W. Dobe, 
Roſtau bei Prauſt. 
in Grundſtück mit Gejchäft 
und Bierverlag, 4 Morgen Land, 
7 Wohnungen, 9% verzins!l., ge⸗ 
räumigen Stallungen, dicht an d. 
Chauſſee, ½ St. von Danzig, paff. 
zu j. Geſch., iſt bei 2.3000 Anz. 
ſofort zu verkaufen. Offerten u. 
B W 40 poſtlag. Obra erbeten 


Lapilasanage. 
Grundſtück, 


b | in der Nähe des Bahnhofs geleg, 
Mittelwohnungen, in gutem bau⸗ 
lichen Zuſtand, Miethsertrag 
6200 4, Prs. 80 000 .4 bei einer 
Anzahl. von 815000 «A jof.gu vk. 
Off. unt. V 789 an die Exp. d. Bl. 
TConradshammer, zwiſch. Oliwa f Ein A = 
und Bröſen, ift ein Bauterrain, p Off m. Pr. unf 1 au gut. 
13700 qm, pafi. zu Babrifaniagu | r ZE UN. SP: 
oder Arbeiter⸗Kolonien auch i getragene Herreneu. Damen- 
parzellenw. für Bauhandwerk. then kauft Tilsen, Burgſtr.7 pt. 
geeignet, letzteren Faus auch oh. Ein gr. Pferdeſtall und ein 
Anzahlung zu verkf. Näh. Lang⸗ Schaukelpferd, beides gut erh., 
iubr, Haubtſtraße 145, (5940b zu kauf gej. Off. u. V768 Exp. 


Div. Miethgesiche 
Laden, 


Mittelpun 
RA OT 
gleich oder ſpäter geſucht. 5 
unter V 588 ja die Exped. (58165 


Junge Dame ſucht per L, Dez. 
billige Pension. Off. unt. 
V 797 an die Exped. d. Blatt. erb. 


kil. Noba 
von 5 Zimmern mit L 
Altjtaot Graben 7, nahe 
dem Holzmarkt, 1 Treppe 
hoch, für 1000 4 zu ver 
miethen. (11947 


verkaufen. 


Kleie- Versteigerung. 
Mittwoch, 5. Dezember 1900, 
Vormittags 10 Uhr, findet im 
Magazin IX im Kielgraben 
öffentlicher Verkauf von Roggen⸗ 
kleie, Fußmehl, Brodabfällen, 
(19255 


Wohnhaus, enthalt. 7 Zimmer 
und reichl. Zubehör, mit Garten⸗ 
zutritt, ſofort od. ſpäter zu verm. 
Langfuhr, Hauptſtraße 74.(17781 


Hundegaſſe 83884, 


Ecke Berholdſchegaſſe iſt die 
1. Etage, 10 Zimmer, Badeſtube, 
reichl. Zubehör zum 1. April 
1901 zu vermieth. Beſichtigung 
von 12—.2 Uhr. Meldungen 
beim Kaſtellan der Reſſource 
Concordia. (16012 
Langenm. 26,4, 2 t., Entr., K. 2c. f. 
360. ſof. z. v. Nh. i. Lad. (5880 
Neugarten Nr. 22d, 
Ecke Promenade, Wohnung von 
4—5 Zimmern, alles hell und 
freundlich, Bad u. Zubehör, zu 
verm. Beſicht. von 10½ —1 Ubr. 
Näheres im Laden. 47 2 
Langfuhr, Marienftraße 17, 3, 
A ET: 
ab im Haufe, au p 
nerm. Nah. daj. part. 113 (68416 


Proviantamt. 


(19045 


u, 


a 99 - — — Meiktwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 28. November. y | 

Suche für Ausſchank geübt very OR Ch An ADLER Ar An A A A Cs Mi A A ME Mn A ES | 
findet ſehr gute Benfion für 1. Dezbr. Materialiſt mit guter 3 0 mE wr Wr e | 
40 % Poggenpfuhl Nr. 8, 2 Tr. Empfehl. u. Zan. Meldung fof.bei 


$ A2 g 
Čing. vom 1. Dez. zu vermieth. e A | 
if (uj Inh I W VON Ie Zidtannezgańć 16, 2, gut Æ 7 PERSOWIE gr reuss Langi Hauptjtr.65 € RE 3 | 
j | j 1 IN f möbl. Zim. m. jep Eg., evtl. mit | jg nungen: Ein ordentlicher $ T l g | 
* find noch herrschaftliche Wohnungen von 3, 4 und Burſchengel., p. gleich bill. z. vm. . wos i Komtoirdiener A uv IV 3 f | 
i in 


5 Zimmern in eleganter Ausſtattung mit Bad, Erker, Balkons, Borderz.fein möbl.ſep geleg.mit 
Ga und reichlichem Bubak s (18815 | beqAlufgang z. vm. Fleiſcherg 8,1 u. 
A | 


per April 1901 zn vermieth en Altſt Graben 72,1 nutmöpt.bill: 3 Re i n-Le i nen | 3 | 


Vorderzimm an 1 0,2 Hrn. z. um. 
Näheres bei den Architekten 
ś chi 45 ohne jeden Fehler, mit nicht ganz gleichen Bordüren 3 


In dem Neubau - Brodbänkengaſſe 34, 1, ift ein! Ein anſtändiger junger Mann 


freundl. möbl Zimmer mit ſep. 


nebſt Wohnung paſſend zum 
Materials und Kolonialwaaxen⸗ 
geſchäft 5. v. beſte Lage im Kurort 
Carthaus⸗Weſt. Pr. b. Pawelczyk. 
Kl. Laden, Stube u. Küche in der 
Tobiasgaſſe vom 1. Dez, zu ver⸗ 
miethen. Näh. Rähm 15 im Lad. 


Ein Laden . beter Ge. 


ſchäftsgegend Langfuhrs, ſof. 


mit guten Zeugniſſen findet 
dauernde Stellung bei (19357 
R. Deutschendorf & Co., 
Milchkannengaſſe 27. 

Zur Einrichtung u. Führung 
einer einfachen Buchführung im 
Baugeſchäft (5945 b 
erfahrener Herr geſucht. 
Lehrling f.Leihbibl.g. kl. Remun. 
ſucht E. Duske, Jopengaſſe 9. 
a Z ů — 


Weiblich 


Junges Mädchen mit der beſſ. 
Küche vollſtändig vertraut, als 


Stütze 


ſoſort geſucht. Offerten mit Ge: 


i Riechert und 2 ühring, 5 im Dugend, verkaufen wir als Partie 
Faulgraben Nr. 67. 
8 © enorm billig. 


Vorderſtude, Küche, mm Feſſ | Stub., Cabinet, Küche, a. Hell zu 
B | 
o Polrykus $ Fuchs 


zum 1.Dezbr. f. 13 an findetl. | uetrm-Srhiblig, Oberſtraße 40, 

Leute zu verm. Schüſſeld. 35, pt. gw PEEK wę 
3 Juh.: Christian Petersen. 4 
3 4 Grosse Wollwebergasse 4. 2 


Neufahrwaſſer,Schleuſenſtr 12 
neudet Wohnung, 2Stub. u Zub. 
ER A E Ka ER A RS eg ® 
PPP 


= ee Heil. Geiſtgaſſe! nò 2 gutntbl. 
zu v. Näh das. u. Heil.Geiſtgaſſe 1. | Hen er ars 
5 daß. u. H 59486 Zimmer zu v. e ape, 
7 Köchinn., Stuben⸗ 
Junge Damen, Empfehle Haus-und einer. 
w. Luſt h. d.f. Damenſchn. gründl. mädchen, vorzügliche jüngere 
zu erlernen, mögen ſich melden. | Kinderfrauen, Ammen, Auf- 
A. Graul, Modiſtin, wärterinnen, perfekte Koch⸗ 
Langgaſſe 27, 2 Tr. . 8 en . Se f 
€. jüng. anit. Dienſtmädch. Dienſtm od., will. tützen, Laden⸗ u. Buffetfräulein 
u.jaub. find. zn Neujahr gute nici |F- Marx, Jopengglle 62. 
ſchw. Stelle Goldſchmiedeg. 5 pt. Pung: E Ofſtzier⸗ Kain = 
FE RE i | PEC FRI onat im Offizier⸗Kaſino die 
Köchinnen und Hansmädehen | feine Küche erlernt hat, fur St. 
ſucht bei Gogemtobn M.Wodzack, v. 1. od. 15. Dezbr. z. weit. Ausbild., 
Vorſtädtiſcher Graben 63, 1 Tr. bei gering. Geh. tn ein. Hotel od. 
Eig. Mädchen w. 5. Damenſchn. een PR, Fr) AK 
erl. h. k. ſich ſof. meld. Breitg. 6,3. | Welenkirch (SBeftpr.). f 
Zu ſofort, 1. Dez. u. 2. Jan. empf. | 


auch ohne Penſion an 2 Herren 
zu verm. Tobiasgaſſe 31, 2 Tr. preiswerth zu vm. Näheres bei 
Ein a 11 8 ee J. Schmidt, Hauptſtr. 39 (59356 
part. m. ſep. Eingang zu vermieth. Engliſcher Damm Il, große 
Faradiesgaſſe 8—9. 60810 Tiſchlerwerkſtätte u. Neben 
Heil. Geiſtgaſſe 81,2, hochf möbl. räume ſof zu vm. Näh. das. i.Reſt. 
Zum. per ſof zu verm. mit a.0. Peni. | u. Altſtädt. Graben 105. (59576 
Sehr Tauber möbl. Zimmer zu | Ein möbl. Vorderzm., fep. Eing., | DE A ctall 1-23 Pferde und 
Rn I Bolągaffe 88 2.8470 a. e. Hrn z. verm. Lam fel el ! Ideal wal Burden 
eg hen O F | Poggenpiubi 12,1, ein frdl möbl. jtube u. Futtergelaß billig zu ver- 
Vorſfädt. Graben 6, i, Vorderzm. zu verm. Näh. daf. miethen Fleiſchergaſſe 88, 1 Tr. 
Gut möbl. Zimmer mit od. ohne Gr. Laden m. 2Schauf. kl. Wohn. u. efate 
Ben: zu vim. Ketterhagrg. 14,2, | Geſch.⸗Kell.(Hausth.) p. 1.55.1901 | haltsanſprüchen u. Zeugnißab⸗ 
Mot. Zimm. zu vem. Holzg. 9, 1. | 3. v. N. Altſt. Gr. 32.1 PE Paul k alt Kondilor ib 
Eine Stube ift vom 1. Dezbr. Kon nore efiker 


aa —ͤ0G6—ͤ — ä 
D R N £ 
zu verm. Peterſiliengaſſe 3. Läden z * (19327 
I. Damm 10,3, fr. El.ın.Borderz. | mit elektr. Beleuchtung mit und + 
m. ſep Eing an e. Herrn zu verm. ohne Wohnung ſofort zu verm. mie tte tice 
Pfefferſtadt 16 ift ein möbl. Langfuhr, Hauptſtr. 120. (17731 RER 8 
Zimmer mit Penj. zu um. (59586 | Holzſchneide gaſſe 6, Nähe der Ben HA SAA l 
R verm.Kanin a8. 76 | Goldſchmiedegaſſe 14 ift ein mbl, Wiebenfaj., ſind mehrere gute b ! i 3 
od. ſpät. für 700 zu verm. Näh. Helke herb. Singe. fer (68776 BY f. 10 a verm. (59476 Pferdeſtälle zu vermieth, Alles ‚Bi IJ.geſucht. Den Bewerbungen 
daſelbſt part. im Laden (59316 | Hele heizh. Stube, Teer, monar, neee Ng. Bognenpfuhl 24/25. (18628 | bitte Photographie, Zeugnikab- 
= 125t,1 Stub 10,50, zu v. Heil.Geiftg.99.(58796 | Ein gut möbl. Zimmer mit Fr ern n irda. REG ſchriften u. Gehaltsanſprüche bei 
mił Pich an Finbl. © nte verm. Hundegaſſe 97, Treppen, ijt ein] ſep. Cing. vom 1. Dezember zu ZY EE E Ee freier Station beizufiigen. An- 
a ee ene . f Wohin. möbl: Zimmer zu verm. (58786 pern. Sandgrube 1/2, parterre. | Alt Grat 78, Schubgefe. (Elo genehme, dauernde Jahresſtell. 
75 Sana 5 Auch en Ankerſchmſedegaſſe 10, pt. cke] Ein möbl. Simmer ift Heilige Geſchäfskeller 3. v. N D. Abrahamschn, 
ataki Leute g. 15. Drab gu vm. Binterpl.) frol mbt. Border zun, Setfaajje 102, 2 Tr, zu vum. Sur dec Tr Spgccel- REA Natel Netze. (19328 Suche für mein Fled- und | ty, Mädchen Ted. Art, auch von 
Pr. 15% Näh. Scheibenritterg. 13. ſep.Eing. a. e. Hrn. zune rm. (5904b Gr. Mühlengaſſed, ein gut möbl. Hundeg 2Tar-Lagerkell fof. zu v. Ja Mädch. die dus Wäſchenähen] Wurſtw.⸗Geſch e. Lehrmädchen.] Lande u. aus Städten mit vor⸗ 
` e ao HEN Most. Im. u. tab. aanz FF $unóegajje 112, Zedjnitum, fauß.u.gründl.erl. woll könn. ſich D. Römischke, IIſchrm Caf 116. züglich. Zeugniſſen Breitgaſſeg7. 
i ſtall, Keller, Hof zu nermiethen. 901 fep., auch f. Offiz paji. z.] Pfefferſtadt 51 fein möblirtes Großer Lagerkeller meld. Sm Stein 10,1 Tr. (59096 | Masch. a. g. B d ande 10 0 
g a e ene 0352 "Bum I. Januar a È fude I. Jamar a. f. ſuche geübt, k. fih m. Fraueng. 10, 53. | 7 . WFF 
Ein Laden nebſt Wohnung für mein Komtoir eine 


Heumarkt 9. Näh. 1 Tr. Vormitt. verm. Nag. Fleiſcherg. 18. Borderziminer zu vermiethen. 8 0 e r 5 a | 
I uche Köchinnen und esi OW 
(Lange Brücke) ift zum 1. Jan. H Ex 
er Buchhalterin, 


Hochſtrieß an der Chauſſee nach 65901b Möbl. Zimmer mit Penſ. für 4 
r | 45 A zu verm. Zobiasgafiett. „ 
” 22 5 t Š . TEN 
N S Kü | HardogenNacht., pett.Gieitq.100. Unterrich 
FARA oto "IM p me genvbeigt Für ein Parfümerie-Geschäft in allen feinen Handarbeiten 
Offene Stellen. 


Näh. dni. bei Bartsch. (59556 | Zimmer mit Ben). zu hab. (5916b Poggenpfuhl 39, 1 Tr. ein jaub., 
hat. Marken zur Antwort bitte Rio une (58536 wird ertheilt von (3855 


Kl. Wohn. m.eig. Th. a kinderl. L. z. 
1. Dez. z. v. Petershag. h. d. K. 1, 2Tr 
Zum 1. Dez. ift eine kl. Wohnung 
gu verm Laugfuhr, Lichtſtraße 9. 
| eleg. mbl. Wohn zu. Schlafz., fep. 
Zunggarten 73, 1. t, Ging, fof. 0: 1. Dez. z. v. (58576 
2 gimn, gr. „Küche, Cab., NĄ Bi 
ARA opengaſſe 24, 2 find gut mbl. 

Keller, ſofort od. ſpät. für 420 A 1 mit auch die Ka 


an anſtänd. ruh.Einwohn zu um. Pa. 2 Herren zu v 5808 
x : hrs . (5930 a. 2 Her; zu verm. (58086 
eilt Aa LJ SU $reńndl. mil. Borderzimmer 


1 Part.⸗Zimmer m. Küchenanth. mit ſeparatem Eingang zu verm 
zu vermieth. Jungfexngalfe 15. | Thoruicher meg 1b, 2 St. (37906 


Lauggarten 73, 1. Ct., Freund. gut möbl. Parterre- 


DN 4 f 2 
1 Saal, 3 Zimmer, Zubehör, fof. Borders, fep. Cing., v 1. Dez. 


—Gutebctberge 37 it eine | Fein möbl Zimm.joj.rejp. 1. Dez. gut möbl. Zimmer fof. zu bezieh. 
Wogen an abe 1 gum zu verm. Hl. Geiſtg. 108, 1.458806 | Oliva, Bahnhofitr. 3, möbl. 


1. Januar zu vermiethen. ar Zimmer billig su suerimiethen. nicht beizufügen. 3 (19271 4 ba R e Agnes BonkGold iedeg. 3,2 
Schle sen asse 12 Bodenſtübchen i RADO PZ 22, 2 Tr., fti- Männlich. Reinhold Wiebe, tüchtige Verkäuferin e e en Ed Í 
i u g für 2 junge Leute vom 1. Degów: ein einf. möbt. Zimmer zu verm, Marienburg. gefucht. Off. unt. V 940an die Exp. und Aufzeichnungen. 


Geübte Maſchmennähter d. Wſch. 
k. fich melden Altſt Graben 353,1. 
Anſtändiges Aufwartemädchen 
mit guten Zeugniſſen melde ſich 
Breitgaſſe 126b, 1 Treppe. 
Ehrl. Aufwartmädchen f. 3 Tage 
i der Woche (Vorm.) k. ſich melden 
Petershag. a. der Rad. 1/2, 3 188. 
Aufwärt. f. N.geſ. Breitg. 19/20, Z. 
Eine Frau, welche Flaſchen 
ſpült, ſucht M. Littmann, 


Geſucht ſofort zwei rede=- 


gewandte Mädchen im 
Reſtaurant. Näheres Frauen- ta en 
gasse No. 33 part. (59416 "864 


Drdl. f. Mädch. v. ausw fleichten] Beim Erlernen fremd. Sprach. 
Dienſt gej. Straußgaſſe 34,3, x. | feijtet Poehlmann s Gedächtniß⸗ 
"Ein ördentl. tüchtiges Haus- lehre die befte Unterſtützung. 
mädchen w. bei hoh. Lohn Für Vokabeln werden ſpielend er- 
Englandgeſ. Meld. Langgaſſe68, | lernt. Heilung von Zerſtreutheit. 
— — —ů Proſpekt mit zahlreichen Benge 
Handnähterinnen niſſen gratis von C. Poehlmann, 

u. Lehrlinge für Wäſche können Mozartſtr. 9, München D. S. 


. Ti . 2. . ( 68 
hoehherrsehailliche Wohnung | su osie 2. Somm doża 
6 gr. Zimmer, Babes u. Mädchen⸗ EN PELE Renf.an e. anſt. Dame 
5 5 . wi oder Herrn zu vermiethen.(59226 
Bittoria-Pafjage, 1. Shüre bei n an n rn tie. grok: 
Herrn Renkewitz. . imm. an ein. Hrn. zu vm. (5887 RL Aude 805 3 
Gine #.Bobunng, party Hint, | Melgergafie 10, 1 Treppe, Perſon re NiedereSeigen 5. 
J. Dez. zu v. Näh. Tdpfergafje21,3 | ilt ein ſein möblirtes Zimmer . 
Hundegaſſe 24 kl Doſwohn. zu v. zu vermiethen. ; (19263 | Junge Leute finden gutes Logis 


a feen, Weißmönchen⸗Hinterg 2505912 
Tagneterg. g ijt die 1. Et. vid. "Gunqet Mann finder auteś 
Auge Ent f Ero uns, | Fleifthergaffe 9, part.,“ Singe Mann fue gues 


— —— — — 
Hoſenſchneider 
auf — Kommißhoſen — finden 
dauernde Beſchäftigung Hopfen⸗ 
gaſſe 30, 2 Tr. (584 4b 
Wes fanen u. dünne Stelinng 
will, verlange p. Poſtkarte die 
Dentſche Vakanzenpoſt in Eßlingen 
: 3, (3750 


Poggeupfuhl 73, 2 €r., 
hübſch möbl. Vorderzimm. mit 
fehr guter Penſton zu vermieth. 
Breitg. 10, 3 Tr. i. e. frdl.möl. Vrd.⸗ 
zim. a. 1-2. O rn. m. a. o. Penſ. bill. z. v. 


Tüchtig. Schneidergeſelle geſucht 
Schidl. Rothhancheng. 5,1. (5905 b 


2 geprüfte Heizer 


fein möblirtes Vorderzimmer, Logis Kleine Mühlengaſſe 11. 


Gr. Bäckerg. Ja ifi eine Wohnun f i ; 8 Dominikswall 8. Laden. t ſich melden Laftadie 33, 2. Etage. 19041m 
für 20,50 a ER Dez. A e jeparat, vom t. Dezember zu v.] Junger Mann findet Logis 9301 | Suche Kindergären. . Kl. ſowein] Saubere TWaſcherin . Mondtz- = (CS wre ABIOGE( YPES YAE = 
S 2 FJohannisgaſſe 68, 2, iſt ein fr. Borji. Graben 28, bei Nieswand. werden geſucht (19301 gebild. Kinderfrl. und eine Köchin] Saubere Waſcherinf. 1 F an; ösisch 
Stube ch. ol zu um Pfefferit.48. | möbl. Cabinet mit fep. Eg. 8. V. | Junge Lente finden anſtänd. Elektrieitäts⸗Werke für befi. Haus, ſow. ein erfahren.] wäſche k. ſmld. Langenmarkt22, 3 Franz Z 


Defies emp]. den ene ug | Posty Run, Span, Part, Hal 
geübt inStenographie u Schreibe Eintritt täglich. Honorar 
maſchine, mit guten Zeugn. ſucht 5 masse: (18385 


r „Langfuhr, Haupkſtr. 65. . .. » 
Sprachinstitut Costa 
A Stellengesuc Ugal ` Methode Berlitz. 


Stubenmdch. f. 2Herrſch. u. e. Kdr.⸗ 
Moch. A. Weinacht, Brodbkng. 51. 


Eine tüchtige Waſchfrau kann 
ſich meld. Cafés Lindenhof, Witt. 


Der Verein für 


E ii b Eie ae 4 A Logis Gr. Rammbau 18, 1 Tr. Neufahrwaſſer. 
Pa „ mad“ zimmer mit oder ohne Penton | Alt. Mütterch find. warm. Logis Füng. Barbiergehilfen judi 
Seer Acer A pee fir billig zu verm. Breitqafie 106, 3. Anterſchmiebeg 4, Eckhaus, 1 Tr. 55830) P. Pleger, Ohr 94. 
Zube r Fleischer gl módl. Borderz.ż.. | Tig. Mann find. Schlafſt. Im aß. Barbiergehilfen ſucht (58546 


200 ju vermiethen. Näheres | 205 1 1 j b 
O art in b. Meier, (50286 | NOLS für. I. Dezan e-P.3.0. | mit iep. Eing Hohe Seen 22 H. Neumann, Schüſſeldamm 5. 
Weidengaſſe Nr. Ad ift eine Trinitatiskirchng. ,bei d. Ilſchrg. Logis im möblirten Zimmer zu Zimmer zu | Dal. kann ſich ein Lehrling meld. 


Wohnung von Jauch Zimmern Berſetzungsh. ein frdl. fep. gel, haben Fleiſchergaſſe 9, 2 Tr. Guter Bantiſchſer mit Werk i ; Hundegasse 26. 
AREA aa GE Zimmer zu vm Hintergaſſe 11,2. | Anſt ja Mann find guteSTogie l. acne fuor: | Pe Beſchäftig Hausbeamtinnen Männlich. fetandaner TS ger. in 
1 Wohn. b. Stube u. Küche an ale. | Milchkanneng. 11,2, ift ein möbl. eig. Zimmer Pfefferſtadt 2,2 Tr. Ein Hausdlener für ble Woche 1 für be Woche Kindergärtnerinnen . u. 2. Kl. xx ekKundaner Lat. Stund. erth. 


Buchhalter ſucht Beſch., ev. a.] Off. u. 805 an d. Exp. d. Bl. erb. 


ſtundenw. Off. u. V 647 608486 Grdl. Klavierunterricht w. erth. 


(Honorar mäß.) Fleiſcherg. 78, pt. 
See 

775 2 Unterricht, a. in Latein, w. v. einer | 
delcie Sn pri. pal) Sreung err debe end Jeden e, 
Off. unt. V 773 an die Exp. d. Bl. Juſchneide Akademie. 4 
Ein ordentf. nicht Arbeiter ſucht] Nach der größten Berliner 


Beſch. Off. Jungferngaſſe 23,2, r.] Akademie, Direktion Maurer, 
Er Alexanderplatz, ertheile Unter⸗ 


; icht im Zeichnen u. Zuſchneiden 
Kutſcher mit nur guten Zengu. rich p pi | 
empf. F. Marx, JopenqaficG2. in Damenkoſtümen nach Pariſer, | 
| s ma wr 


Ser że e H Parin i 
22 raçon. Honorar 15-20 A Au 
Weiblich. A i 

Anſt. Wittwe in m. J., o. Anhang, 


Wunſch wird Unterricht im 
Hauſe ertheilt. Zeichenlehrerin 
ſucht p. gl. od. 1. Jan. Stellung bei 
e. Herrn z. Führung d. Wirthſch. 


Leute zu verm. Stadtgebiet 140. ſeparat. Borderzimm, zu verm.] Zwei anſt. J. Leute find. gutes 
3 i il 1901 eine Woh I tanit. mbi Part- Zimm. gl. 0d. | Logis im eig. 3. Rammbau 45, pt 
; 1. Apr eine Wohn. | 1 kl. anſt. mbl.Part.⸗Zimm. gl. od. t Ber: „pt. : a 
bons Bimm.,2 Cabinets uveidl. pät. zu orm. Poggenpfuhl 41, pt. | 2 ję Leute find. im eig Zim. gutes Tüdt. Bautſſchler m: Werkzeug 
Zub. zu vrm. * ah Zimmer m. a. p Beit. Logis Am Stein 14, 3 Tr. links.] melde fih Gr. Rammbau 23, pt. 
2 Treppen, am „50 ot, #v. 1 zu verm. Ju erfr. Poggen⸗ Fung. Mädchen find. aut Jogis R p : 
i i fen g. Mädchen find. gut. Logis teilt ŻĘ s 9 
eee dg r va Br 5 b Sekoa Drehergaſfe 9, 1 Treppe. Zuhitergehilfen pent ein Freitag von 10 5 Uhr. 
FFC 
ftube że. per ſofort zu vermieth.] Gut möbl, Borderz. fep. Cing, Anit, junge Leute finden gutes ein Lehmann, Neufahrwaſſer.] welche die feine Küche praktiſch 
i Logis Allſt. Graben 64, 2 Tr. DE” Ein tüchtiger Konditot erlernen wollen, können ſich 


ag. zur Beſichtigung Lang- bill. zu rm. Goldſchmiedeg. 7, . . 2 € 
gasse 44 Laden (19851 Heil. Geijtą. 98 möbl 3 anftändige, junge Leute finden | gehülfe (Marzipan - Arbeiter) | melden Vormittags 9-11 Uhr. 
Vorderz. ndet bei mir ſofortige An Hotel Reichshof. 


Hühnergaſſe 5 ift eine Wohnung n. Cab. 1. Eig. mit Renfion g. om. gute3Logisgteifchernafjesö,part. | i 

für 18 u. 15 % zu vermiethen. Poggenpfuhl 70 ſind 2 fröl möbl 2 jg. anſt. Leute find. Logis mit n. | ſtellung. J. Loewenstein. | Eine ehrl., jaub. Aufmärterin 

1 Wohn. ift zu om.Gr.Bäderg. 7. | Zimmer m. Burſchengel. zu om. | 9 Bek. um eig. Zim gl. od.! Dez. Ein Hauskuecht Tann jogleid für , od. ganzen Tag melde fih 

Faulgraben 6 u. 7 ift eine Wohn. Ein mööblirt. Vorder iner Am brani. Bajer 2, 2 Tr. (59376 eintreten. Peterſiliengaſſe 18 Vorſtädt. Graben 16, 2 Trepp. 

beft. aus 6 Stuben u. Zubehör v. | iſt zum 1. Dezember für 20 A zu J. Mannf.anſt. Logis mita o Bek.] Schneidergeſelle kann ſofort cin: | Aufwärterin geſucht St. Babara⸗ 

gleich zu vm. N Hohe Seigen 12. verm. Johannisgaſſe 42, bochpt. . Wg Minagst., Hundeg. 30. 3,1. treten Lippke, Schmiedegaſſe 19,1] gaie tb, 2 Trp. früher Todteng. B. Thiele, Jungſtädtgaſſe 1, p. 

Schloßg. 2, e. Wohn. an nur anft. | Allmodengaſſei item fed möbl Anfi. Logis mit Beköſt. zu haben Für Berlin u. Shledw. |. Knechte Nähterin m. |. Goldſchmiedeg. 9. „57557 

Leute zu vrm. Zu erfr. im Gef. Zimmer an 1 auch 2 Hrn. zu verm. Ki dba 19b, pt. Hermenau. | u. Jung. Reife fr.) Breitgaſſe 37 Off. unt. V 516 an die Erp. (5779 Tan = Ante rricht 
7 20 ift ei I. Wohn. i56L.Bimm. mit a oh Bent tur | Lig Dann find. jaub. Schlafit. im Öoteldien., Hausdien., Fütſcher, ER ANNE ER I BEE 1 

Bónderg. 20 ift eine fröl. Wohn Möbl.Jimm mit a oh Penf. biti. | 18 fi piat oteldien Hausdisa, Suticher, Ig. anji. Mädch, welch. hon in 


zum 1. Dez.an anſt. kinderl Leute zu verm. Burggrafenſtr. 8, 1 Tr. ſep.l. Stübchen Johanmsgaſſe 55. Knechte, Jungen gs. Breitgaſſe 37. t er v 1 N $ 2 
zu verm. Näh. bei Fr. Marschall. zz 12 Anfi jung, Mann fend. gur. Logts f P. eee. e Mater. Mehlgeſchäft u. Bóderei | Heil. Geiſtgaſſe 107. 
- 2 u art 115,2, Ecke Schaf zu. Selkar Teht.Buehhandlunes-Reisende qewef., ſucht v fof. od. jpät. Stell. | Sonntag, den 2. u. Montag. 


Stützen, Wirthinnen u. ſ. w. 
Meldungen derſelben, ſowie 
Auftraggeber rechtzeitig erbeten 
Langfuhr, Bahnhofſtraße 13, 2. 
Sprechſtunden Dienstag und 


melde ſich Hausthor Nr., 5. 


Ig. Mann, m. Lagerverw.ſow m. 
Lohnrechn. u. Aufſtell. v. Lohnliſt. 


erwünſcht. 


— CRO ANĄ t. 115,2, Ecke Schäf.,sun im möbl: Zimmer Beutlerg 1,2. ER / 4 
cv . neee eee, Dig. Leute finden Schlafffelle wie überhaupt red Suche für eine Heine Wirth: | Off. unt. V 788 an die Exp. d. Bl. den 3. Dezember 
Jopenga ſe 27 Borji. Grab. 31, 3 Etg., cdl mó. | un FR ehe Herren, cha R de eee ſchaft eine (19348 | Trbeitj egri. Möch f Nufwarteſt.] beginnen die neuen Kurſe. A 


T 
Fruu bitt. um Stelle z. Waſch. und 
Reinm. Barth.⸗Kirchengaſſe 28,1. 
Jung. ehrl. Mädchen m.gern in e. 
Deſtillation od. Schankgeſch. als 
Lehrling eintr. Offert. u. V 775. 
Ein jg. Frau wünſcht eine Auf⸗ 
warteſtelle in den Morgenſtund. 
beim alleinſt. Herrn oder Dame. 
Off. u. V 782 an die Exp. d. Bl. 
Ein jg. Mädch., d. Weißzeugn. 
erl. hat, w. Arb. Off. u. V 772. 


ine kräftige gesunde Amme 


Anmeldungen erbitte täglich. 
F. Held, Tanzlehrer. 

Grndl. Stlabieruntett., a. in den | 

Abendſt., w. erth. Burgſtr. 7, pt. 4 


ind Wohnungen, vier große Vorderz m. P. 45.50 K zuverm. ; 757 > | Publi ; ; für de 
ume e. Zubehör, au en Steind. 2 Pri mibi Zimm. zu y. | out 20913 au b. Pfefferit. 44, 2. ne ee 
Na - Möch f. Lon Breillg 66, 8, E. Bisg. Weihnacht vertrieb eines prof: 
äheres daſelbſt 1 Treppe. 2 tako 8: | avtigen, überaus zeitgemäßen 
An der neuen Mottlau 6 2 immer, 1-2 ordentl, Junge Secure find. Marinewerkes, das fid vorzgl 
Wohn. von 4 Zimm. u. 33 imm. u. fep. Eingang, mit voller Benfion | gutes Logis Poggenpfuhl 3, p. als Geſchenkwerk eignet, geint 
Kab zu um. Näh. daſ part (56306 an 1 auch 2 Herren ſofort zu Eine ordentliche, ruhige Mit- gegen hohe Proviſion, die ihnen 
Herrſchaftliche Wohnung vermiethen A. Will, Technikum, | bewohnerin von gleich gej. Off. wöchentl. 100 — 200 4 einbring. 
von 4 Zimmern, Badeſt., Küche, Hundegaſſe 112. (19366 | u. V 784 an die Exp. d. Bl. (5986b | kann. Off. mit Ang, v. Referenz 
Boden, Keller ift von ſogleich zu | Leere Grube gl. zu 9. Katerg. 22. | Anſtänd Mitbewohnerin tann und bisheriger Thätigkeit unter 
verm. A Näh. 9150050 78, 2, Möl. Stb 15.4 3.0. Katergaſſe 22. ſich melden Häkergaſſe 28, 2 its. „Panzer“ postlag.Leipzi :(19361 
oder Pfefferſtadt 38/39, 2, (56156 Fro 1¹ V TA jep. Ging | Eine Mitbewohnerin fann fid | Ein ordentt Arbeite kann ſich 
Part. Wohnung, a. pez. Komtoſt zu 1 0 Hintergaſſe 13, 1 Tr. melden Peterſiliengaſſe 3, part. melden Lalkgaſſe H. Langanke. 
An Dre pune Anii. Mubewohn F. ſich mid. wit | Ein unverheirarheter (10326 


u. Lagerraum $l.Geiftq.791.Dez, p a - 
p p.móbl. Zimm. 
; | $ 1.3.0. |elgn. Bett. Johannisg. 38, H., p. 
Pieerstadt I ae Sa ee EAEE T AAE Kutscher 


Frau oder älteres 
Mädchen, 


welche gleichzeitig ein Kind zu 
verſehen hat, zum ſofortigen 
Antritt. Offerten unter V 791 
an die Expedition dieſes Blatt. 
Eine Aufwärterin wird ver⸗ 
langt Gartengaſſe 3, 2, links. 
Ig. Dam. „w. d. Damenſchn. erl. w., 
t.fich m. Neumann, Dreherg. 19,1. 
Aufwärt. m. ich Kl. Krämerg. 1, pt. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reife fude 


Verloren u.Gefundeń: 
Colly- cingef., abg. Mittags 
2—3 Burgſtraße 4, 2. (59906 


ZB ns T 
Arbeitsbuch Herrmann Krause 
verl. Abzug. Sammtg. 1.(58726 


Mein Foxterrier, am Kopf 
und an der linken Seite braun 


z. v. Näh. daſelbſt 2. Et 45859b 


Straussgasse 6 : 5 Mädchen f. Berlin, Schleswig u.] ſucht ſobald wie möglich Stellung] gezeichnet, ift ent! aufen. 
ift eine beryjdafil Wohnung von | my, Ae dny Ghniiebe: bemohn, meld. Straußgaſſe 8, 1. | 5. 1. Dezbr. geſucht Langgarten 4, | and. St., Kann. nn Offerten unter V 801 an die Grp. Wieberbtinger erhält *Belogn: | 
Ba wiet, i Nähere 3 Paska Zimmer, gaſſe 19, 1, zu verm. Mitbewohn geiucht. Ochiengafie dhitrazt Fischer. Stub. a Ein ordri. Mädch. bitt. um einen | Poggenpfuhl 22/23, parterre. | 

. HER a döqV,— LĄ „12 — RZEZ EE RZ NĄ . 8 S 5 
8 Nr.8 Lzhint. Näh. v. 11-1 2Uuhr M. | — Für die Übtheitung 1 fetten Dienſt Töpfergaſſe 21, 8. | F. g. grauer Fagöhund 6. |. etn» | 


Mädchen, welches gute Zeugniſſe 
aufweiſen kann wird z. Etiquet: 
tiven u. Flaſchenkapfeln geſucht 
Gustav Springer Nachf., 
Holgmarkt 2. 


Kufwartemädch. gej. Breitą. 37. 


Anftänd junges Mädchen wird z, 
1. Dezember v. kinderl. Ehepaar 
geſucht. Vorſtell. b. Kirste, Statt- 
graben 18, v. 6-8 Uhr Abends. 
Frau o Mädchen k. ſich z Waſchen 
melden Schichaugaſſe 21,3. Th. pt. 


Tadenmädchen 


für ein Deſtillations⸗Geſchäft 
geſucht. Meldungen mit Abſchrift 
der Zeugniſſe unter V 796 an die 
Expedition dieſes Blatt. (59396 


ſtädtiſcher Rathskeller, Ecke An der gr Mühle La part ift ein 


| M | Em anik Manchen Tann fi ls 
Weiden-Straußanfie. (19060 | möblirtes Zimmer zu vermieth.] Ein anſt. Mädchen kann fiğ e 14 3 
ne Rom, Hundegaſſe 50 ift ſofort e. gut Mitbewohn. meld. Breitg. 84, 2. Damen Konfektion 


7 zu verm. Näh.daſ. möbl. Vorderzim mit Cab., ganz | Eine anſt. Mütbewohn kann fih | ſowie der Manufakturwagren⸗ 
742144 ſof zu verm. 1 1 ſep gel Cing., Entr. z. 22 melden Tiſchlergaſſe 12, 1 Trp. branche ſuche per ſofort (19858 


ii Ein möbl. Fi 1.Beamtenmirtmew.sogl.od.| „+ 2 
1 Stube, tier Zimmer mit u. ohne | Ani. Beamt k 

en 55 Sone. an W. en du Stópernaffe 7, 1. | ip. paji. Mitbew Somma 2 2. einen eri au kr und 

— Eine keine Vorder wohnung Ei de en ae ff an ane . Unit Miber. dej ene ee ; ki ; 

fur 874 z. 1. Dezember zu verm. 2.1. Dei. 3u tm, Hintergaffe 20, 1. | Anſt. Mitdewohmerin mit Bert . FINE Verkäuferin 

Schidlitz, Carthäaſerſtraße 84,1. Freundl. möbl, Zimmer mit) fih melt Poggenpfubhl 4, 2 Tr. die mit der polniſch. Sprache ver⸗ 

Eine freundliche Kellerwohnung Cabimet an 1 oder 2 Herren v. daaut fein müſſen. Offerten bitte 
Pension Pbotographie unter Mittheilung 

nn d. Gehaltsanſprüche beizufügen. 


zum 1. zu vermithen a 1. Dez bill. zu om Breitg. 99,2, 
Allee, Bergſtraße 15, b. Wirth. A 1 Treppe, e d P 10 
!... erę 8, möblirtes Zimmer mit] Gute Peufion mi : 5 8 
Große Wohnung, rechts werner Ge! event, is 1 0 0 E. Fink, Gneſen. 
haben Karpfenſeig. 7,2. (59286 | ff Ti irie 
= ts Same | Jüchfip,Unflorm-Roekarbeiler 
Sönpen fi meta. Hüindegeile 10. 


gefund. m. Halsb. n. St.⸗Mk. 808. 
G. Erft. d. Inſert.⸗ u. Jutterk. b. 
A. Krieger, Obra a. d. Oſtb. 9. abz. 
1 ihw.abeip. Neufundländer hat 
ſich eingefunden Hauptſtraße 27. j 
Wird derſelbe nicht bin. 14 Tag. 1 
abgeholt, betr.ich felb.alg Eignth. | 
Kath. Gebetb. m. br. Deck. Buktag 

verl. G. Bel. abz Hl. Geiſtg. 92, . 2. 

Kl. ſchw.⸗u. weißgefleckt. Hund h. 

fich eingef. Sandgrube 525,2 Tr. 

Roth. Plüſchpompad. Halb Allee 

verl. Abzug. Milchkanneng. 11, 2. 

Ein Gebetbuch ift Sonntag von 

Häkergaſſe b. Heil. Geiſtg. verlor. 

Gegen gt. Belohnung abzugeben 

Häkergaſſe 11, 1 Tr. b.Derowskl. 


Ar ee WOT ZZA JAAA 

Anſt. Mach. Gmin Nufwarkeſt.f.d. 
Nachm. Zu erf. Salvatorg. 6, Th. 6. 
Eine Frau, d. im Fr trockn. / biti, 
um Wäſche. Off. unt. V 787 Exp. 
O. Auſw.b. u. St. Baumg.⸗ G16, 
Saub. Waſchſrau a. Langführ, 6. 
um Wäſche, dieſelbe wird im 
Fr. getr. u.ſaub.gepl. Off. u. V 813. 
J. alleinſt. Frau b u. Beſchäft für 
Sanz Tas dure 9, op: 
SĘ 7 ji Kein: 
J. Frau s. St. z. Waſchen u. Rein⸗ 
machen Häkergaſſe 21, 1 Treppe. 


Köchinnen, 
Empfehle Haus⸗ und 
Kindermädchen, auch Rinder- 
frauen mit vorzügl. Zeugniſſen. 
Hardeger Nachf., Heil. Geiſtg. 100 


5 große helle Zimmer, Cabinet, ieparatem Eingang zu vermieth. 

Eutree, Boden und Keller, zu r miol. Vorderzimmer m. fep. ee eee eee 
ute Peuſion für e. ją. Dame 
zu haben Schießſtange 4 b, 3. 


verm. Pfefferſtadt 56. Näheres | Ging. fofort o. 1. Dezember zu 
Nee vorne, eee wtem. Gorbjdmiebenajję 39, 2, 


i 


; dieselbe daſelbſt 3 Treppen 


Ketten u. Armbänder, ſowie auch 


ee email. Schuffeln EEE 

itſpieler zur Preuß. Lotterie von 15 J an CY è : 

geſucht. Milchkannengaſſe 14, 1. * 3% Alpen ⸗Stieglitze 

Maler 1142 ITA Mr Rolle emaili Mehe an Alpen⸗Zeiſige e 5 e fele pe 
203 Schw. Meer Kl Berggaſſel. emaill. Eimer Gegründet im Jahre 1878. , Günſe, Enten, nient! 


* Mittwoch Danziger 2 Neueſte te Nachrichtenz 28. November. Nr. 279, 
Hleine gold, Damenuhr ©909068266606068 ©©0008 096: TILLITI E? ürger! 


verloren von Fleiſchergaſſe nach 
dem Poſtgepäckraum d EBE 1 A * 
Sue E Rigg 2 * í iiiigg? Morgen findet eine ſehr wichtige Binpineeebkietenfigung 


„ D A N j 
gaſſe, durch Langgaſſe, Paſſage vel at; in derſelben fommi die Vorlage: „Erweiterung. der 


Bahnhof, Promenade, hohes 
Thor, zurück nach Fleiſcher⸗ 

Dem geehrten Publikum von Danzig und Umgegend die ergebene Mittheilung, daß ich wiederum in 
meinem Geſchäftslokale 


Beſchlußfaſſung. Wer irgend Zeit hat, gehe morgen Donners- 
Ditag, den 29. um 4 Uhr Nachmittags aufs Rothbaus und 

höre fiH die Verhandlung an, damit er ein Bild von dem 
Umfange derſelben bekommt. (19377 


Danziger Bürgerverein von 1870 
Der Zn 


gaffe 9. Es wird gebeten 


hoch geg. Belohnung abzugeben. 

Ein Gebetbuch verloren, er 
geben Brodbänkengaſſe 7, 2. 
Armenkarteé, Zeſch. C 2, ift von 
Mauerg. bis Gr. Oelmühleng. 
vl. Al. Abz. Gr. Oel mühleng. 17, Th. 75 


(Vermischte Anzeigen, 


Ae 
a 


Heil. Geistgasse 106 


einen großen Waggon Porzellan zum Verkauf bringe. — Ich mache ſpeziell auf mein reichhaltiges Lager in 


dekorirten Sachen, wie Tafelſerviee, Kaffeeſervice ie, 


Weisse Porzellane 


zu bekannt billigen Preiſen in größter Auswahl. 


| Gebissbeiestigung. | 


Selbst ba Ria | a 
Gaumen ein Losesitzen od. 
Kippen unmóglich, 


chir: |) gi 

Ur. Gent. Lügen Leman, 
Langgasse 70, 1 
u Gebissen und Plomben 
= Garantiescheine— 
Reparaturen u. Umarbeit. 
in einigen Stunden. (18562 ży 


Sint. ahne, Ponben 


ſchmerzloſes Zahnziehen ac, 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen 5 Bans (5835 

M. Henning, 


10 Gr. Wollmebergaſſe 10. 


„Süßer“ 


Brief lagert Hauptpoſt unter 
© D 80. 


Hadrarbeiten ES, 


verzinſen wir vom Tage der Einzahlung 7 | 


bis auf Weiteres mit: 
B" lo p. a. ohne Kündigung, i 
40, p. a. mit einmonatlicher Kündigung, e 
4° lo p. a. mit dreimonatlicher Kündigung. = 


Meyer & Gelhorn 


Bankgeſchäft, 
Ee No. 88. (8423 


Achtungsvoll » 
A. Heinrich. 8 ; 
Der Verkauf ‚beginnt Donnerstag, den 29. d. Mts. | 60 OI 
0989908099999 0000 00089 ©0000000060800688 || 


Baareinlagen 


ſür Herren⸗ Garderoben und 
m Uniformen - 

verzinsen wir vom Einzahlungstage ab bis zur 

Erhebung bis auf Weiteres mit: 


befindet ſich von jetzt ab 
31 99 p. a. ohne Kündigung, 


Schmiedegaſſe 19, 1. 
Ed. Lippke, Scneiderufte, 
0 p. a, mit 1- monatlicher Kündigung, 
412 90 p. a. mit 8- monatlicher Kündigung, 


Norddeutsche Creditanstalt 


Geſuche und Schreiben jeder 
(Aktien-Capital: 10 Millionen Mark.) 


8 GE zdj 


Stile. Yan 


= 5, 10, 15 Rlar. geaicht — 
empfiehlt billini bie (19288 


Eiſeuwaaren⸗Handlung 
2J ohannes Husen. 


Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Jokbannida. 13. 


Puppenperrücken fert. billig und 
gut J. — — itfi. Gr. 26. 


(17783 


47 Jahre alt, evangelijg, | 
kerngeſund, wünſcht ſich zu 8 
verheirathen. Damen ent: | 
ſprechenden Alters mit 

Vermögen belieben = 


AŻ "Git 14 0 l. 


(tr. 11,40 


; BR 16, mal] i 


Lówenthal, | 


{3 Milehkannennsse B |! 


Adreſſe unter W 794 an 


die ee dief. Blattes. Soeben tpar bei mir ein: 


Fürst Bismarck s 


SS macie Gaba Jeden, n meiner 


x für 
Frau irgend etwas auf meinen empfetzlen b , y | i pel 
EEEN RSE [Pasian Danais, Langenmarkt No. 17, litt u sine Bant on 
( von 5 4 an F M al il. de n A 
ine Wittwe aus anſt. Familie i ` f > La JE 
módne ix Soja au ran || Pori 4 un Wechselstuben und. Depositenkassen; . oczoużozotóca son . m 
finderloj. Herrschaft. unenigelit. || PorzellansSanifieren Langfuhr, Hanist No. 106 2 t, Sonst N 1. pana H 9 5 Ne u nete 
SS mit F302 an o Cz. et, wi 35 A onj|] SANILAN; KAPSTANO M. .. Toppo, WN MA en. | 
ar MORO LOC Padjewiasych A an ag a s Se EEE L. Saunier’s 
wolle bill "A — .. — a Ay sety 
Benfionóei d Bezi tstebenunne || Tiſchlampen aiz NE 


Cäcilie Fiseher, Junlergaſſe 12. von 1.20 4 an 


IE Telephon 885, (19365 
Knah.⸗Anz. w. ang. Gldſchmdg. 7,3 i i 


Mm 


Ein Snabe, 8 Wochen alt, 


1 Weinberg Hün inge“ m Gkogßerer Poſten. ma 


enangeliſch, für eigen oder in en FE A an Lapgenmarks No. 11, z lagi D % 
erſtag u. Freit 
za Be Ba Ke ar Rohlentaiten en Hng. Edelfin en, rüh im 4 Gr. Woliwóbet 


Voll eingezahltes , baj Ma aid 10000 000 Rubel, 
Reserven 3700 000 „ 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


nur mina Aty 1 5 rA pari. gasse 26. Telephon 1005; 
= am 8 m j In 
Nachnahme. rat Ankunft Kartoffe ER 


Mein. mac). (hw. Hund zu per- 
ſchenk. Bartholomäikircheng. 2. 


in allen Preislagen 


Die Beleidigung, die ich meiner | | Küchenwaagen, Fleiſchhack⸗ iſekartoffel 
rau und meiner Schwieger⸗ inen, M b h APT CT garg pori lihe Sele teten Cte. 
3 sra i A — z GA! 8 Wir verzinsen vom bu der A ab (7588 Schlegeis F 3 


ch abbittend zurück. Hamburg. 


V. Volkmann, 
Schmiedegaſſe Nr. 15. 
Ein Kind it an fatbolijche 

Reute für eigen 4 A — 
Offert, u. V BIO a rp. d. Bl. 


Bettgeſtelle. (19298 


Bürgerlicher Mütagstiſch 


i rę 15 Feinste Tafelkutter 
Ein Kind wird in gute Pflege 1 br 12 % monatlich von junger 

A ind, Dame in der Nähe des Vorſtädt. täglich ivii, v. Pfd. 1,30 u. 1,254 
genommen Drehergaſſe 20, pt. An er hi Fr 4 zu 2 90 p. a, die ohne Kündigung zu bahrben sind, ig raben goi Ofe Lan 7 815 empiA Setzke, Di Gviftq,1(30526 
Bitte, Infellſg. Herr 40 Jahre zu o Pr a» mit einmonatlicher Kündigung. | si siak dd UDAC ża] 


alt, bitter edeldenkende Dame um 
eine Unterſtützung. Selbiger 
müchte gerne wieder in die Lage 
kommen, in eine ihm paſſende 
Stelle zu treten. Off. unt. V 820. 
Gut, Privat⸗Mittagstiſch, a 50 J, 
v. 6-8 Perſonen, Nähe Hevelius⸗ 
piap geſucht. Off, Jungferngaſſe 
1.27, Eg. Schloßg. Lad., abzug. 
Die Beleidigung, die id) der 
Frau Zagermann zugefügt 
habe, nehme ich hiermit zurück. 
AupaFabse, Jungfrng. 6, p. (5940b 
Gut kochende 


weiße Bohnen, 
Golderbſen, 


geleſene und aka 


Kapuzinererbſen 


iebt zu billigen Preiſen bei 
Abnahme von mindeſtens 


Im Leben nie wiederkehrende 
Pr nge u. zwar folgend 
für nur 4 Mk. 


1 prachtvolle 
hochelegante Uhr 


genau gehend, 8 Jahre Garantie, 
L eleg, Uhrkette, ſehr ln 
1Paar fi, Hoſenträger, 1 Pariſer 
ae ee 9 
fravatte, 1 Krapattennadel mit Teen 


mm Enter gl 
Gustav Cords, 


. Berlin 73 W. Leipziger-Strasse 36. | 


ii Neue Seiden - Stoffe. 
nete gilt. . e . Ude 
nee e „880, 50 
10 Zentnern ab (19141 1 ię (iono ; - | Waseh-Seide 8 o > „AM g 3005 
H. v. Morstein, Meine Dresden AL HG, F, Koep fe Wagenfabrik Jul. R. C. Kolley, Danię arge Mile... . 00. 2507 

Flelschergasse 7/4. ; 5 gehn niatie Seide M iM. $50 


An der neuen Mottlau 6, part. event, retour genommen. 
Spezialität; fiimilidje Zähne Gr. Lager in Luxus- und Gebrauchsfahrzeugen, 


Moskauer Internationale Handelshank |. 
Filiale Danzig. o 


Umie in KSP Aarah eee vom . Juli 1894. 


künſtl. Brillant, 2 mechan. Mans 
ſchettenkuöpfe, Doublóg., 3 Eras | E 
genknöpfe, 3 Chemiſettknöpfe, 
Doublsg., 1 hochf. Herren ring 
mit imit. Edelſtein, 1 Taſchen⸗ 
Toileiteſpiegel und ca. 5 


25 Gegenſtände 


die im Haufe gebraucht werden. 
Dieſe Gegenſtände, die Uhr iſt f 
allein das Geld merth, find per IB 


852 
FCC T=IKFREEWWKEKEKE o EEEE En EA an aa rd CZA 
Kab), 


| RAK PLATES Genet: Fülungen eren ie Taari, 0 Ilten, nen Aab gd auch. i SehwarzeNohlendamaste „ , . 10. 12,00 | 
Ser een eee I Weisse Seide Tür Brant fund Bal Aula 


Fracks 


Geß-Fülungen Elegante Frans! Śro | mom. (50 » DM. 


te — Sicht u, błóewmadanniz, Gró 
Zahne ar Platte, 6 A a ur Pr i Him im; tabeli qgłaerhi, timate 5 ' 
; e cin olg b. Sac, 5 
— Elektrischer Betrieb. — 48063 Frack - Anzüge U. Kack⸗Anzüge a 1 850 cA BE = Nach auswärts: Muster N Aufträge von 
werden verliehen í 3, b. Si. n i n ; 
Snerikenifär ika liches Juſtitut Breitgaſſe 20. tee een 107720 (Bit u r 1 
ngi an Langfuh hr, Samem und Kinde fielber Br eit asse 1205 Riez . Se be, i i usterhestellungen Preise und nahere Anka -E 
nen 4 pfanniskex Ar, 10 [werden Guigenh u. Binig „am | 5 joe See u. KORA : des Gewünschten erbeten. (18759 
(Ete Holzwarth. N e en i der ev. thel. gefertigt Allmodengaſſe 2, 2, r. 1d. Haufe Pfeſſerfadt 3, 2 r. Gel Schnee e Helds⸗ ZEE SEZONY — na. 


Danziger Hafen» und Eiſenbahnanlagen“ zur Berathung und 


1 


m deere kieme Rammpfähle, 
gen fi ble fieh Soyt 6,1 wet lief 29 5 m tel 
mpfie osie tg 6, tt lieferbar aben 
5 ip Hr ztenmachern 6 59566) ARM Sanagafje8, 3. 


Tocales. H 


© Perfonalten bei der Poſtverwaltung. Die Zivil: 
anwärter Hartmann in Schneidemühl, Thomas in 
Stolp, Anger in Neuſtadt, Knorr in Königsberg find zu 
Poſtgehilſen angenommen worden. Die Poſteleven Eckert, 
Fenwarth und Neumann fomie der Oberpoſtaſſiſtent 
Ullrich in Königsberg und der Poſtverwalter Uthicke 
in Stoniſchken haben die Poſtſekreiärprüfung beſtanden. 
Verſetzt find die Poſtpraktfkanten Päh von Oſterode nach 
Ortelsburg, Klink von Dirſchau nach Marienburg, die Poſt⸗ 
aſſiſtenten Gabriel von Gneſen nach Argenau, Sörlin von 
Flatow nach Schneidemühl, Kramer von Samotſchin nach Brom: 
berg, Puhlmann von Mieltſchin nach Samotſchin, Polley 
non Tiegenhof nach Hochſtüblau, Reich von Hochſtüblau nach 
Tiegenhof, Buchſteiner von Ziuten nach Königsberg, 
Damöhl von Dortmund nach Korigen, Heß von Königs⸗ 
berg nach Zinten, Laws von Raſteuburg nach Oſterode, 
Mertins von Königsberg nach Cranz, Meyer von 
Königsberg nach Fiſchhauſen, Steinmann von Korſchen 
nach Oſterode, Brabe von Frauſtadt nań Zduny. Der 
Poſtgebilfe Voß in Callies ift freiwillig ausgeſchleden. Der 
Ober⸗Telegraphenaſſiſtent a. D. Duncker und der Poſt⸗ 
aſſiſtent a. D. Niklas in Königsberg ſowie der Poftdivektor 
v. Ellern in Goldap find geſtorben. Zur Feldpoft eins 
berufen find. der Poſtpraktikant Wenning aus Bromberg 
als Feldpoſtſekretär, der Poſtbote Kunde aus Cöslin als 
Feldpoſtſchaffner, der Poſtillon Wolff aus Danzig als 
Feldpoſtillon. 1 
| * Berjonalien bei der Polizei⸗ Direktion. Der 
Binnenlootſen⸗Anwärter Friedrich Wedhorn hierſelbſt tft 
als Binnenlootſe angeſtellt worden. 

VPerſonalien bei der Forftverwaltung. Der Kgl. 
Oberförſter Welßwange in Rittel iſt zum Forſtamts⸗ 
anwalt für den Bezirk des Forſtreviers Nittel und zum 
Stellvertreter der Forſtamtsanwalte für die Reviere Wodzi⸗ 
wodda, Parßyn und Gildon ernannt wo den. Dem Forſt⸗ 
aüfſeher Grothe, bisher in der Oberförſterei Schwidt, ift 
unter Ernennung zum Förſter die erledigte Stelle zu Auer⸗ 
grund in der Oberförſterei Zauderbrück vom 1. Februar 1901 
ab endgültig übertragen. Die durch das Ableben des Förſters 
Olſchewski erledigte Förſterſtelle zu Kottashain in der Ober⸗ 
förſterei Lutau iſt vom 1. Februar 1901 ab dem Förſter 
Mittag, bisher in der Oberfſörſterei Zanderbrück, end- 
gültig übertragen. 

* Perſonalien bei der Juſtizverwaltung. Der Ge- 
richtsvollzieher Gehrt in Baldenburg ift in gleicher Amts⸗ 


Nr. 279. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


elgenſchaft an das Amtsgericht in Konitz verſetzt worden. 
Der Militäranwärter, Hülfsgerichtsdiener Carl Munk elt 
in Schwetz iſt zum Gerichtsdiener bei dem Amtsgericht da⸗ 
ſelbſt ernannt worden. 

* Perſonalien bei der Verwaltung. Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Jaeger iſt von ſeiner kommiſſariſchen Beſchäftigung 
in der Kolonialabthellung des Auswärtigen Amtes entbunden 
und in ſeine dienſtliche Stellung bei der Königl. Regierung 
Marienwerder eingetreten. 

* Anftelung. Diejenigen Poſtaſſiſtenten “aus der Klaſſe 
der Zivilanwärter, welche bis einſchließlich den 14. Dezember 
1894 die Poſtaſſiſtenten⸗Prüfung beſtanden haben, oder denen 
anderweit das Dienſtalter bis einſchließlich den 15. Dezember 
1894 beigelegt worden iſt, werden zum 1. Januar 1901 als 
Poſt⸗ oder Telegraphenaſſiſtenten etatsmäßtg angeſtellt werden. 

* Beſtallung zum außergerichtlichen Auktionator. 
Der Tarator Adolf Karpenkkel hierſelbſt ift ſeitens des 
Regierungs⸗Präſidenten zum außergerichtlichen Auktionator 
für den Stadtkreis Danzig beſtellt und ſeitens der Polizei- 
Direktion als ſolcher vereidigt worden. 25 

* Diakoniſſenwerk. Vorgeſtern Abend hielt Herr 
Inſpektor Weiß aus Hamburg im Predigtſaale 
Jopeugaſſe 15 einen Vortrag über das Diakoniſſenwerk 
des Vereins „Bethanien“, welchem u. A. folgendes zu 
entnehmen iſt: Im Jahre 1874 wurde der Verein 
gegründet; 1878 wurde die erſte Filiale in Hamburg 
eröffnet im eigenen Heim. Zu Anfang der 80er Jahre 
wurden 3 Bazare veranfialtet, von denen der erſte 
18 000 Mk., der zweite 43000 Mk. und der dritte 
50000 Mk. ergab. Es wurde nun im Jahre 1883 das 
erſte Digkoniſſenhaus in Frankfurt a. M. gebaut. Das 
Krankenhaus in Hamburg erwies ſich jedoch bald zu 
klein, und es wurde daher im Jahre 1899 ein zweites 
Haus hinzugekauft und dieſes mit dem erſten zu einem 
Mutterhauſe verbunden. Da auch nach einiger Zeit dieſes 
Gebäude nicht mehr ausreichte, um den an das Diakoniſſen⸗ 
haus geſtellten Forderungen nachzukommen, that ſich der 
Senat mit der Bürgerſchaft zuſammen und überließ 
dem Vorſtande im Jahre 1892 eine Fläche von Staats⸗ 
grund unentgeltlich, woranf dann in der Zeit vom 
Juli 1892 bis September 1893 ein zweites Diakoniſſen⸗ 
Krankenhaus erbaut wurde. Im Auguſt und 
September des Jahres 1892 waren nebſt vielen 
Schweſtern anderer Krankenhäuſer auch 13 vom 
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„Bethanien⸗Verein“ bei der verheerenden Epidemie 
der Cholera während eines Zeitraums von 5 Wochen 
thätig. — Im letzten Jahre wurden in Hamburg 
849 Patienten in 26040 Berpflegungstagen, in Frankfurt 
484 Patienten in 10013 Tagen behandelt. Auf Koſten der 
Armenverwaltung wurden 105 Patienten während 5866 
Tagen Hilfe zu theil. Unentgeltliche Aufnahme fanden 
21 Kranke in 366 Tagen. — Außer dieſen genannten 
Diakoniſſenhäuſern hat der „Bethanien⸗Verein“ auch noch 
Stationen in folgenden Städten: Berlin (36 Schweſtern), 
St. Gallen (13 Schw.), Zürich (20 Schw.), Lauſanne 
(10 Schw.), Straßburg (8 Schw.), Wien (10 Schw.), 
8 Schweſtern find in der Gemeindediakonie thätig; 
außerdem ſind noch mehrere Schweſtern bei anderen 
Wohlthätigkeitszwecken behilflich. Die Geſammtzahl 
beträgt zur Zeit 207. 

» Herr Franz Wallis, welcher bis zum Ende der 
vorjährigen Saiſon am hieſigen Stadttheater als erſter 
Charakter darſteller mehrere Jahre mitgewirkt hat und 
gegenwärtig in dieſer Eigenſchaft am Stadttheater in 
Königsberg thätig iſt, hatte um ſeine Entlaſſung aus 
dieſem Engagement nachgeſucht, um die Leitung ſeines 
hieſigen Reſtaurants in der Ketterhagergaſſe, genannt 
Künſtlerklauſe zum Gambrinus, ſelbſt wieder in die 
Hand nehmen zu können. Die Direktion des Stadt⸗ 
theaters in Königsberg hat jedoch erklärt, die erbetene 
Entlaſſung zur Zeit noch nicht bewilligen zu können, 
weil es fehr zweifelhaft fei, einen vollgiltigen Erſatz 
für Herrn Wallis zu erlangen. Aus dieſem Verhalten 
der Theaterdirektion in Königsberg kann man wohl 
ſchließen, daß Herr Wallis wie hier ſo auch dort die 
beſondere Zufriedenheit der Theaterleitung und die 
Sympathie des Publikums durch ſein künſtleriſches 
Wirken ſich erworben hat. , 

* Feruſprech Anſtalten. Die Stadt⸗Fernſprech⸗ 
Einrichtungen in Klein⸗Trebis Unislaw ſind 
durch die Fernſprech⸗Verbindungsleitung CulmUnislaw 
an das allgemeine Fernſprechnetz angeſchloſſen und 
am 17. November für den Fernverkehr eröffnet worden. 
Der Sprechbereich der Vermittelungsanſtalten et, 
ſtreckt ſich auf ſämmtliche Orte des Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
bezirk Danzig, welche ebeufalls Stadt⸗Fernſprech⸗ 


und 10 Pfg. Zuſtellgebühr 


Monat Dezember bei unſeren Filialen und Austrägern. 
Poſtanſtalten und Landbriefträger nehmen ſchon jetzt Beſtellungen für 
Dezember zum Preiſe von 42 Pfg. (von der Poft abgeholt) und 57 Pfg. 


(frei ins Haus) entgegen. | 
i Neu eintretenden Abonnenten Liefer 
und das Winter⸗Eiſenbahn⸗Fahrplanbuch 


27. November 1900. 


foften die „Danziger Neueſte Nachrichten“ für 
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Einrichtungen beſitzen und durch Fernſprech⸗Verbindungs⸗ 
leitungen an das allgemeine Fernſprechnetz angeſchloſſen 
ſind. Ber z c 

* Die Frauen ⸗Abtheilung des Männer-Zurnbereind 
Dauzig hielt Montag Abend in der Turnhalle des Städtiſchen 
Gymnaſiums (Winterplatz) ihr diesjähriges Schauturnen 
ab. Unter Leitung der beiden Turnwarte, der Herren 
W. Briege und P. Zander erfolgte um 8½ Uhr der 
recht ſchwierige Aufmarſch zu den Stab⸗Freiübungen. So⸗ 
dann folgten Geräthübungen (Barren, Schwebeleiter, wage⸗ 
rechte Leiter, Ringe, Schwebekanten und Sturmbrettſpringen) 
unter einmaligem Wechſel. Sämmtliche Uebungen bewieſen 
die Gewandtheit und die gute Schule der Turnerinnen. 
Sehr intereſſant war ein Reigen von 16 Damen an vier 
Barren in Kreuzform; hieran ſchloſſen fih Ballſpiele, 
Drittenabſchlagen und hübſche Leiſtungen am Rundlauf, 
welche lebhaften Beifall fanden. Die mangelhafte Beleuchtung 
der Turnhalle, in der ca. 300 geladene Gäſte ſich eingefunden 
hatten, geſtattete leider nicht, die vortrefflichen Leiſtungen ſo 
zu würdigen, wie ſie es verdienten. 


* 17. deutſcher Maler⸗Bundestag. Die Mitglieder 
der Maler⸗ und Lackirer⸗Innung traten unter dem 
Vorſitz des Herrn Obermeiſter Oskar Ehlert am 
Sonnabend im Gewerbehauſe zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammen, um das Lokal⸗Komitee für den 17. deutſchen 
Maler⸗Bundestag, der in der zweiten Hälfte des Juni 
nächſten Jahres hier abgehalten werden ſoll, zu wählen. 
Zum Vorſitzenden des Lokal⸗Komitees wurde Herr 
Obermeiſter O. Ehlert gewählt. Weiter wurden 
gewählt Herr G. Sonnenburg zum Vorſitzenden 
des Preßausſchuſſes, Herr Reinhold zum Vor⸗ 
ſitzenden des Finanzausſchuſſes, Herr W. Diller 
zum Vorſitzenden des Ausſtellungs⸗Ausſchuſſes, Herr 
Wiſchniewski zum Vorſitzenden des Empfangs⸗ 
und Wohnungs⸗Ausſchuſſes und Herr Brzezinski 
zum Vorſitzenden des Feſt⸗ und Ausſchmückungs⸗Aus⸗ 
ſchuſſes. Mit dieſem Bundestage iſt auch eine große 
Fachausſtellung verbunden, Der letzte Bundestag fand 
den Tagen vom 23. bis 27. Juni vorigen Jahres in 
Kiel ſtatt. Ueber die dortige Fachausſtellung hatte 
Herr Oberpräſident Staatsminiſter v. Köller das 
Protektorat übernommen, auch hatte die Stadt Kiel die 
Arsſtellung mit einem größeren Betrage fubventionirt, 
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n wir den Anfang des Romans 
koſtenlos nach. 
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40% %% % % %%% % ehe 
2 Und ob es währt bis in die Nacht 
ga Und wieder an den Morgen, 
2 Doch soll mein Herz an Gottes Macht 
Verzweifeln nicht, noch sorgen. 
8 ` j M. Luther. 


300000000000000000000000000000000 


Arrſterue. 

Roman von H. v. Götzendorff⸗ Grabowski. 

30) % „„ Nachdruck verboten.) 
j 3 (Fortſetzung.) 11270 

„Höre einmal, Maja, wir vergaßen eine Perſon: 
wir vergaßen Deinen Jugendſreund! Heißt er nicht 
Lucian? Wenn ich nicht irre, erzählteſt Du mir, er 
habe Dir in der Abſchiedsſtunde das Verſprechen 
abgenommen, ihm ein Zeichen zu geben, wenn Du 
Dich Pin der unglücklich und hülſsbedürftig fühlen 
ſollteſt in der Fremde. Iſt dieſer Moment nicht 
gekommen?“ 3 

Maja erhob abwekrend die Hände und ihr trauriges 
Antlitz bedeckte ſich mit einer tieſen Röthe, die Blauche 
an den Moment erinnerte, wo ihr das welke 
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Zweiglein in die Hände gefallen war. Sollte das 


nicht die Liebe ſein? fragte ſie ſich ſelbſt, laut mit 
ihrem fad SA ae fi „taj a 
„Sprich, Liebſte, willſt Du auch feinen Beiftand 
nicht ſuchen?““ i i 
„„Ich kann es nicht. Ich kann es weniger als 
irgend etwas ſonſt in der Welt. Lucian hat mich 
immer ermahnt, Vaters Willen zu thun, und würde 


es ſicher nicht billigen, wenn ich ihm ſchon ſo bald 


entgegenhandelte. Er hat auch nichts gethan, mich 
in Jendrewo zurückzuhalten, als er jah, daß es zur 
Entſcheidung ging.“ 

„Vielleicht weil er Deinem Glücke nicht hindernd 
in den Weg treten wollte.“ 3 


„Vielleicht. „.. Ich habe ihm auch geſagt, daß 


ich mich ſreue, unſeres ſchönen, gütigen Herrn Liebe 
gewonnen zu haben, ſeine Gemahlin zu werden und 


” ** PES 


 Anterhaltungs-Be 


Thränen füllten. 


mir in Zukunft jeden Wunſch erfüllen zu können. 


Das war —“ gr 
„Das war alles ſehr kindiſch und thöricht, Maja, 


nicht wahr?!“ N „3 
„Ich glaube ja, Blanche! Sehr kindiſch und 


thöricht!“ ſprach die Gärtnerstochter ernſthaft nach, 


während ihre ſchwarzen, ehrlichen Augen ſich mit 
„Aber was nützt nun, das ein⸗ 
zufehen? — — Ich würde lieber ſterben, als hilfe⸗ 
ſuchend an Lucian's Thür zu pochen!“ | 

Maja's Augen glühten in fieberhaftem Glanze, 
als ſie dieſe Worte mit halb verſagender Stimme 
hinzuſügte. 

„Beruhige Dich. Es wird noch alles gut werden. 
Nach meinem Gefühl gehörſt Du in das Haus 
Deines Vaters bis zu der Stunde, wo Du es frei» 


willig mit klarem Bewußtſein an der Hand eines 


Andern verläßt. Ob dieſer Andere Graf Herrenſtein 
ſein würde, wenn Deinem Herzen — und nur dieſem! 
— die Entſcheidung anheimfiele, ift zweifelhaft, aber 
e8 thut auch hier wenig zur Sache. Das Erſte ift: 
Du mußt Deiner Heimath zurückgegeben werden! 
Nur dort kanuſt Du Deinen verlorenen Frieden 
wiederfinden.“ y . 
Maja bewegte Heftig verneinend das Haupt. 

„Unmöglich! Sie würden mich alle mit ſo ſonder⸗ 
baren Augen anſehen, wenn ich heimkehrte, wie ich 
gegangen, ohne eine Dame geworden zu ſein. Den 


Leuten von Jendrewo diente ich dann zum Spott, 
Vaters Zorn wäre grenzenlos, und 


der G 
— nein, o nein! Es kann nimmermehr werden, wie 
es war, bevor -“ Par e d 
„Du Deinem jungen König zum erſten Mal das 
alte Kirchenlied vorgeſungen an i 
Sommerabend? Vielleicht nicht, Maja, aber es 
kann alles gut werden, ſage ich Dir. Und Du muß! 
heim. Prüfe Dich noch einmal ſehr ernſthaft, ob 
Du nicht fühlst, daß ich Recht habe. Denke nicht an 
die Leute von Jendrewo, nicht an den Grafen nur 


an Dich ſelbſt. Später ſprechen wir dann weiter 


über dieſe Sache und finden ſicherlich einen Aus⸗ 


weg, wenn Du nur Muth haſt.“ 


U 
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ilnge der „Danziger Neneſte Uachrichten“. 


0 j 11. Kapitel. 
Kataſtrophen. 


Wanda Jablonska an Komteſſe Blanche 
v. Rechenberg. pe 

„Ulmenau, alias Kubitken, im Dezember 189... 
Als ich Dich vor meiner Abreiſe von Kubitken 
zum letzten Male in Deinem Vogelkäfig auſſuchte, 
meine liebe Blanche — es war im Sommer dazumal 
— da gabſt Du mir eine Bitte, nein, einen regel⸗ 
rechten Auftrag mit auf den Weg. Und dieſer Auf 
trag betraf ſeltſamerweiſe eine Perfönlichkeit, die 
Du noch niemals mit leiblichen Augen geſehen — 
den Grajen Herrenſtein; den Mann, deſſen zügelloſes 
Leben, deſſen Glück bei Frauen, deſſen abenteuerliche 
Reiſen und deſſen ſeltſame, verſchwenderiſche Paſſionen 
den Zeitungen immer neuen Stoff lieferten. Es 
war vielleicht nicht ganz recht von mir, daß ich Dir, 
meiner lieben, romantiſch veranlagten Blanche, jene 
Zeitungsberichte zu leſen gab, deren letzter ſich in 
ſchwunghafteſtem Romanſtil über die Duellaffäre des 
ariſtokratiſchen Weltbummlers und deren unglücklichen 
Ausgang verbreitete. Wir laſen darin auch, daß 
ſich Herrenſtein auf ſeine im Poſen'ſchen gelegene Be⸗ 
ſitzung zurückzuziehen beabſichtigte, und ſtellten feſt, 
daß dieſe der meinen benachbart iſt. „Du mußt den 
Graſen kennen zu lernen und ſeeliſch zu beeinfluſſen 
ſuchen!“ ſagteſt Du mir in Deiner reizenden, frauen⸗ 
haft ſorglichen Art. „Es iſt faſt eine Art Pflicht 
für Dich, da ſonſt keines Menſchen Wohl und Wehe 
in Deinen Händen liegt. Du wirſt ihm vielleicht 
etwas ſein können in der ungewohnten Einſamkeit, 
und etwas dazu thun können, daß die öde Krankheits⸗ 
zeit eine geſegnete für ihn wird, an die er ſpäterhin 
gern zurückdenkt.“ So ſpracheſt Du, liebe Blanche, 
und ich gab Dir den Namen Caritas. Ich verſprach 
Dir, Herrenſtein's Befanntichajt zu machen, nachdem 
ich mich bei meinem alten Freunde und Rathgeber 
Hochwürden Warenski nach ihm erkundigt, um ihm 
nach Kräften nützlich zu ſein. Eines wie das Andere 
iſt geſchehen. Herrenſtein gefällt mir recht gut. 
Allerdings muthet er mich an wie ein großes Kind, 


woran nur zum Theil ſein leidender Zuſtand die 
Schuld trägt. Er hat einen herriſchen, eigenwilligen 
und dennoch nicht fejten Charakter; er iſt vom 
Schickſal verwöhnt, und ſein Glück — wenn man 
das Wort in Bezug auf ihn überhaupt gelten laſſen 
ſoll — hat ihn daran verhindert, ganz auszureiſen. 
Solche Menſchen ſind nicht meine Menſchen. Der 
Mutterinſtinkt fehlt mir — vermuthlich in Folge 
einer kleinen Nachläſſigkeit der ſchöpferiſchen Macht, 
welcher ich mein Daſein danke — ganz und gar. 
Trotz alledem — wie geſagt, gefällt mir der Graf. 
Seine körperliche Beſſerung ſchreitet ſehr langſam 
vorwärts; ſo langſam, daß die beiden Aerzte, die 
eigens hergereiſt kamen, um den gegenwärtigen Stand 
ſeines Befindens ſeſtzuſtellen, recht unbefriedigt 
wieder fortgegangen wären, hätten nicht die anderſeits 
unbedingt zu conſtatirende, gute Laune und neu⸗ 
erwachte Lebensfreudigkeit des Patienten ihre Diagnoſe 
günſtig beeinflußt. Woher die günftige Stimmung 
des Grafen kommt? Ja, meine Liebſte, da kann 
man nur Vermuthungen haben. Hochwürden Pan 
Warenski macht ſich einen eigenen Vers daraus. 
Hier gab — momentan kann ich nicht jagen? hier 
giebt — es ein wunderſchönes Gärtnerstöchterlein, 
mit dem ſich der junge Graf viel beſchäftigt haben 
ſoll; natürlich in allen Ehren. Man ſah ihn häufig 
im Garten ihres Vaters und ſie mußte ihm alte 
Lieder zur Zither vorſingen. Dieſes ſchöne Kind ift 
nun plötzlich in eine große Erziehungsanſtalt gejandt 
worden, um Dame zu werden. Pan Warenski meint, 
es ſei nicht unmöglich, daß Herrenſtein, für den es 
ſo ziemlich nichts Neues mehr unter der Sonne 
gebe, den zum minbeſten originellen Gedanken hege, 
die Kleine allen Ernſtes zu ‘feiner Gemahlin zu 
machen. Ich habe Warenskt mit feinem romantiſchen, 
alten Kopfe recht ausgelacht; je mehr ich indeſſen 
darüber nachdenke, um ſo möglicher erſcheint auch 
mir die Sache. Ein blaſirter Lebemann ift zu Vielem 
jähig. Da haft Du gleich einen Roman. Fortſetzung 
folgt, heißt es auch hier wie bei einem Zeitungs⸗ 
feuilleton. So bald ich mehr weiß, ſchreibe ich es 


— 


Dir. Verbrenne aber meine Briefe; fie find Kontre⸗ 
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„ Umſatzteuer. Die Miuiſter der Finanzen und des 
Innern haben den Gemeinden, welche Umſatzſteuern für den 
Erwerb von Grundſtücken eingeführt haben oder noch ein- 
zuführen beabſichtigen, empfohlen, in die bezüglichen Steuer⸗ 
urdnungen die Befiimmung aufzunehmen, daß im Falle der 
Zwangsverſteigerung die Erſteher, wenn fie Hypotheken⸗ oder 
Srundbuchgläubiger find oder zu den geſetzlich von der 
Zahlung eines Stempels befreiten Perſonen gehören, zur 
Umſagſteuer nicht heranzuziehen find. 

* Weftpreußifcher Provingial⸗Fecht⸗Verein. Die 
beliebten Marzipan⸗Verlooſungen, die der weſipreußiſche 
Provinzial⸗Fecht⸗Verein in jedem Jahre zum Beſten 
einer Weihnachtsbeſcheerung für arme Waiſenkinder 
neranſtaltet, haben wieder ihren Anfang genommen. 
Nachdem die erſte Ziehung in voriger Woche im Café 
Grabow erfolgt iſt, ſand geſtern die zweite Ziehung 
im Gajó Nötzel ſtatt. Die dritte Ziehung iſt am nächſten 
Sonnabend im Bürgerſchützenhauſe. An jede Ziehung 
ſchlie t fidh ein geſelliges Beiſammenſein au. 

» Oeſterreichiſche Thaler. Die Vereinsthaler 
und Vereins doppelthaler, welche bis zum Schluſſe des 
Jahres 1867 in Oeſterreich geprägt worden ſind, gelten 
vom 1. Januar 1901 nicht mehr als geſetzliches 
PEN fo daß von dieſem Tage ab Niemand 
mehr veryflichtet ift, diefe Münzen in Zahlung zu 
nehmen. Wie jetzt der „Reichsanzeiger“ bekannt macht, 
werden dieſe Thaler bis zum 31. März 1901 bei den 
Reichs und Landeskaſſen zu dem Werthverhältniſſe 
von drei Mark gleich einem Thaler ſowohl in Zahlung 
als zur Umwechſelung angenommen. 


* Befjere techniſche Ausgeſtaltung der Segel: 
fiſcherkutter. Der Reichskanzler ot a e 
für die beſſere techniſche Ausgeſtaltung der Segelſiſcher⸗ 
kutter einen Beitrag bewilligt. Es handelt ſich darum, 
unfere Fiſcherfahrzeuge, ähnlich wie dies in Dänemark 
üblich iſt, mit einer Hilfsſchraube zu verſehen, die 
durch einen Petroleummotor getrieben wird, der 
auch das Einholen der Wade beſorgt. Dieſe Ein⸗ 
richtung würde für unſere Segelfiſcher eine ſehr hoch 
anzuſchlagende Verbeſſerung bedeuten, denn ſie würden 
dadurch in den Stand geſetzt werden, auch bei der 
Windſtille zu fiſchen, was jetzt nicht möglich iſt; ihr 
Verdienſt würde alſo eine Aufbeſſerung erfahren. 
. könnten ſie ihren Fang ſchneller auf den Markt 
ringen. Durch die Einführung der Hilfsſchraube 
würden die Segelfiſcher geradezu in lohnende Son: 
kurrenz mit den Fiſchdampfern treten können. Der 
größte Nutzen würde aber in der vermehrten Sicher⸗ 
heit der Fahrzeuge liegen. Weil der Sommerverdienſt 
allein nicht aus reichend ift, find die Fiſcher, beſonders 
diejenigen, welche für eine Familie zu ſorgen haben, 
gezwungen, auch in den Wintermonaten auf den Fiſch⸗ 
fang zu gehen. Bei den dann herrſchenden Stürmen 
ſind die jetzigen nur zum Segeln eingerichteten Fahr⸗ 
zeuge nicht ſicher genug, denn ſie ſind nicht im Stande, 
ſich bei längerer Dauer des Uuwetters vom Legerwall 
frei zu kreuzen, und gehen verloren, wenn ſie auf 
flaches Waſſer gerathen. Zur Verhütung ſolcher 
Unglücksfälle wäre die Hilfsſchraube ein gutes Mittel. 
Die Verſuche, die jetzt unter Beihilfe des Reichs mit 
ihr angeſtellt werden, find der Auſſicht des Deutschen 
Seefiſcherei⸗Vereins unterſtellt. 


* Unterfunftóraume für Bauarbeiter. Der 
Herr Polizeipräſident veröffentlicht in dem amtlichen 
Organe des Kgl. Polizeipräſidiums dem „Danziger 
Intelligenzblatt“ eine Polizeiverordnung' betreffend die 
Beſchaffung von Räumen und Bedürfnißanſtalten für 
Bauarbeiter bei Neubauten. Dieſe Veſtimmungen 
finden Anwendungen bei Hochbauten, wenn cin: 
schließlich der Poliere und Lehrlinge mehr als 
10 Perſonen zur Zeit der Rohbauausſührung gleich⸗ 
zeitig auf dem Bau beſchäftigt ſind, jedoch vorüber⸗ 
gehend beſchäftigte Arbeiter, wie Zimmerleute und 
Staker in dieje Zahl nicht eingerechnet, und bei Tiefs 
bauten, welche von Unkernehmern ausgeführt 
werden, wenn an einer beſtimmten Stelle des Baues 
mehr als 10 Perſonen länger als eine Woche gleich. 
zeitig beſchäftigt find. Die Beſtimmungen lauten im 
Weſentlichen wie folgt: 

Zur Unterkunft für die an Bauten beſchäfligten Arbeiter 
bel ungünſtiger Witterung und in den Ruhepauſen müuſſen 
Räume, mo ſolche nicht anderweit in nächſter Nähe, jedoch 
nicht in Wirthshäuſern zur Verfügung geſtellt werden können, 
geſchaffen werden, welche im Mittel mindeſtens 2,20 Meter 
im Sichten hoch, mit Wänden umſchltoſſen und mit einem 
Dache verſehen ſind, und deren Grundfläche derart bemeſſen 
ſein muß, daß auf jeden am Bau dauernd beſchäftigten 
Arbeiter eine Fläche von wenigſtens 0,75 Quadratmeter ent⸗ 
fällt. Der betreffende Raum muß einen feſten, trockenen 


Futzboden haben und auf beſonderes Erforbern der Polizei- po ; miss i 
bebörbe in der Zeit vom 15. Oktober bis 15. März er Monaten Gefäugniß verurtheitt. Gegen dieſes Urtheil 


lein. Für dle dauernd auf dem Bau beſchäftigten Arbeiter! legte er Reviſton ein; das Reichsgericht hob das Urtheil 
find in Be Unterkunftsräumen Sitzplätze pa Verfugung gu | auf und verwies die Sache an das Landgericht Graudenz. 
ſtellen. Baumaterialien irgend welcher Art dürfen in dieſen Der Angeklagte ift Eigenthümer eines Grundſtücks und 
Räumen nicht gelagert werden. Bei Tiefbauten müſſen die hat die Jagd von mehreren anderen Feldmarken ge⸗ 
Unterkunftsräume ſo belegen ſein, daß der Beſchäftigungsort pachtet, ſo daß er über ein Jagdgelände von 7180 Morgen 
eines jeden Arbelters von der Unterkunftsſtätte der Regel verfügt, das Wild gegen eine geringe Entſchädigung 
zyl pada Aer Besch eee molaeib höre | behält und ſomit emen ſchwünghaften Wildhandel 
eichaffendei ugung der Unter: $ 
kunſtsräume in beſonderen Fällen Ausnahmen Beinen, betreibt. Es hatte fi herausgeſtellt, daß G. auch noch 


Die Aborte müfjen derart eingerichtet fein, daß von außen 
nicht hineingeſehen werden kann. Erforderlichen Falls find 
vor den Thüren Blenden anzubringen. Für Tieſbauten ift 
die Polizeibehörde berechtigt, die Herſtellung ſolcher Aborte 
zu fordern. z 

Für die Aborte dürfen keine durchläſſigen Gruben an 
gelegt, ſondern die Aborte müßen entweder an eine öffent⸗ 
liche Entwäſſerungsanlage vorſchriftsmäßig angeſchlofſen 
werden, oder es müſſen waſſerdichte Tonnen, welche nach 
Bedarf rechtzeitig fortzufchaffen und durch leere, mittels 
Kalkanſtrichs desinfizirte Tonnen zu erſetzen find, aufgeſtellt 
werden. Dieſe Tonnen find durch Sig- und Stoßbretter zu 
verdecken. Bek freier von Wohngebäuden entſernter Lage 
der A: kann die Herſtellung einer Erdgrube geftattet 
werden. 

* Gendarmerie. Für die Gendarmerie ift eine neue 
Dienſtanweiſung herausgegeben, deren Erlernung unter 
Kontrolle der Oberwachtmeiſter und Gendarmerle⸗Offtziere 
die Gendarmen einen großen Theil ihrer Zeit widmen 
müſſen. Neu iſt die Beſtimmung, daß ein Gendarm bei den 
außerhalb feines Geſchäftsbezirks vorkommenden Verbrechen 
nicht als Vertreter der Staatsgewalt, ſondern nur in dem 
einer Zipilperſon zuſtehenden Umfange eingreifen darf. Die 
in derartigen Fällen gegen ihn begangenen Widerſfetzlichkeiten 
können daher nicht als Widerſtand gegen die Staatsgewalt 
beſtraft werden. 


Eingeſandt. 


Im Anſchluß an die Notiz in Nr. 274 Ihrer ge⸗ 
ſchätzten Zeitung den „Kl. Hammer“ und den „ſchwarzen 
Weg“ in Langfuhr betreffend, erlaube ich mir wiederum 
auf den unglaublichen Zuſtand hinzuweiſen, in welchem 
fih der diefe beiden Straßen verbindende Tunnel bes 
findet. Als am Sonntag den 18. d. Mts. die mit dem 
12 Uhr 15 Min. Nachts von Danzig abfahrenden Zuge, 
bis Langfuhr gefahrenen Paſſagiere in größerer Zahl 
durch den Tunnel gehen wollten, war derſelbe, wie 
ſtets nach ſtarken Regengüſſen, in der Mitte vollſtändig 
unter Waſſer geſetzt, durch welches die Paſſanten wohl 
oder übel durchwaten mußten, wobei denſelben über: 
dies noch von der Decke des Tunnels das Schmutz⸗ 
waſſer auf die Köpfe und Kleider ſpritzte. Dieſer un⸗ 
haltbare Zuſtand wird immer wieder erörtert, ohne 
daß ein weſentlicher Eutſchluß gefaßt wird, demſelben 
ein Ende zu machen. Wenn auch der Tunnel Eigen⸗ 
thum der Aktien⸗Brauerei ift, jo dürfte es, da doch zur 
Genüge erwieſen iſt, daß dieſer Tunnel für den öffent⸗ 
lichen Verkehr nicht mehr zu entbehren iſt, wohl nicht 
unmöglich ſein, ein Abkommen zu treffen, welches eine 
dem großen Verkehr emiſprechende Paſſage ſchafft. — 
Andere Gegenden Langfuhrs, in welchen nur ein febr 
ſchwacher Verkehr ſtaltfindet, erfreuen ſich tadelloſer 
Straßenzuſtände, der Eiſenbahndamm ſcheint jedoch die 
Grenze zu bilden, da ſogar der Brunshöfer Weg nur 
bis zu demſelben elektriſch beleuchtet und auch die 
Straße in gutem Sultand ift, während die zweite Hälfte 
des Weges und die rechis und links von demſelben 
liegenden, ſtark bewohnten Straßen vollſtändig un⸗ 
genügend in primitiver Weiſe durch Petroleumlaternen 
erleuchtet ſind, ſodaß bei der Paſſage Abends ſehr 
große Vorſicht beobachtet werden muß. 

Hoffentlich wird der wohllöbliche Magiſtrat ſein 
Augenmerk auch auf diefe bisher ſo ſtiefmütterlich be⸗ 
handelte Gegend Langfuhrs richten und die Straßen⸗ 
und Beleuchiungsverhältniſſe in Uebereinſtimmung mit 
den bevorzugten Theilen der Vorſtadt bringen. 


Einer für Viele. 


Aus dem Gerichtsfaal. 


Elbing, 25. Nov. Die Strafſache gegen den 
Gutsbeſitzer Guſtav Flindt in Barendt 
— Dienſtbotenmißhandlung —, die ſoviel von fih reden 

emacht hat, gelangte geſtern vor der Strafkammer des 
bkeßgen königlichen Landgerichtes als Berufungsinſtanz 
zur Verhandlung. Guſtav Flindt iſt vom Schöffen⸗ 
gericht in Marienburg wegen Körperverletzung zu 
2 Monaten Gefängniß verurtheilt worden. Das 
Berufungsgericht ließ inſofern eine Milderung des 
Schöffengerichtsurtheils eintreten, als es die Gefängniß⸗ 
ſtrafe in eine Geldſtrafe von 600 WE. um wandelte, 
an deren Stelle im Nichibeitreibungs falle 60 Tage 
Gefängniß treten. 

* Graudenz, 26. Nov. Der Gaſtwirth Johann 
Gierſchewski aus Nieroſtaw im Kreiſe Schlochau 
war, wie wir f. Z. berichtet haben, von der Straf- 
kammer zu Konitz am 27. Februar d. Is. wegen 
gewerbsmäßigen Jagdvergehens zu ſechs 


Bei Hochbanten müſſen Aborte in ſolcher Zahl vor: | mit Erlaubniß feines Schwagers Kuhn, defen Grund⸗ des Kalkmergels. 
handen fein, daß ein Abort für höchſtens 25 Perſonen dient Jſtück nur 200 Morgen groß ift, der alio nicht jagd: eines 


n T—U— K 
bande, die Madame in ihrem Taubenſchlage nicht liondern noch hierbleiben. Meine Beſitzung und 


dulden darf, wennſchon fie Dir, als der ihrer Obhut] meine Leute brauchen mich noch. Schreibe mir bald, 
eigentlich bereits Entwachſenen, eine eigene, uns| Deine Briefe erfreuen mich; Du weißt ihnen Subalt 
nal a he Pi F i à zu geben, objcho Du paian erlebſt. 
raf Herrenſtein hat große Pläne. Er will den n Liebe Deine Wanda.“ 
einen Flügel des alten Herrenhauied, welches im (Fortſetzung folgt.) 
Uebrigen ganz im urſprünglichen Zuſtande erhalten 
und möglichſt konſervirt werden ſoll, nach modernem USE ® 
Großweltftil einrichten. Alle Erfindungen der Nens Kleine Chronik. 
zeit ſollen darin Platz erhalten. Schon beſchäftigt — — 
er fi lebhaft mit einer Telephonanlage, welche bes Ein Wettrennen mit dem Tode. Die ſchnellſte 
ſonders hier mit rieſigen Koſten verknüpft fein dürfte. | Fahrt, die jemals ein Güterzug gemacht haben dürfte, 
Seine Freunde fagen, er werde fein Geld mit fürft- [it kürzlich im Sıaate Illinois zurückgelegt worden. 
licher Freigebigkeit verwenden, und dann, wenn das Der Heizer eines Frachtzuges wollte bei u. kleinen 
Schickſal ihn nämlich wieder geſund machen follte, Station Carpenter e nr aanne gol 
dennoch nicht hier leben, ſondern in die große Welt e ee nahen GEREN e LE 
$ 4 4 A : er von der Lokomotive ſprang, ſtürzte er zu Boden, 
ee ene ee eee eee 
, anne in die ulsader de u enks. er 
; ; Lokomotivführer erkannte mit Entſetzen, Ba der Ber: 
i 1 lebt der Graf nicht ſo einſam als Du letzte ſich verbluten würde, wenn ką mich ſchleunigſt 
glaubſt. Er hat ſich ein paar Freunde mitgebracht, für ärztliche Hilfe ſorgte. Da er wußte, daß in der 


die das altgewohnte Großſtadtparfüm in ſein Leben ganzen Umgegend kein Doktor wohnte, rief er ſchnell 
tragen. Einer derſelben ift ein begabter Maler, der einen Weichenſteller herbei, der den Heizer vertreten 
fi ſchon einen gewiſſen Ruf erwarb. Du weißt, | folte, Dann half er dem blutüberſtrömten Gefärien 
ich liebe die Malerei und intereſſire mich um fo mehr auf den Zug, öffnete das Drojjelventii und im 
für fie, nachdem fie zur „ſtreitbaren“ Kunſt geworden. nächſten Moment rafte der aus einigen vierzig 
Dieſer Herr Imhoff thut, was ich für das einzig Wagen beſtehende Train nach Edmwardsvine, der 
Richtige halte, er kümmert ſich um keine d > nächſten größeren Station davon. Erſtaunt hielten die 
UB : p m teine der UeV= | uj ihren Farmen beichäftigten Londleute in ihrer 
ſchiedenen „Schulen i Er arbeitet nie ohne Arbeit inne, als der ſonſt ſo gemächlich dahinraſſelnde 
eee ß 
. onnerte. n kürzerer 1 u e 
Bildern fehlt die moderne, Biene Farbenſtimmung Ellzug von Kerpener nach dem 24 Kilometer ent: 
und zum Glück auch der wieder modern gewordene fernten Edwardsville gelangen können. Trotzdem er⸗ 
magere Junge, den ich nicht ausſtehen kann. Das schienen den beiden fih um ihren Kameraden ängitigenden 
kleine Aquarell, das er mir ſchenkte, iſt ein wahres Beamten die wenigen Minuten eine Ewigteit. Ohne 


A P s ; ich | dem herbeiſtürzenden Bahnhofsperſonal eine Erklärung 
Fe Proj feinfter Stimmungsmalerei und wird Dich ee ee e Den e 


Sein Motiv ift ganz einſach; es ſtellt ä ändi i 
einen Waldſee in abendlicher Beleuchtung dar — . Doge e u hr 
einen jener melancholischen, dunklen a die F Inktrumente der Chirurgen den fih unaufhörlich er⸗ 
, PUB o oj ak A A Pale dz de 
Landes wagę > ee Ea ubi erhellt durch ein ein Zug nach feinem Wohnort Bitchfteld bringen konnte. 
dnat zitternde, purpurgoldige Abendſonnenreflexe „ Ein Millionär ale Branditifter. Große Auf. 
und belebt durch zwei gazeflüglige Sibellen, die dieſen Panter . b Deu en e eee aon 
letzen Lich rg € en ſchei „0 Manhattan die Entdeckung hervorgerufen, daß die 

AE Madera je JER 36 werde nicht, wie en 0 rpm Sommers in hea nahen e 

N i por. 

geriant, daß Weignachtsſet m r ewpor o häufig ereignenden umfangreichen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


berechtigt war, die Jagd auf dieſem Grundſtück aus⸗ 
geübt habe, was der Angeklagte auch zugab. 17 5 
Amtliche 


Auskunft des Landrathsamts Schlochau feft, daß das 


tlin zubringen,] Brände, deren Eniſtehung man ſich bisher garnicht | 500 


26. November. 


Strafkammer Konitz ſtellte nun durch 


Dominium Sichts auf dem Kuhn'ſchen Grundſtück allein 
jagoberechngi war. Die Strafkammer Konitz nahm 


nun fur erwieſen an, daß der Angeklagte ohne Er⸗ 


laubniß des Jagdberechtigten die Jagd gewerbsmäßig 
ausgeübt habe und verurtheilte ihn, wie oben angegeben 
Das Reichsgericht rügte in feiner Entſcheidu ng den 
Begriff der Jagdberechtigung, indem es ausführte, daß 
die Jagdberecht' gung wohl nur an Perſonen, aber nicht 
an ein Dominium, d. h. eine Ortschaft, zu ertheilen 
wäre. Die Graudenzer Strafkammer hielt die Jagd⸗ 
berechtigung in Kempin für nicht aufgeklärt, hielt ſich 
auch nicht für kompetent, über das Kuhn'ſche Grund: 
ſtück Recht zu ſprechen, ſondern nur für berechtigt, feſt⸗ 
zuſtellen, ob der Angeklagte die Jagd unberechtigt auf 
dem Kuhn'ſchen Grundſtück ausgeübt habe. Da die 
Zeugen darüber nichts zu bekunden vermochten, wurde 
der Angeklagte freigeſprochen. 

Stolp. 25 Nov. Geſtern ſtand die Unterſuchung 
wegen des am 24. März d. Is. auf dem hieſigen 
Bahnhofe ſtattgehabten Eiſenbahnunfalls zur 
Verhandlung vor der hieſigen Strafkammer. Angeklagt 
find der Lokomotivführer Ludwig Matut, der Hilfs⸗ 
bremſer Rudolf Neubauer, der Bremſer Johann 
Lehmann und der Hilfsbremſer Emil God. Der 
Lokomotivführer Matut fuhr am 24. März den von 
Danzig kommenden Güterzug. Nach ſeinen Angaben 
iſt er von Lauenburg mit mehreren Minuten Ber: 
ipätung abgefahren, welche er einzuholen ſuchte; die ſes 

inholen hatte er jedoch ſchon in Hebron⸗Damnitz über⸗ 
ſchritten und lag nun keine Veranlaſſung mehr vor. 
die Fahrt ſchneller fortzuſetzen, als es ſohrplanmäßig 
nöthig war. Die letzte Strecke bis Stolp fällt ſehr 
ſteil ab und der Zug fuhr durch den Bahnhof, ohne 
zu halten, und faßte am Ende des Bahnhofes den 
letzten Wagen des Güterzuges von Berlin nach Stolp; 
der Wagen wurde umgeworſen und ein auf demſelben 
befindlicher Bremſer leicht beſchädigt. Die drei 
Bremſer wollen auf die betrefjenden Signale des 
Lokomotivpführers ihre Bremſen angezogen haben, aber 
es ſei ihnen nicht möglich geweſen, den Zug aufzu⸗ 
halten. Matut wurde wegen Gefährdung eines 
Eiſenbahntransports zu 150 Mk. Geldſtrafe, Neu- 
bauer und Lehmann wegen Gefährdung eines Eiſen⸗ 
bahntransporis und fahrläſſiger Körperverletzung zu 
je 100 Mk. bezw. für je 5 Mk. ein Tag Gefängniß 
verurtheilt. Loch wurde freigeſprochen. („Z. f. H.“) 


Provinz 

e. Zoppot, 27. Novbr. Es wird beabſichtigt, zum 
Befien des Baufonds der Erlöſerkirche in 
der Weihnachtszeit eine auf dieſes Feſt bezügliche 
Aufführung zu veranftalten Ein beſonderes 

uterejje erregt dieles Vo haben inſofern, als 

chülerinnen der Weyl'ſchen höheren Mädchenſchule 
und Stundennehmer der Klavierlehrerin Schubert die 
Akteure ſein werden. 

e. Zoppot, 26. Nov. Unter Leitung des Herrn 
Muſikleurer Haupt⸗Danzig hat heute die Melodia 
nach mehr als einjähriger Unterbrechung ihre Thätigkeit 
wieder aufgenommen. Der Beſuch übertraf alle Er⸗ 
wartungen. Mehr als 60 aktive Sänger find dem 
Verein beigetreten. Es wird beabſichtigt, demnächſt ein 
größeres Tonſtück in Angriff zu nehmen. Als Uebungs⸗ 
tag wird der Montag beſtimmt. Die Jahresgeneral⸗ 
verſammlung, in welcher die Wahl des Vorſtandes u.f. w. 


erfolgt, findet nächſten Montag im Anſchluß an die Ges f 


ſangsprobe ſtatt.— Einem Unfall mit tödlichem 
Ausgange iſt der Arbeiter Kirſchlink aus Marien⸗ 
thal⸗Zoppot zum Opfer gefallen. Er war in der hieſigen 
Brauerei dabei beſchäftigt, Felsſteine mittels eines Auf⸗ 
zuges in die Höhe zu befördern. Durch einen Fehl⸗ 
tritt ſtürzte er in die Tiefe hinab und zog ſich ſolche 
Verletzungen zu, daß er nach kurzer Zeit ſtarb. 
*Dirſchan, 27. Nov. Geſtern tagte hier im „Hotel 
zum Kronprinzen von Preußen“ der landwirth⸗ 
ſchaftliche Kreisverein Dirſchau. Die 
Laudwirthſchaftskammer zu Danzig hat die Anfrage an 
den Verein gerichtet, ob die Einführung eines N oth- 
ſtandstarifs für utter: und Streu 
mittel erwünſcht wäre. Einſtimmig wurde beſchloſſen, 
dieſe Anfrage damit zu beantworten, daß, da Heu mit 


60 Proz. und Stroh mit 50 Proz, der diesjährigen 


Ernte fehlten, ein Noihſtandstarif für diefe Artikel 
dringend nothwendig zu erſtreben wäre. Eben- 
falls einſtimmig beſchloſſen wurde, daß ein Ausfuhr⸗ 
verbot für Kohlen anzuſtreben ſei, da die Kohlen 
ſehr unregelmäßig geliefert, vor allem aber, da es 
Thatſache ſei, daß große Mengen Kohlen ins Ausland 
befördert und dort mit geringerem Frachtſatze weiter 
befördert würden. — Herr Teuber aus Karthaus 
hielt einen Vortrag über die Nützlichkeit 
Der Vortragende iſt Beſitzer 
großen Kalkmergellagers. Der davon 
erklären konnte, von einem Sohne des berühmten 
Arztes und Millionärs Denniſton Bell angelegt worden 
ſind. Der junge Menſch geſteht ein, die Gebäude in 
Brand geſteckt zu haben, um das grauſige Schauſpiel 
der emporlodernden Flammen zu genießen und den 


Lärm der vorbeiraſſelnden Feuerwehr zu hören. Er 


ſelbſt war auch immer die erſte Perion, die Alarm 
ſchlug. Man hat den für derartige Senſationen 
ſchwärmenden Millionärsſohn zur Beobachtung feines 
Geiſteszuſtandes vorläufig in eine Irrenanſtalt unter» 
gebracht. Der Vater des jugendlichen Brandſtifters 
iſt durch die Entdeckung des verbrecheriſchen Treibens 
feines Sohnes vollkommen niedergeſchmettert. 

Ein Prinz als Baufvolontär. Aus Berlin wird 
der „Rhein. Weſtf. Zig.“ geſchrieben: Der Berliner 
Börſe, der es in jüngſter Zeit nach vielen Richtungen 
herzlich ſchlecht ergangen iſt — ſo ſchlecht, daß boshafte 


Menſchen die Eröffnung einer Volksktiche unmittelbar © 


neben dem Börſengebäude mit dieſer Thatſache in 
Verbindung gebracht haben — iſt ein großes Heil 
widerfahren. Ein deutſcher Prinz, der legitime Sproß 
eines alten, reichsun mittelbaren Fürſtengeſchlechts, 
gehört neuerdings zu den fländigen eſuchern. 
Prinz Hugo Friedrich zu Hohenlohe⸗Oehringen, der 
jüngſte Bruder des Herzogs von Ujeſt, if 
bei der Deutſchen Bank als Volontär eingetreten und 
übt ſich fleißig in der Ausführung von Börſenaufträgen 
Daß er nur folde aus höchſten Adelskreiſen von dem 
neugeadelten Direktor der Deutſchen Bank zugewieſen 
erhalte, ift natürlich nur ein ſchlechter Börſenwitz. 
Prinz Hugo, der die Rechte ſtudirt und es bis zum 
königlich preußiſchen Regierungsreferendar gebracht: 
hat, außerdem auch als Leutnant à la suite der preußzi⸗ 
ſchen Armee ſteht, iſt heute 36 Jahre alt. Jedenfalls 
verdient der Entſchluß des Prinzen, dem Beiſpiel 
ſeiner engliſchen Standesgenoſſen zu folgen und fin 
einem praktiſchen Lebenslauf zu widmen, der nicht 
ausſchließlich die Landwirthſchaft betrifft, Anerkennung 
und Nachahmung. | 11 
Ein ſehr intereſſantes Wettſchießen zwiſchen 
deutſchen Truppen und den Freiwilligen 
der deulſchen Kompagnie fand in Shanghai 
auf dem dortigen Cdjiekitande ſtatt. Sowohl 
die beiden Kompagnien des 1. Oſtaſiatiſchen 
nfanterie⸗Regiments, wie die Freiwilligen. 
ompaguie hatten je 10 gute Schützen a um 
die Ehre ihrer Waffen zu vertheidigen. Es wurden 
zuerſt auf 800 Yards Entfernung und alsdann auf 
500 von jedem Mann je 5 Schuß abgegeben, die das 
folgende Ergebniß brachten: r A 
300 Paris: Soldaten 918 Punkte, Freiwillige 1275 Punkte, 
7 
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Rr. 279. 


Paa O O ͤ eüõͤͤ — 


genommene Mergel hat 93% Kalk. Der Mergel wird 
von der Landwirthſchaftskammer empfohlen und 
auch ſchon vielfach von Landwirthen verwerthet, denn 
der Beſitzer des Mergels fegt jahrlich etwa 1000 Waggons 
um. — In der ſchön erleuchteten St. Georgenkirche 
hierſelbſt fand heute eine Aufführung des 
Requiem von Mozart durch den ap ge⸗ 
miſchten Geſangverein „Lie erkranz⸗ 
ſtatt. Das Orcheſter bildete die Kapelle der Artillerie. 
Abtheilung aus Pr. Stargard. Am Buß: und Bettage 
war das Requiem (hon in der Turnhalle zu Pr. 
Stargard vorgetragen worden. Beide Aufführungen 
waren außerordentlich gut befugt. Das Muſikwerk 
wachte beide Male einen ſehr tieſen Eindruck. Der 
Reinertrag iſt für den Verein zur Armen⸗ und 
Krankenpflege durch Diakoniſſen hierſelbſt beſtimmt. 
r. Dirſchau. 26. Nov. Zu Ehren des ſcheidenden 
Herrn Gutsbeſitzers Major v. Balubidi fand im 
aale des Hotels zum „Kroupemzen von Preußen“ 
heute Nachmittag ein Feſteſſen ſtatt, an welchem 
viele Mitglieder des Kreistages und fonftige Freunde 
des Scheidenden aus Stadt und Land 1 nahmen. — 
Zwei jedenfalls Obdachloſe hatten ſich in ein Haus 
m der Ulrichſtraße hierſelbſt eingeſchlichen. Eine in 
dem Hauſe wohnende Frau entdeckte die beiden Ein⸗ 
dringlinge und gab ihnen in ihrer Angſt eiwas Geld, 
damit fie fortgingen. Man glaubte, daß die beiden 
Kerle die von Graudenz entflohenen zwei Zucht⸗ 
häusler wären. Dieſe Annahme iſt aber unrichtig. 
Marienburg, 26 Nov. Nach dem Ergebniß der 
von der Direktion gehaltenen Rüben » Umfrage wird, 
wie die „M. Ztg.“ meldet, die diesjährige 
Kampagne in den Zuckerfabriten Marienburg 
und Marienwerder vorausſichtlich am 9. Dea 
zember geſchloſſen werden. Die letzten Rüben 
müſſen am 8. Dezember in den Fabriken eintreffen. 
= Elbing, 27. Nov. Der Temperenzler⸗ 
Orden gewinnt in Elbing immer fefteren Boden. 
Zu den beiden vorhandenen Logen „Feſt und treu“ 
und „Elbingia“ ift jetzt noch eine dritte Loge gekommen. 
In einer ganzen Reihe von Fällen hat der Orden in 
Elbing recht ſchöne Erfolge zu verzeichnen und iſt das 
durch das Laſter des Trunkes in manchen Familien 
zerſtörte Familienglück wieder zurückgekehrt. — Der 
Elbinger Lehrerverein beſchloß in ſeiner 
geſtrigen Sitzung, die Frage zu prüfen, ob es nicht 


möglich und zweckmäßig wäre, einen Wirthſchafts⸗ 
verband zu gründen, Die Prüfung dieſer Angelegenheit 


wurde einer aus den Herren Rekior Dammin, 


Lehrer Grundmann, Lehrer Mielke, Rektor 
Rettig und Lehrer Winkler beſtehenden Kommiſſion 
übertragen. 


r-. Neuſtadt, 27. Nov. Der in der Turnhalle des 
biefigen Gymnaſiums zum Beſten des St. Marien⸗ 
krankenhauſes abgehaltene Bazar hatte einen 


Reingewinn von 5000 Mk. aufzuweiſen. 


* Graudenz, 27. Novbr, Auf der am 21. und 


22. November abgehaltenen Brieftauben⸗Ausſtellung in 


Kalk bei Köln (Rhein) erhielt der Weidenbaulehrer 
und Obermeiſter Herr Carl Brickwedel⸗Graudenz 
für einen Brieftauben⸗ und Geflügel: 
Transportkorb (D. R. P.) den erſten Preis 
nebſt ſilberner Medaille. 

Graudenz. 26. November. Am 2. Dezember, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, findet in Graudenz im Hotel zum 


„Goldenen Löwen“ auf Veranlaſſung des Bank⸗Direktors 


Strohmann (Oſtdeutſche Bank) eine Verſaumlung 
von Vertretern der Oſtdeutſchen Brauereien 
ſtatt, welche über die Gründung eines Verbandes 
der Brauereien des Oſtens berathen foll. 

X Roſenberg, 26. Nov. Bei den am 24. b. Mts, 
vorgenommenen Ergänzungswahlen der Kreistags⸗ 
abgeordneten aus dem Wahlverbande der Groß⸗ 
gründbeſitzer wurden die Herren von Puti- 
kammer ⸗Plauth, Graf von der Gröben ⸗Klein 
Ludwigsdorf, Freiherr von Schönaich ⸗Klein 


Tromnau, Borowski⸗Rieſenwalde wieder und an 


Stelle des Herrn von Dewitz⸗Gr. Fauth Herr von 
Dallwitz⸗LLimbſee neugewählt. — Vor einem Jahre 
hatte die fiadtijche Verwallung zur Straßenbeleuchtung 


2 Spiritusglühlicht⸗Lampen angeſchafft, die 


anfangs ganz vorzüglich brannten. Seit einiger Zeit 
jedoch iſt das Licht ſehr mangelhaft geworden. 
Eine Unteriuchung des verwendeten Spiritus ergab, 
daß derſelbe den vorgeſchriebenen Anforderungen (50 
bis 95 Proz.) genügt. Es finden augenblicklich weitere 
Erhebungen ſtatt, ob die Konſtruktion der Lampe oder 
mangelhafte und ungeſchickte Bedienung die Kalamität 
verſchuldet. — Heute fanden im Saale des Herrn von 
Küſter die Wahlen für die andelskammer 
Graudenz aus dem Wahlkreiſe Roſenberg ftatt, 
Die Betheiligung war auch von außerhalb eine rege. 
Gewählt wurde in der 2. Abtheilung Herr Fabrik- 


direklor Paul Klie wer aus Rieſenburg und in der 
3. Abtheilung Herr Kaufmann Blum Dt. Gyiat. 


J. Briefen, 27. Nov. Geſtern wurde durch Herrn 


Landrath Peterſen, den Kreisausſchuß und Herrn 


Landesbaurath Tiburtius die Kreischaufſeeſtrecke 


Danach wurden die Freiwilligen um 49 Punkte bei 100 
Schuß (höchſt möglichſtes Reſultat 500 Punkte) geſchlagen. 
Obwohl es vorauszuſehen war, daß das Lec⸗Metford⸗ 
Gewehr, mit dem die Freuwilligen ausgerüſtet find, 
mit der Treffgenauigkeit des neuen deutſchen Gewehres 
nicht wetteifern kann, jo hatten die erſieren doch auf 
eine ſo entſchiedene Niederlage nicht gerechnet. Die 
beſiegten reiwiligen verſuchten ſich theilweiſe 
nach dem Wettſchießen mit dem „neuen Gewehr“. 
Das Reſultat dieſer Verſuche dürfte aber gezeigt 
haben, daß es trotz der Vorzüglichkett der Wa 

doch eines guten Schützen bedarf, um auf 
500 Hards nur Zentrum zu ſchießen, wie es einige der 


Truppenſoldaten tóaten. Die diei beiten Schützen (alle 


1 Soldaten) wurden mit je einem Preiſe belohnt, der 
nen n Gegen A: des Herrn Mafor Graham, der in⸗ 
zwischen auf dem Schiebitande eingetroffen war, von 
eren Hauptmann Heyn mit einer Anſprache überreicht 
wurde. Nachdem der Herr Major nach guter deutſcher 
Art noch ein freudig aufgenommenes Hurrah auf unſern 
Rafer ausgebracht harte, verließen Sieger und Beſiegte 
den Platz, nicht jedoch, ohne vorher in aller Elle noch 
von einem Amateur — photographirt worden zu feim, 


c 
Familientiſch. 


Magiſches Dreieck. 


8 a a a Die Buchſtaben nebenſtehenden Dreiecks 
; 1 find fo zu ordnen, daß die ſenkrechten 
r a und wagerechten Reihen gleichlautend, 
t aber in anderer Reihenfolge bezeichnen: 
Sinserindien. 4. & lech 1 2. falt und e bye = 

, <. Griehijdje Sagengeſtalt und Auſſchlagew 
uud 5. Verhältnißwort. x 


(Auflöſung folgt in Nr. 281.) 


Auflöfung des Ziſſerblatträthſels aus Nr. 277: 
El, Elle, Ellen, Ae 8 aus, Enna, Nabel, Ade, 
el, . 


snow 


Dentfiprüde 


Weil bn noch fürchteſt, verachtet zu werden, darum willft 
du dich nicht RE $ hler wegen ATA Laffen und haſcheſt 
nach Schatten von Beſchuldigungen. KA 
Thomas v. Kempen, 

* 5 e, 

Entihntöt Sünde macht nur ſede Sünde 

ſo e oda: e Thomas w deutig 


— 


Nr. 375, Mittw 


werden können. 
e Tuchel, 27. Nov. 
Prüfung an dem 


beendet. Es hatten fi zu derſelben 36 Lehrer ge⸗ Freitag 


hieſigen Lehrerſeminarſgeſpendet. — Eine aufregende 


och Danziger Neueſte Nachrichten. 


ung i b Geſtern Nachmittag fand 
Indem wir dieſe] die feierliche Grundſteinlegung zu dem Neubau > 
Littuania auf dem Grund: 


28. November. 


Broi von See oder Haff etwa herantreibende Eis auf 

ubalten und fo den Innenhafen möglichſt eisfrei zu 
daten — Heute herrſcht hier den ganzen Vormittag 
undurchdringlicher Nebel, der fih exit Mittags 1 Uhr 
etwas verzog, ies bald wieder in derſelben Stärke 
einiegte. In Folge des Nebels gerieth der ſchwediſche 
Dampfer „Sophie“, welcher hier Mittags nach Königs⸗ 
berg gehen wollte, unweit Pillau auf Grund. Ob es 
demſelben gelang flott zu werden, konnte von hier aus 
des Nebels wegen nicht feſtgeſtellt werden. 


Nandel und Induſtrie. 


Bremen 27. Nov. Raffinirtes Petroleum. 
(Oſſizteue Rottrung der Bremen Petroleumbörſe.) Lotu 6.80 Br. 

Hamburg. 27 Nov. Kaffee good average Santos 
ver Dezember 334, per März 35, per Mai 35½, per 
September 36½ Matt. 
i 11 27. Nov. Petroleum ſtill, Standard white 
oco 67 

Parise 27. Nov. GetretdesWartt (Schluß.) 
Weizen behauplet, per November 20.00, per Dezember 20,30, 


13 


M eb! befanptet, per November 26,00, ver Dezember 26,10, 
ver Januar⸗April 26,90, ver März⸗Junf 27,55. WIBGŁ 
ruhig, ver November 77, ver Dezember Tlg per Januar⸗ 
April 763), per Mai⸗Auguſt 65%. Spiritus matt, ver 
November 31¼, per Dezember 315/,, ver Januar⸗April 32½, 
per Mai⸗Auguſt 33¼ . — Wetter Kalt. 

Waris 27 Nov. (Schintz.) Rohzucker ruhig, 88% loco 
26%, à 27¾. Weißer Zucker behauptet, Nr 3 für 100 Rilo- 
amm, per November 28½ per Dezember 289%, per Januap: 
April 29½, per März⸗Juni 29%. 

Antwerpen, 27. Nov. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 18½ bez. und Br., ver November 
18½ Br., ver Dezember 18%, Br. ver Januar⸗März 19 Br. 
Ruhig. — Schmalz ver November 96. 

Peſt, 27. Nov. Getreidemarkt. Weizen (ofo 
ruhig, do. per April 7,39 Gd. 7,40 Br, per Oktober 7,57 Gd, 
7,58 Br. Magen per April 7,15 GD. 7,16 Br. Hafer 
per April 5,53 Gò, 5,55 Br. Mais per Mal 1901 4,96 Gd., 
4,97 Br. — Meer: Trübe. 

Havre, 27. Nov. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mil 
25 Points Baiſſe. Rio 11000 Sack, Santos 23000 Sack 
Recettes für zwei Tage. 

Havre, 27. Nov, Kaffee good average Santos per 
Nover. 42,00. ver 3 ezbr. 42 25, per März 42.75. Unregelmäßig. 

Chicago, 26. November. Weizen ging anfangs im 
Preiſe zurück auf wedrinere Kabeilmeldungen und Zunahme 
der unterwegs befindlichen Zufuhren, erholte ſich ſodann 
vorübergehend auf reichliche Käufe; ſpäter trat raae non 
Lig tdaiton Abſchwächung ein. Schluß ſtetig. — Der Mais 
markt verlief durchweg ſeſt auf giłuftige europäiſche Markt⸗ 
berichte, beſſere Kabelmeldungen, gute Nachfrage für den 
laufenden Monat und Deckungen. Schluß ſtetig. 

New Pork, 26. Nov. Weizen anfangs nachgebend 
auf lokale Verkäufe, Realiſirungen und erwartete een 
in den ſichtbaren Vorräthen, erholte ſich ſpäter theilweiſe 
entſorechend der Feſtigkeit des Maismarktes. Schluß ſtetig. 
Mais nahm einen durchweg feſteren Verlauf auf günſtige 
europäiſche Marktberichte, bedeutende Eninahmen und ent- 
ſprechend der Feſtigkeit in Chicago. Schluß ſtetig. 


Reichardt's Merkſprüche. 
Fühlen, denken und woll'n, Wie es die Zeit verlangt! 
Darin gipfelte ſtets Wirkliche Lebenskunſt. 

Drum in ernſterer Zeit Prüfe, was Vortheil bringt; 

Haſt Du's richtig erkannt, Handele klug danach! 
Vergt. die Anzeige im heutigen Blatte: 
„150% Mehrausgabe.“ (19854 


F be 

Gewarnt wird das Publikum vor Ankauf minderwerth. 
Nachahmung. d. gesetzl. geschützt., feinen Pflanzenfettes 
Palmin. Dasselbe ist in Orig.-Tafelp. in Kolonialwaaren!. 
zu erh. Preis 65 A d. Pfd. Palmin bräunt u. schmeckt vor- 
treffl. Man nehme stets e. Viert. wenig. wie bei Verwend. v. 


ant" | des Fundamentes beſtimmte Urkunde, die nebſt einer ver Januar⸗Avril 21,00, ver Mürz⸗Juni 21,50. Mogg e n | Sonstig. Back- u. Bratfett. Allen Magenleid, sei Palmin be- 
_tufig, vrer onemorr 15.40, . März Juni 15,75. f sonders empfohlen, da leicht verdaulich. (17656 


itte, rechnen Gie: 1 Pfund doppelt entölter Reickardtkakao 
ergiebt 150 Taſſen, demnach koſtet eine Taſſe Reichardt's 
Econouug-Kakao den 150. Theil von Mk. 1.80, das find 1.2 Biennig ; 
mithin koſten 100 Taſſen Mk. 1.20, (193m 
Mehr dürften Sie für bie ölreichen holländiſchen Kakaos 

alter Bnbritoitonbmeife nicht zahlen, ſeibſt wenn Sie auf den 
natürlichen Wohlgeſchmack des Reichardikakao verzichten wollten, 
und Sie opfern en pfiffigen Mynheers jedesmal 3.— 1 Bitte, 
machen Sie einen Verſuch mit dem Kakao der wirklichen Kakaotrinker: 


Dies sind einzig und allein Reichardis doppelt entölte Kakaosorten! 
Kakao- Compagnie 
Theodor Reichardt 
fabrik: Hamburg-Uandsbek. 


— . , Tre Bin 


Hałaomarfent 
Pfennig 1,40, faos 1,60, - 
Economia 1,50, Sanitas 2,—, 
Kamerun 2,—, Helios 2,20, 
Doppel 2,40 
Poftverfand bei LO Mk. frantol 


Danzig, a. St. Elifad.-Wall 6, Tel: 925. 

Sandverkauf, Poftverfand, Lieferung frei Saus von 

M. J,— aufwärts, nach den Vororten von R. 2,— an 
gegen Kaffe bei Ablieferung. 


1 Zinkbadewanne, 1,30 m lana, C. Pabelock fe. Kd. v.18 J. ue. dick. 
Wint.⸗Mt. zu off. Tagneterg 13,2. 
Eine neue Plüſchgarnitur mit 
Sophat. 6 Muſchelſt., Trumeaux, 
nußb. Kleiderſchr. u. Vertikow 3. 
verk. Breitg. 19-20. 1. r., b: 10-2. 
ettgeſt., Schlafſ., Bett., Pfeilrſp. 
Kindrw., Sophat Vert.) 6 Stühle 
2Seſſ., Bld. z. v. Johannisg. 19,1. 


Anfikkompoftionen 


von Direktor Laade u. Zeit- 
schritten əc. v. 1882 u. ſ. w. zu 
verk. Tobiasgaſſe 29, pt. (5856b 
1 alte Uhr, 1 Eylinderhut zu ver- 
kaufen Hirſchgaſſe 6a, pt. rechts. 
Sodaſäcke bill. Altſt. Graben 44. 


NK e 
\ 


Regenſch 


Ball⸗ und Herrenklelder zu ( 
verk. Weidengaſſe 2, 2. (57926 | Spieldoſe, 80.mqetoft., jetzt 20% 

Gut erh. Winterüberzieher bill. zu nert, Brodbäntengaſſe Nr. 48. 
zu verk. Schichaugaſſe 16, Th. 5. SSA KAL ana 
M | Seme$tn=u.Danenjtofje zus d. und Raften gut erhalten billig zu 
billig 55 verlauf ee 94, verkaufen Heilige Geiſtgaſſe 400. 


beſte haltbare Qualitäten, (18881 „| Schwarz. Damenſaquct preisw. Stra gen. Häckſel 
von 1,50—36 ME. — Bezüge und Reparaturen. zu verkaufen Laftadte tt BTrepp. ROD um ” 
Ein neuer Kindertragemant. u. e. Näheres zu erfragen Hotel 

(1986 


Adalbert Karan, 


I gut erhaltene Fracks, eine fafi eins hai bee 
M Danzig: Schirm⸗Fabrik. Fanggaſe 35. 


firme, 


Mark an, 


von dg 
Naturell geröftete Kaffees 
db 


empfiehlt die (57266 89 


x 


LJ > s 
neue fdiwarze Hofe, ein grauer Mai? "w OC 
Wimerüberzieher (ft. Figur) su | Metaltgiegerei A. Kretschmar 
verk. Langgarten 104, ooj,TĄ.27. Danzig, Herlige Geiſtgaſſe 122 


Leuinautsanzug z. v. Kökſcheg. 7. Goeni 20 Jopp. 2 Parkfrt. 
5.0. Zopp., 2 Parkſtr. 22. 
Gut e. W.⸗Ueberz., Ing. f Kub. v. . 


me 155 15%.b.3u v. Tüilergafie28,4. Eine Schaufenster 


F u. Tornister >=...) "inrichtung 


3 
0 
® REŻ 
2 * a u. ig. Stiefel bill. z. verk. Brands f ift billig zu verkaufen Groke 
©) Karl Gramatzki, .&? Chriſtbaumſchmuck in ſchönen Muſtern gafie 4,2. Daſelöſt m. ein bunt. Wollwebergaſſe Nr. 25. R 
+ Nr. 31 Milchkauneugaſſe Nr. 31. 7 empfiehlt (9218 Erne kl. Glasſpind gekauft. Eine Gasiyen, ein Gerbipind ju 
607 TA x Fr z iſernes Bettgeſtell billig zu | verk. Sanafubr, bornweg 6, 2, l. 
& Reelle und billigſte Bezugsquelle für Kolonial⸗ + A cf o F p fr © © 12 ED W tag Cs verk. Heiligenbrunnerweg 6, 2. 20 Markſtück Haller Friedrich qu 
% waaren 26, $ Langgaſſe Nr. 1 (Langgaſſer Thor) Paradebeitgeſtell m. Matr. billig verkaufen Kleine, Gaſſe Ab, Dertz. 
; l . 5 A DIN E ee e gu verkaufen 3 Damm 10. (59276 | "Eine tarte Trittleſter ijt Di. 
XC XXX XXX NN KL) :p>>>>>>>>>>>>>>>>7 >>>>>>>>>>>>>>>PQ| 


300 Mar 
werden auf kurze Zeit von einem 
Hauseigenthümer geſucht. Off. 
unter V795 an die Exped. biei. Bl. 
18 000 ＋ W. zur I. Stell auf ein 
Grundſtück gef. Agenten verbet. 
Off. unt. V 771 an d. Exp d. Bl. erb. 
Eine ſich. Hypothek von 4000.4 
zu cediren. Offerten v. Selbſt⸗ 
darleihern u. V 767 a. d. E, d. BI. 


© 


>>> 


f 1 br. Blüjchiopna,Beitgejt.m. M., zu verkaufen Langebrücke 19. 
Vollfändige Renovirung und 
Aufbewahrung von Fahrrädern 


übernimmt billigt (18251 


Herm. Kling. 


Langgenmarkt No. 20. 


Die erte und älteſte Ialonfie- abrit in 
Danzig, gegr. 1879 von 


C. Steudel. 


Danzig, Fleischergasse Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſtbekannten 


Meine Weihnachta⸗Ausſtellung 


Papier, Gulanterie-, inen Leder- und Spielwaaren £3 


sowie grosse Auswahl in 


Baumſchmuck, Lametta und Lichten 


zeige hiermit ganz ergebenſt an. 


C. A. Focke, 


Soph 24, Tſch 3, Kom. , St. 2, Kld.⸗ 
ſchruk18, Satz Bett. 20, Sophat. 10, 


(169g AŚ 


Ag | Sophn, a. jaub. u. g. erh., ſpoitb. gy "TĘ r —ef 
zu verkauf. Fiſchmarkt 7, Th. r. 
|| Bea de | A nd rengt 
„ Wegen Aufgabe der Jagd gebe 
Big Form 20.4 . v. Poggpf. 26. eine nagelneue Zentral- Doppel- 
Garnitur, nugb., i. r. Pl., 3 r. Pl.: | flinte, Cal. 16, mit echten Ruban 
Soph., Schlafſ. i. Pluſch, Sopya, | Damaſträufen, links schoke hore, 
Chaiſelongue, Schlafs in Rips u. | Coplever⸗Verſchluß, vorzügl. 
b. St., birt. Beltgeſtell m. Matr., ſchießend, für den billigen Preis 
ſämmtlich neu, dauerhaft gearb., von 46 «4 gegen Nachnahme ab, 
illig ede Reparatur) nicht paſſend innerhalb 10 Tagen 
wird ſauber u. bitig ausgeführt | zurück. Faul Woslen, Sraudenz, 
beim TapeztererWorſtädtiſchen] Kaufmann. (1817 
ki Ein Papageikäfig ift billig zu 
(59506 verkaufen Kötſchegaſſe Nr. 5. 


30 000 Mark “WE 
auf Hausgrundſtück 1. Sypater 
geſucht. Offert. unter V809 erbet. 
28000 4, erjtitellig, auf maſſives 
Grundſtück Carthaus Weſtpr. 
geſucht. Offert. unt. V 808 erbet. 
300.4 werd. ſogleich von ein. Bej. 
auf 6 Monate gegen aut. Sicherh. 
u.bohe Zinf. gei. Off.V783 (59395 - 
Suches000 «ani I mufj. Grundt. 
8| in Sdidlig Miethe jährl. 1230 % 
3. Febr. z. ced Off. V 792. (5938 
Geſucht 4000 Mk. Baugeld. 
Agenten verbeten. Offerten 
unter V 804 an die Exp. d. Bl. 


i R a A © | Nabmajh. Ppömx, fajt nen, 6. 
P IAaAnino zu TAN 1. dt 


e 
i Eine Nähmaſchine bilia zu verk. 
m verk. Gobinsgafe 29, pł. Jogonmsgaſſe 38, 1 Treppe. 


Zoppot, Seeſtraße 27. 


A eee 


13 000 Mark zur 1. Stelle 
zum 1. Januar u Selbſtdarleiher 


d ſchiedenſt 
A Soli: Zalonfieh Ebenen der deuten, 


iQ>p>>>>b>>>>>>p>—>>>e> 


= Reparat werden ſchuell und bilin] [> Ekme eee n 
i SN | er ihr 5743ů 1 8 Eleg Plüſchaarn. 110.4, Trum. | 37 an geſucht. Off.u.V82lan d. Exp erb. 
geführt. 0 * ' 77 bendniantel, ein Jacke a ph rS Haft Backmuld a. Fleſſch. . — 
| —̃— Koſtenanſchlag gratis und franco. Abendmantel, Jacket zu Spiegel m. Stufe 454, 1 Pfeiler⸗ en ut. ui Bok, 141 Auf eine hochfeine Dypothet 


Verkäufe 


ela d verkaufen Frauengaſſe 42, 1. ipi g 13.4, Plüſchſopuads. nb von 40000 4, die als Unter. 
ZEG” Eine Rolle "ang 


Meberg, Rock, Türnhoſe, Schuhe Kleiderſchr., do. Vert., Waſchtoil⸗ Modellbauſteine auch zu fand gegeben 
nebit Wohnung und guter Kund⸗ billig zu verk. Abegggaſſe 10, 1. | m Marn. nßb. Sophat., 1 Schlaf. Kinderipielzeug, in allen Formen ui de śr 20 000 k. 
jehaft ıft vom 1. Januar zu haben.] Pergtr Pelado. u Jake bilg nf | fopha,2Paradebtrg m Mtr 240% | bat bitig abzugeben ÖL Í auf ein Jahr. Offerten unter 
| Sf.unt.V808 an d Grp.d Bleerb, | Schleufng. Wit Hofi.13 Liedtke | 2 dfl. birt. Bettg. m Mir. 4 28.4, | M. Bartsch, Biefieritadt 13. | vggg an die Exped. d. Bl. (68896 
Meichhaltigſte Sortimentkiſtchen, über 300 Stück nur beſſe re e e e Winterkr., Samen- u. $erienfl., Stühle, 1Küchenſchrauk,1Rips⸗u.] Breitg. 98,2, zwei Hanteln 6.3.00. | „ — 

Sachen der neueften Włufter, aller bis jegt beten nen gomen | Eine Orehmangel Suna, Wache, Pe Saarn. wb. BodkLetd | 1Damaftopna2.42gr.Detitd.. Waſchw. 75) 40 patera 28. io | 2000 DIE. iude Tu auf mein 
h und Gegenſtände in den brillanteſten Farben nebft Kochietner bill. zu verk. Off. u. VJ 786 Exp. b ll zu vrt. Heil Geiſtgaſſe 120 pt. | Chaiſelong ‚achtet Salont allg. .... ar. Öartengrundft. Damna bew. 
Glas⸗Baum pitze, Licht⸗ und Konſekihalter, ſowie als Gratis- — = 9266 | 1 Sobenz. Man. Id. Menſch von | Te u vf, Fraueng. 331157736 | _ Ein vierſſtziger ruſſiſcher | Of. unt. V 747 an die Exp. (59066 
beigabe einen Engel mit $rijur und beweglichen Glas flügeln 2 junge, ſchwerk e 15-183 1 Mädchenmantel 5 bis Sarnit, Soph., Chail, Beitg.] Schlitten, ein u. zweiſpännig, 4000 Mark auf ein 

und ein Packet, Lametta oder Engelstaar enthaltend, zu dem a 7. zu vit. Scheibenritterg. 13. m. Matr., ſämmtl. dauerh.gearb., 

A oj dod dy kaa es Mart * (i marende | 0 Arbeltsboſen u. -Faguet für 1.4 bill zu vrt, Borit.Gr.17,1. (58030 

anke) bei ſolideſter ng, — Größere Sortimente in ; erk. Neunaugengaſſe 3 Tegante Simmsereinrichtun 
allen Preislagen. 19353 D gu vert. en 1 8 5 3, Ausſtener, im Ganzen 
bei Station Gdingen. 


| { oder einzeln ſofort billig zu vers 

Jul. Porzel, Zunft) n Š. W., 14 Raninden bilig zu der: kauf. Muchkennengalſe 14, 1 Tr. | zu verk. Mattenbuden 30.31, Gof | geſucht. Off u. V769 an ai 
e > dg 1 Cbriſtbaumſchmuck kaufen Guteherberge Nr. 35. i f ikl yop ſehr bill. zu vk. 2 280300. WIR wehen f 
und künſtlichen Thier⸗ und Vogelaugen. e Te Pere TITA) 3 nleikindiet Laſtadie 22, p. v. Ein Staken e ej > 1 
ayap 5 7 e ; e 7 
Kami jenhähne, flotte Licht⸗ ; Ueberzieher, ki gegen Vergütig 


| - Ein Cello mit ſehr gutem Ton | geſundes Weizenmaſchinenſtroh] Zinſen und © U 
E olyphon, fänger, 2 4, 5, 6, 7.8, 6 Tage billig zu verk. Sanagarten 46, 2. | im Ganzen od. auch zentnermweije dasz ee AE 
felóftfpielentes Muftwerk von me. 20 | Probezeit, Shüffeldamm 17, 1. ||] 10 taufen Gie Drafiben f Piani zu verkaufen E.Fehlauer, Grop. 

an, auch gegen geringe Monatsraten | Gim Woltsyund, 9 Monate alt, | M e noe ME igen LANING, Zünder. (19805 
direkt vom Fabrikationsplatz zu bee bill. zu vert. Mattenbuben 10, Dt. 
J. Jacobson, 


d umſtändeh. nicht benutzt, Grin. | Pfanöſcheſn v.e, neuen goldenen 
zieben durch (18785m | Eine neue g. erh. Nerg-Garuitur ; 
Holzmarkt Nr. 22. 


— 


(l Crile, 


zu verk. Schüſſeldamm 51, pt. e ee PE 5 — 
Ç p Nähe Danzigs zur Erbſchafts⸗ 
Gint alte week Dam 18. Gobr: regulierung geſucht. Offert. unt. 


hundert preiswerth zu verkaufen 
NAK. Welßmönchenkircheng 1 Br. 1777 an dere d Bl.erb. (58946 


verkauft Janzen Grabau. 


13000 Æ zur Z. Stelle auj ei 
Decimalwage, L0 Benin. Z rapir. Grundſtück (Nechiftadt) ſogleich 


Brauchen Sie dieſes 
Jahr enen neuen 


Winter⸗ 


i 


Suche umgehend p 
geg. Sicherheit, Vergütung und 
Zinſen. Off u. V 781 an die Exp. 


600 Mk. 


gegen Sicherheit zu leihen gef. 
Offerten u. V 798 an die Ery. 


Off. u. V 819 an die rued. d. Bl. T Damen Hur zu erk. Brutlerq.3 


Gopha, kl. Anſatztiſchchen, Geige Fr. Billard, Bie rapp., Muſ.⸗Aut., 
zu verkaufen Katergaſſe 29,1 Tr. 1 Gläſ.3 v. Langenmkt. 21, K. (58866 
í f 


Ton, für 400 zu verkaufen.] D.⸗Uhr bill 3.verk Of.unt V677. 
i inn (Muff u. l. Krag.) u. e. Feefulter 
Jänichen & Co., Leipfg, f. Damenpel GRANIA) b. zu ok. 
PBreisliſte gratis und franko. Langfuhr, Marienſtr. 17, pt. r. 


i = 1 


Mittwoch 


Danziger I Neueſte Nachrichten. 28. November: | Nr. zii 


El, 


| der Weimar-Lotterie vom | 6—10. Decbr. d. di — 6000 Gewinne. — 


U | U Mark Werth. 


M" Loose — auch als Ansichtspostkarten — für f Mark, u Stück tür 10 Mark (Porto und Gewinnliste 20 Pfg.) sind zu beziehen durch 


den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar sowie in Danzig durch: 


Herm. Lau; Musikalienhandlung, A, Müller worm. Wedel’sche Hofkuchdruckerei, Theodor Bertling, Buchhandlung, Garl Feller jr., Robert Zandpn 4 
3 4, Joh. Wiens l Albert 1 Matzkauschegasse. 


RESET | un. Sahniir_ Konf- Ilpn.. Ten e POLYFOŃ 


hre Schuhe wE p $Selbstspielenie Musikwerks 


Der 3 
Haupt- 5 
Gewinn 


ist werth Mark » 


R) 
= nur in d 
Dampfdresch u a ofi 
neuester Konstruktion. > Gi Jopengaase Gi 2 aut utwiris 
4 Fahrbare Strohelevatoren, $ Diefe Auftalt bietet nur un 
nhängbare Stützen-Elevatoren, allein große Annehmlich⸗ 8 8 ern gegen 
ŚW ski F : 9 95 — . * f 
Schnellſte Lieferung, RZY 
se” Lokomobilen bis 300 P. S. -$ $ genite Sielerumn, JM 


für Ahern A und Industrie. 


Ausführung u. billiaſte 
25 Preiſe ſind die Vorzüge 
p dieſer Auſtalt. 
Von heute ab tritt eine 3 
3 bedeut. Pr eisermässigung © 
3 beſonders für Sohlen und 
2 Abfätze ein, da große 3 
2 Poſten Leder aus 8 
5 hieſigen Konkursmaſſe ſehr 
2 billig erſtanden habe. ; 
3: Dieſer Vortheil fol 2 i 


lil N E sin ùl z KR 


empfiehlt in allen Preislagen ' o 


Qataloga gratis, und adw: 


Bial, Freund 4 06. 


BRESLAU, 


W. Siedersleben p Co., Bernburg. 
Paris 1900 goldene Medaille! 


Saxonia- und Bernburgia- 


Schubrad-Drillmaschinen, 


Breitsie-Maschinen, 


Tager eehter Petersburger 
Gummisehuhe u. Booty 


2 dem pp. Publikum zu gute 


; i Kleekarren, } = | > ` ; „BZ á r ; en fo 12 55 der große 3 
„AB > : | > K | | w i 
Rübenkultur-Geräthe, ee AD Ernst K ‚efft EA E 
|Gormania- und Asoania nova Hackmaschinen, 7 l; ; r 8 . r i 9 Hauptstrasse 108. 


r r = 112 *090000000900900* 
.go m = LEJ 

F ie mussen 
P Preisliſte über Bedarfs⸗ 
artikel[Neuh.) verlang. Ber- 
ſand ge u. fr. Lehrer. Buch 
S ftatt 1,70.% nur 703 (10987 
1 |R.Oschmann, Konſtanz D78. 


(| Magenleidenden 
| l Tyeile pegen Müdporto umentgeltiid __ 


mit, wie ich von meinem langjährigen, 3 
oft quälenden RAR in kurzer 2 5 
Pau bę vett wur GO 

aul Koch, Gelsenkirchen 382 


Patent-Jacobi-Pferdehacken, 
Rüben-Ausheber, 


ferner: 


Orig. -Champion-Stahl-Kultivator, 
Schloer’ s Pat.-Düngerstreu-Maschine, 


Neue Westfalia 
Pat.-Düngerstreu-Maschine 


empfiehlt ab Lager 

1 | Loggenstr. 2-28. 

Louis Badt, UN 
. SET EEE EEE 

Königsberg i. Pr. (6181 

Maschinen für Landwirthschaft und Industrie. 


En grosi En detail. 


Alexander van der See Nachfigr, 


Holzmarkt Nr. 18, 

empfiehlt ' 
8 Krumpfreie pommerſche Flanelle, Spaguolcts, 
|... dujden Moltous, Boys 


in allen Farben von 90 Pfg. per Meter an 4 zu den beſten Duitten 


Reste von Flanell, Frisaden 
bis zu 5 Metern Länge bedeutend unter Preis. 


Christitan: Schmuck 


nn nn nn 6 
ii Weienmabbier! Far M ASer 
a č © ‘ her. Kaffe (M.5. — 
[Ein mildes, ſehr DAJE PR aj a Den 
nicht berauſchendes Getränk, in N 
[Gebinden und Flaſchen, à Fl. 
10 J, empfiehlt die Weißbier⸗ 
i und Doppelmalgbier s Brauerei 
Pogaenpſuhl 43—45. (67806 


MĘNNA RSS > 


Ein ausgezeichnetes Mittel, Vogel, Steruchen, überſponn. Schiff 
um Möbel aller Art abzureiben. und Suftbalton ae. dla AE 


Sm 
aj Schrit son E£bis un letzten 
| Buchstaben i 


Ferner empfehle ich 


[Striek wollen 


a in nur anerkannt beiten Marken u. kouranten Farben pro Pfd. 2,00, 2,40, 3,00 u. 4,00 Mk. 


Steppdecken, Bettdecken, Joupons und Schürzen 


ganz au pere beni preiswürdig. « (18988 # 


s . r 
e 
Schreib- 
EEE 
s Engelshaar. Konfetthalt 
ma schine 0 Pfg. mie, Glas sichten, prawo 5 
e rucht e 12x18 Ctm.) 
— ͤ — W ge (sh m AA si Andler dee 
zeichnet ſich durch 3 im — Hof“. (18579 Elias. en 
= Schönheit der Schrift, - ——— ger. 1890. aa en A Rzuć 
w Accurateſſe im Bud- s 7 res "= a e naeh Viele Anerkennungsſchreiben. 
ſtaben⸗Zwiſchenraum ; = RZ ; W 11 1 . 
s ich z FERNE Geradheit der Zeilen j 1 m o eT - : 
und unerreichte Dur agskraft aus. Preis 300, — Mark. i kę: RR 9 N m f «Trom 
Ausführlicher Katalog gratis. (18250 # is ; _ 8 9 6 se 4 1 a” Fa men un ste 
— Viele Danziger Referenzen. Ehe e: Bibrattoe 


Jettteter Herm. Kling, Zanaenmarkt 20. lime Sur ‚Ole 


SER 


empfehlen - ; 0 
3 “a 


W _ Ein einmaliger Versuch überzeugt, dass van Houtena Cacao für den täglichen Gebrauch 
«alien anderen Getränken vorzuziehen Ist. Er ist nahrhaft, nervenstärkend und stets 

wohischmeckend, Weltere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkelt und schnelle ‚Bereltungs- 

weise. Wan Houtens Cacao wird niemals lose varkauft, sondern ausschliesslich in den 


a 5 \ > = R 
m e A € über ½% Mill. świnie: Weg. 


Sonnen-Jalousien, 


Stäb ch en- A  %okanntenBlechoachsen. Bei lose ausgowogenemCacao borgt nichts für dlo quie e Lane. g. von W. 1 1 (and Briefmarten) 
. 80, 6 Sin e M 1,50. 8 Gti 
Rouleaux eleganter gejów Siegfe Feir, Berlin R W 7 


j eu © Briefe koſt.? eee HET 
. Kaiser- 
tadelloſer BI 
ume 


Feinster Sekt 


Gebr. Hoehl, Geisenheim ai Rh. 
Zu pa sz die ee 


Ausführung 
zu äuſterſt ſoliden 

j Preiſen. 
Vertreter: (18707 


Julius Fabian. a en cala 1b. 


550000000055 


fal de NA a 
D. R. G. n 

en von Mit: 
erkeunungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen 


(45909 5m gur ZANE aus. 
Ą ` (12 Stück) 2% 
p ! la Leckhonig 13 „00% 
"w . 2 H 


(Blüthenhonig), 


Landhonig 


garautirt rein und wohl 

ſchmeckend, Enten 
Le Matzko Nachfig: 
Aliſt. Graben 28. (17828 


gn System „Glashütte“, 
R tlaſſige Präziſt⸗ 
11 uhren in Mehl, 
Euer und Gold von 
Mk. 6, — aufwärts. 
Illuſtrirte Preisliſte 
ratić und franco. 
Uhren - Berfanphaud 
n Chronos’: 
„Boie (Gdweiż). 


Briefe toft 20 A Pota u 


Porto 20 
Auch in vielen Apoa 
theken, Drogen⸗ und 
Friſeur⸗Geſchäften er: _ 
hältlich. (183 Km 
Alle ähnlichen Präpa⸗ 
rateſind achat mungen. 
AN SA 


Te m m a en 


welche durch innerlichen Gebrauch, Einreibung und nhalatiön 
des Austr. Eukalyptus-Oels erzielt wurden, lenken di 
allgemeine Aufmerksamkeit auf das von medizinischen Autori- 
täten gerühmte Naturprodukt. (18318m 
er durch Rheumatismus, Gicht, Rückenschmerz, Kopf- 
schmerz etc, geplagt wird, — an Erkrankungen der 
Athmungsorgane, Asthma, Husten, Schnupfen, lafluenza ‚ste 
leidet, — andere Medikamente bisher resultatlos angewandt 
mache unbedingt einen Versuch mit 
Skaller’s Austral. Eukalyptus- Oel. 

Kein Geheimmittel ! Nicht schädlich ! Nar heilwirkend | 
11, 71.2.4, ½ Fl. 1.4 zu haben in den Drogerien von R Minzioff, 
Langgart. 111, R. Zschäntscher, 4. Damm 6. A. Otto, Langebr. 45 


ZAWRACA WIE” 


ranport-\lagen 


Visi tenkarten ” | 


| in den verschiedensten lnsführungen, 


en 


Ber 
abia niedo 69 70. 
Proſpecte verſchloſſen, 
graus und franco. 
00400063600308036 


|: + 


\ 


A. Müller vorm Wedel'sche Hofbuchdruckerei 


(luielligenż- -Comtoir). - 
Danzig, Jopengasse No. 8. 


— — 
‚Jede Dame benutze nur 


 Hubertus-Cróme. 


Ein vorzügliches Mittel, um 
ſelbſt die ſprödeſte Haut ſammet⸗ 
(18578 


8, 
e Tuppruperrüchen, |" ŻE: eee 
in Porr Zöpfe, Toupers, Scheitel, Uhr: cj ei 


empfiehlt (18249 


Herm. Kling, 


Langenmärkt No. 20. 


ketten, Brochen, Locken und and.“ 
Haararbekten liefert billig und 
ſchnell (6 5706b 


Langſchiff⸗Nähmaſchine 
m. Jankowski; RPNE? 


im „Danziger Hos“. 


* Perrückenmacher. Abzahlung u. kleiner Anzaglur 
M = GMT or pet AA ll. Weihnachtslieder, eee Seat. ee Nr. a agare Garantie, 55 zi 
sel tutit Ę % Rab. $ . 

H. Ed. Axt, Langgaſſe 7 fet inia ber, Tingo sa A Nie ki Beg 12, 98711 debe > 


RE TW 1 gh t 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


